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Mechern ich-E iser feyMechern ich-E iser feyMechern ich-E iser feyMechern ich-E iser feyMechern ich-E iser fey -
Spätestens nach den Sommer-
ferien schalten Eiserfey, Vol-
lem und Dreimühlen ihre rund-

erneuerte Homepage frei. Jo-
hann Mießeler, der einen Teil
des Inhaltes als Redakteur
verantwortet, stellte das Pro-
jekt gemeinsam mit Ortsbür-
germeister Walfried Heinen
dem Mechernicher „Bürger-
brief“ vor.
Vorgestellt wurden dabei auch
die „neuen Macher“, des

„Team Homepage“, allen
voran die junge EDV-affine Lea
Dick und Informatiker Fabian
Ripplinger sowie Kurt Norgaz,
Wolfgang Pütz und Johannes
Klefisch vom Bürgerverein. Sie
lösen die 2008 während eines
EDV-Praktikums in Mechernich
von Lena Heinen entworfene
und gestylte Homepage ab.
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stollens am „Ruedeberg“ wird
ebenso gelüftet wie der des Tra-
vertinabbaus „Ahle Koansteen“,
der Kalkbrennerei, römischer
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Aquädukte, der Pfarrkirche St.
Wendelinus, der Pulverfabrik
und der Eisenhütten. Die Inter-
netseite www.eiserfey.de gibt

alle Begleittexte zu den 18 Hin-
weistafeln in den Orten wieder,
aber auch die Inhalte der Chro-
nik „Zeitreise mit Geschichten

durch die Geschichte“ zum
1150-jährigen Ortsjubiläum
2017. Letztere gibt es ebenfalls
in Buchform zum Preis von 16

Die neue Seite gibt - wie die
alte, allerdings in völlig neuem
Outfit und in moderner techni-
scher Handhabung - Auskunft
über die reiche Vergangenheit
der Menschen an Fey- und Hau-
serbach, einem der ältesten
Siedlungsplätze der Menschheit
mit der prähistorischen Kakus-
höhle mit Siedlungsspuren von
600.000 vor Christus an. Vor al-
lem aber die reichhaltigen Zeug-
nisse aus der Bergbau- und Ver-
hüttungsgeschichte werden dem
Betrachter erschlossen.
Darunter auch jene 18 Sehens-
würdigkeiten, die die Feyer
unlängst auf Infotafeln und mit
einem ausgeklügelten Informa-
tionssystem für Einheimische wie
Touristen erschlossen haben. Es
wird Auskunft über die Feyer und
Dreimühlener sowie die Vollemer
Mühlen gegeben, die Seilbahn
zu Zeiten des Bleibergbaus von
Dreimühlen - Vollem über den
Bleiberg zur Aufbereitung.

Chronik in Buchform noch erChronik in Buchform noch erChronik in Buchform noch erChronik in Buchform noch erChronik in Buchform noch er-----
hältlichhältlichhältlichhältlichhältlich

Das Geheimnis des Roteisenerz-
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Amtliche Bekanntmachung
30. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 31.05.2023, Az. 35.2.11-
44-20/23, die vom Rat der Stadt Mechernich am 13.12.2022 beschlosse-
ne 30. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Mechernich
„Gewerbegebiet Peterheide II“, gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S.
3634), in der zurzeit gültigen Fassung, genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 30. Flächennutzungsplanänderung
wirksam.
Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -
Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über
ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Anlage: Übersichtskarte
H I N W E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 12.06.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schick

Euro (200 Seiten, zahlreiche Ab-
bildungen) beim Bürgerverein.
Neben der Vergangenheit sollen
aktuelle Termine wie das Wein-
fest im August oder den monatli-
chen Seniorennachmittag „Ü 60“
in einer eigenen Rubrik ange-
kündigt werden. Unter „Aktuel-
les“ will der Bürgerverein über
aktuelle Geschehnisse, Vorhaben
und Entwicklungen im Fey- und
Hauserbachtal auf dem Laufen-
den halten. Und zwar nicht nur
„Feyer“, „Dreimöllene“ und
„Volleme“, sondern alle, die sich
für Eiserfey interessieren. Und
das sind wegen der Naturschön-
heiten, Kulturdenkmäler und
Veranstaltungen wie dem „Lich-
terzug“ an Karneval und dem be-
liebten Weihnachtsmarkt an der
Kakushöhle tausende Menschen.
„Unsere gut besuchte Webseite
hat eine Vorgeschichte“, berich-
tet Johann Mießeler dem „Bür-
gerbrief“: Bereits 1992 zur 1125-
Jahr-Feier legte der Dreimühle-
ner Lehrer und Heimatforscher
Willi Brüll eine erste Chronik in
Buchform vor. 25 Jahre später
gefolgt von der neuen Chronik,
für deren Inhalt Johann Mieße-
ler, Albert Velser, Dr. Rolf Stein-

berg, Gerd Nöthen, Theo Weide-
bach, Wolfgang Meyerund für
Layout und Aussehen Katja Mie-
ßeler verantwortlich waren.

Ständig aktualisiertStändig aktualisiertStändig aktualisiertStändig aktualisiertStändig aktualisiert
„Die Internetseite hat den ent-
scheidenden Vorteil, dass wir nun
neue Erkenntnisse sofort einbau-
en und die entsprechenden Arti-
kel aktualisieren können“, be-
tont Johann Mießeler, der früher
Dörries-Mitarbeiter und später
Geschäftsführer  der über 70 Mit-
arbeiter zählenden Firma MFT
Maschinenbau- und Fertigungs-
technologie in Vussem war.
„Hinzu kommen völlig neue Be-
richte und Bilderserien, die es in
den gedruckten Chroniken noch
gar nicht gab“, ergänzt Ortsbür-
germeister Walfried Heinen. So
hat Johann Mießeler nachträg-
lich unter anderem über das Ei-
serfeyer Kalkwerk, den Eisens-
teinabbau am „Ruedeberg“ und
den Travertinabbau, bis 800.000
Jahre alter Sedimentgesteine in
der Nähe der Kakushöhle publi-
ziert.
Für die Besucher der Webseite
haben sich Mießeler und Heinen
auch in den 80 Meter tiefen Rot-

eisenstollen gewagt, in dem frü-
her Eisenerz gewonnen wurde,
und dort Fotos gemacht und ver-
öffentlicht. Er endet in einer zehn
mal zehn Meter großen Höhle.
„Vermutlich war der Hauptgang
ursprünglich noch wesentlich län-
ger, wurde aus Sicherheitsgrün-
den aber zugemauert“, schrei-
ben die Heimatforscher.
„Der Stollen hat vier Gänge.
Nach 30 Metern befindet sich auf
der linken Seite des Stollens eine
zurückverlaufende Höhle mit ei-
ner Größe von 15 mal 15 Metern
und einer Höhe vom Stollengrund
aus von ca. 25 Metern. Mittig
nach oben ist ein Luftschacht er-
kennbar“, heißt es weiter. Die
Beschaffung neuer Erkenntnisse
ist keineswegs abgeschlossen.
Ständig kommen über den Kon-
takt zu Wissenschaftlern neue In-
formationen und grafische Dar-
stellungen hinzu.

Neue Mitarbeiter gesuchtNeue Mitarbeiter gesuchtNeue Mitarbeiter gesuchtNeue Mitarbeiter gesuchtNeue Mitarbeiter gesucht
„Wer für die neue Homepage ak-
tiv werden will und kann, ist uns
ebenso herzlich willkommen wie
weitere Mitstreiter in der Aufar-
beitung der Ortsgeschichte“, so
Walfried Heinen: „Einfach unter

info@eiserfey.de melden.“ Unter
der Adresse kann man auch die
Ortschronik in Buchform ordern.
Das Aufstellen der 18 Hinweista-
feln zu Sehenswürdigkeiten in Ei-
serfey, Vollem und Dreimühlen
habe bei den bisherigen Mitstrei-
tern einen Motivationsschub nach
sich gezogen, so Johann Mieße-
ler, aber man könne gut weitere
Mitarbeiter gebrauchen.
Die Homepage biete zudem den
Vorteil, dass man auf Fotos, Kar-
ten und Grafiken Dinge sehen
könne, die live vor Ort nicht mehr
zugänglich sind, wie zum Beispiel
die Fotoserie im Roteisenerzstol-
len.
Mit der neuen Webseite vernetzt
ist das historische und geogra-
phische Leitsystem mit Tafeln,
Hinweisschildern und QR-Code-
gesteuerten Detailinformationen.
Ortsbürgermeister Heinen: „Mit
Fertigstellung des Projektes bie-
ten wir den Besuchern, Wande-
rern, aber auch den nachfolgen-
den Generationen umfangreiche
Informationen über die bedeu-
tenden Stellen der Ortsgeschich-
te und des industriekulturellen
Erbes des historischen Feytals.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Amtliche Bekanntmachung
Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 143 „Gewerbegebiet Peterheide II“ in Mechernich
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 14.12.2021
auf Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017 (BGBl.
I. S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW,
in der zurzeit gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 143 „Gewer-
begebiet Peterheide II“ in Mechernich als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der bei-
gefügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie
umgrenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung

Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht (vgl. § 2
Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassen-
den Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im vereinfachten
Verfahren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort im Rathaus der
Stadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 -
Stadtentwicklung), während der Dienststunden

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,

und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

zu jedermanns Einsichtnahme aus.

Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g. Bauleitplan gem. § 10 Abs.
3 BauGB rechtsverbindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB
öffentlich bekannt gemacht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214
Abs. 3 S. 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbe-
achtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
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Amtliche Bekanntmachung
33. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Mechernich
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 31.05.2023, Az.
35.2.11-44-21/23, die vom Rat der Stadt Mechernich am 25.10.2022
beschlossene 33. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Mechernich „Tausch von Flächendarstellungen in Kallmuth“, gemäß §
6 des Baugesetzbuches (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen
Fassung, genehmigt.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 33. Flächennutzungsplanände-
rung wirksam.

Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -
Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über
ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Anlage: Übersichtskarte
H I N W E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und

meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO NRW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in
der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Be-

bauungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprü-
che wird hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 12.06.2023
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick
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Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemein-
deordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 12.06.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schick
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Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich
sowie des Prüfungsvermerkes für das Wirtschaftsjahr 2021

Gemäß § 26 Absatz 4 der Eigenbetriebsverordnung NRW in
Verbindung mit § 103 Gemeindeordnung NRW in den zur Zeit
geltenden Fassungen, wird nachstehend der Jahresabschluss
der Stadtwerke Mechernich für das Wirtschaftsjahr 2021 sowie
der Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
bekanntgemacht:
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 20.06.2023
über den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach ge-
prüften Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich zum
31.12.2021 beraten über die Bilanz sowie die Gewinn- und
Verlustrechnung folgenden Beschluss gefasst:
Verwendung des Jahresergebnisses 2021Verwendung des Jahresergebnisses 2021Verwendung des Jahresergebnisses 2021Verwendung des Jahresergebnisses 2021Verwendung des Jahresergebnisses 2021
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich für das Wirt-
schaftsjahr 2021 wird mit einem nach Abzug der Vorabausschüt-
tung (800.000 €) ausgewiesenen Jahresfehlbetrag in Höhe von
210.964,87 € festgestellt.
Bezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wird der Jahresab-
schluss des Betriebszweiges „W„W„W„W„Wasserversorgung“asserversorgung“asserversorgung“asserversorgung“asserversorgung“ für das Wirt-
schaftsjahr 2021 wird mit einem in der Bilanz ausgewiesenen
Jahresfehlbetrag in Höhe von 284.378,08 € festgestellt und auf
neue Rechnung vorgetragen.
Der Jahresabschluss des Betriebszweiges „Abwasserbese i t i -„Abwasserbese i t i -„Abwasserbese i t i -„Abwasserbese i t i -„Abwasserbese i t i -
gung“gung“gung“gung“gung“ für das Wirtschaftsjahr 2021 wird festgestellt und der in
der Bilanz zum 31.12.2021 nach Abzug der Vorabausschüttung
(800.000 €) ausgewiesenen Jahresüberschuss in Höhe von
73.413,21 € an den städtischen Haushalt abgeführt.
Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss die Entlastung.
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers
An die Stadtwerke Mechernich
Prüfungsurtei lePrüfungsurtei lePrüfungsurtei lePrüfungsurtei lePrüfungsurtei le
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich -
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Ergeb-
nisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen
und den Teilfinanzrechnungen für das Wirtschaftsjahr vom 1.
Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht
der Stadtwerke Mechernich für das Wirtschaftsjahr vom 1. Janu-
ar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 19 Abs.
1 EigVO NRW i.V.m. den Vorschriften der Gemeindeordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW
und der Kommunalhaushaltsverordnung nach §§ 38 ff. Kom-
HVO NRW und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021
sowie seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Janu-
ar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
nach § 25 Abs. 1 EigVO NRW und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurtei leGrundlage für die Prüfungsurtei leGrundlage für die Prüfungsurtei leGrundlage für die Prüfungsurtei leGrundlage für die Prüfungsurtei le
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW
a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzl ichen antwortung der gesetzl ichen antwortung der gesetzl ichen antwortung der gesetzl ichen antwortung der gesetzl ichen VVVVVertreter und des Betriebsaus-ertreter und des Betriebsaus-ertreter und des Betriebsaus-ertreter und des Betriebsaus-ertreter und des Betriebsaus-
schusses sowie des Rats der Stadt für den Jahresabschluss undschusses sowie des Rats der Stadt für den Jahresabschluss undschusses sowie des Rats der Stadt für den Jahresabschluss undschusses sowie des Rats der Stadt für den Jahresabschluss undschusses sowie des Rats der Stadt für den Jahresabschluss und
den Lageberichtden Lageberichtden Lageberichtden Lageberichtden Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Gemein-
deordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95
GO NRW i.V.m. der Kommunalhaushaltsverordnung nach §§ 38
ff. KomHVO NRW in allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so-
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Nordrhein-Westfalen nach § 25 EigVO NRW ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
nach § 25 EigVO NRW zu ermöglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin-
gen zu können.
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Der Betriebsausschuss und der Rat der Stadt sind verantwort-
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des
Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des Jah-ah-ah-ah-ah-
resabschlusses und des Lageberichtsresabschlusses und des Lageberichtsresabschlusses und des Lageberichtsresabschlusses und des Lageberichtsresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslan-
des Nordrhein-Westfalen nach § 21 ff. EigVONRW entspricht
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317
HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkei-
ten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -

beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfüh-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben so-
wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künfti-
ge Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.
Bonn, 13. Dezember 2022
DORNBACH GmbH
NIEDERLASSUNG BONN
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesel lschaft
gez. Schmidt gez. Bokelmann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Öffentl iche Öffentl iche Öffentl iche Öffentl iche Öffentl iche Auslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und Bekanntmachungsanordnung
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich für das Wirt-
schaftsjahr 2021 wird gemäß den Bestimmungen des § 26 Abs. 4
der Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW ab dem Veröf-
fentlichungsdatum bis zur Feststellung des folgenden Jahresab-
schlusses während den allgemeinen Öffnungszeiten bei den
Stadtwerken Mechernich, Bergstraße 1, Rathaus, Erdgeschoss,
Zimmer 6, 53894 Mechernich, zur Einsichtnahme verfügbar ge-
halten.
Mechernich, 21.06.2023
Der Bürgermeister
gez.
Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen
veröffentlicht.
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„Froh, dass er als Berater bleibt“

Bernhard Vorhagen - Seit 32 Jahren Chef der Musikschule MechernichBernhard Vorhagen - Seit 32 Jahren Chef der Musikschule MechernichBernhard Vorhagen - Seit 32 Jahren Chef der Musikschule MechernichBernhard Vorhagen - Seit 32 Jahren Chef der Musikschule MechernichBernhard Vorhagen - Seit 32 Jahren Chef der Musikschule Mechernich
im Musikschulzweckverband Schleiden ist der gebürtige Aachenerim Musikschulzweckverband Schleiden ist der gebürtige Aachenerim Musikschulzweckverband Schleiden ist der gebürtige Aachenerim Musikschulzweckverband Schleiden ist der gebürtige Aachenerim Musikschulzweckverband Schleiden ist der gebürtige Aachener
Bernhard Vorhagen (67). Er wird Ende Juli von dem Gitarristen undBernhard Vorhagen (67). Er wird Ende Juli von dem Gitarristen undBernhard Vorhagen (67). Er wird Ende Juli von dem Gitarristen undBernhard Vorhagen (67). Er wird Ende Juli von dem Gitarristen undBernhard Vorhagen (67). Er wird Ende Juli von dem Gitarristen und
Pädagogen Peter Frack abgelöst, bleibt aber vorläufig als Berater undPädagogen Peter Frack abgelöst, bleibt aber vorläufig als Berater undPädagogen Peter Frack abgelöst, bleibt aber vorläufig als Berater undPädagogen Peter Frack abgelöst, bleibt aber vorläufig als Berater undPädagogen Peter Frack abgelöst, bleibt aber vorläufig als Berater und
Dozent erhalten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressDozent erhalten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressDozent erhalten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressDozent erhalten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressDozent erhalten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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Musikschüler, lernen bei Bernhard Vorhagen Blockflöte. Foto: ManfredMusikschüler, lernen bei Bernhard Vorhagen Blockflöte. Foto: ManfredMusikschüler, lernen bei Bernhard Vorhagen Blockflöte. Foto: ManfredMusikschüler, lernen bei Bernhard Vorhagen Blockflöte. Foto: ManfredMusikschüler, lernen bei Bernhard Vorhagen Blockflöte. Foto: Manfred
Lang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPress

Bernhard Vorhagen (67) war 32 Jah-
re pädagogischer Leiter und Ge-
schäftsführer des Musikschul-
zweckverbandes mit zurzeit knapp
1500 Schülern - Von Anfang an auch
in Mechernich unterrichtet, wo
heute etwa 300 Kinder zur Musik-
schule hinter dem Rathaus gehen
Mechernich/SchleidenMechernich/SchleidenMechernich/SchleidenMechernich/SchleidenMechernich/Schleiden - 32 Jahre
nach seiner Wahl zum Pädagogi-
schen Leiter der Musikschule
Schleiden geht Bernhard Vorha-
gen (67) Ende Juli in Rente,
wohlgemerkt nicht in den Ruhe-
stand. „Wir sind froh, ihn weiterhin
als Berater an unserer Seite zu
wissen“, sagte Bürgermeister Ingo
Pfennings aus Schleiden, der Vor-
sitzende des Musikschulzweckver-
bandes, dem auch die Stadt Me-
chernich seit seiner Gründung
1972 angehört.
Die für den Bereich Bildung und
damit auch für die Musikschule bei
der Stadtverwaltung am Bleiberg
zuständige Fachgebietsleiterin Kati
Jakob würdigte die Arbeit von Bern-
hard Vorhagen, der bereits seit
1979 als Lehrkraft für den Musik-
schulzweckverband in Mechernich
tätig war: „Tausende Musikschü-
ler haben seither bei ihm ein In-
strument gelernt.“
Der gebürtige Aachener, der an der
Musikhochschule Köln, Abteilung
Aachen, Querflöte und Klavier stu-
diert hat und 1985 mit Diplom ab-
schloss, ist als Geschäftsführer und
Pädagogischer Leiter heute Chef
eines insgesamt 32-köpfigen Do-
zententeams, die meisten davon
fest angestellt. „Das war mal

anders herum“, erinnert sich Vor-
hagen an schwierige Zeiten vor und
nach 1990.
Freiwillig auf Lohn verzichtetFreiwillig auf Lohn verzichtetFreiwillig auf Lohn verzichtetFreiwillig auf Lohn verzichtetFreiwillig auf Lohn verzichtet
„Die Stadt- und Gemeinderäte
waren der Musikschule gegenü-
ber nicht immer so positiv und
freundlich eingestellt wie heute“,
erinnert sich Bernhard Vorhagen:
„Als der so genannte „Kommuna-
le Ausgleichstock“ 1995 abge-
schafft wurde, fielen für die armen
Eifelkommunen 25 Prozent Landes-
förderung für die Musikschulen
weg.“ Einige Kommunalpolitiker
waren damals keineswegs gewillt,
Bildung und Kultur in Gestalt der
Musikschule aus freiwilligen Mit-
teln zu fördern.
Um Geld zu sparen, wurde ver-
stärkt auf Honorarkräfte gesetzt.
Festangestellte Musiklehrer ver-
zichteten zudem freiwillig auf ei-
nen Teil ihrer Gehälter, um in den
politischen Gremien der Zweck-
verbandskommunen um Unter-
stützung der Musikschule zu wer-
ben. „Das hatte letztendlich Er-
folg“, erinnerte sich der Musik-
schulleiter. Der Nettersheimer Ge-
meindedirektor Hermann-Josef
Mießeler habe ihm einmal in ei-
nem persönlichen Gespräch ge-
sagt, dass die Musikschullehrer
damit sehr viele Sympathien in den
Räten gewonnen hätten: „Es war
der einzig richtige Weg!“
Heute genießt die Musikschule
Schleiden allerdorten hohe Aner-
kennung und Reputation. Sie un-
terreichtet zurzeit 1436 Schüler,
davon 900 in Kooperationen vor

allem mit Schulen und Kindergär-
ten. Zum Zweckverband gehören
die Kommunen des Altkreises
Schleiden bis auf Heimbach, also
Mechernich, Schleiden und Kall,
Hellenthal, Nettersheim, Blanken-
heim, Dahlem und Zülpich, das
dem Musikschulzweckverband im
Jahr 2002 beigetreten ist. Die Stadt
Mechernich ist seit der Gründung
und ohne Unterbrechung mit dabei.
Bernhard Vorhagen und seine Kol-
legen unterrichten die Musikschü-
ler hier in einem Gebäude im rück-
wärtigen Bereich des Rathauses.
Bernhard Vorhagen wird dem Mu-
sikschulzweckverband nicht nur als
Berater, sondern eine gewisse Zeit
auch noch als Unterrichtender zur
Verfügung stehen. Seine Frau Gabi,
ebenfalls Flötistin, die er während
des Studiums kennenlernte, un-
terrichtet ebenfalls an der Musik-
schule Schleiden. Beide Töchter
spielen zwar auch Instrumente, ent-
schieden sich aber beruflich für die
Naturwissenschaft, die eine als
Tierärztin, die andere als Biologin.
Solidarpakt mit MicusSolidarpakt mit MicusSolidarpakt mit MicusSolidarpakt mit MicusSolidarpakt mit Micus
Bernhard Vorhagen hofft, in Zu-
kunft wieder mehr Zeit für seine
Hobbies zu finden, Lesen und Foto-
grafieren. Die Musikschule hinter-
lässt er seinem Nachfolger Peter
Rack in geordnetem Zustand. Ver-
bandsvorsteher Ingo Pfennings
sagte dem Schleidener „Wochen-
Spiegel“, Bernhard Vorhagen habe
in 32 Jahren enorm wichtige Arbeit
für die Bildung der Kinder und Ju-
gendlichen in der Eifel getan, nicht
zuletzt auch für die Nachwuchsför-
derung der Musikvereine und Blas-
orchester.
„Zu den besonderen Verdiensten
von Bernhard Vorhagen gehört die

Öffnung der Musikschule hin zu
einem kundenorientierten Dienst-
leistungsbetrieb“, so der „Wo-
chenSpiegel“. Vorhagen selbst
sagte dem „Bürgerbrief“, die Situ-
ation der Musikschule habe sich
nach den Krisenjahren um 1990
erst grundlegend geändert, als er
mit dem früheren Schleidener
Stadtdirektor Gregor Micus und
den Kommunen einen „Solidarpakt
Musikschule“ geschlossen habe.
Die Musikschule Mechernich zog
2020 in ihre neuen Räume in der
Bahnstraße. Der moderne umge-
baute Teil eines früheren Super-
marktes ist vom Rathausinnenhof
her zugänglich. Bis dahin wurde
der Musikunterricht in der Mecher-
nicher Barbaraschule abgehalten,
doch dort wurden die Räume für
den Ausbau des AWO-Familienzen-
trums gebraucht.
In der Musikschule Mechernich
stehen drei jeweils etwa 20 Qua-
dratmeter große Räume zur Verfü-
gung. In einem weiteren großen
Raum (circa 35 Quadratmeter) kön-
nen Gruppenangebote wie die
musikalische Früherziehung durch-
geführt werden. Ein langer Flur er-
schließt die Schulungsräume.
Das Haus befindet sich schon seit
dem Rathaus-Neubau in städti-
scher Hand. Früher war an glei-
cher Stelle ein Supermarkt an-
sässig, zwischenzeitlich das La-
ger des Sanitätshauses Dr. Weh-
ner. Für mehr als 300 Schüler der
Musikschule Mechernich wird dort
ein breites Repertoire an Instru-
mentalunterricht angeboten - von
Gitarre und Geige über Querflöte
und Klavier bis zu Schlagzeug und
Saxophon.
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Ruhebank am Dotteler Berg
Für den in Reha befindlichenFür den in Reha befindlichenFür den in Reha befindlichenFür den in Reha befindlichenFür den in Reha befindlichen
Ortsbürgermeister RobertOrtsbürgermeister RobertOrtsbürgermeister RobertOrtsbürgermeister RobertOrtsbürgermeister Robert
Ohlerth „eines der schönstenOhlerth „eines der schönstenOhlerth „eines der schönstenOhlerth „eines der schönstenOhlerth „eines der schönsten
Fleckchen Eifel“Fleckchen Eifel“Fleckchen Eifel“Fleckchen Eifel“Fleckchen Eifel“
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - „Die Männ
haben mir damit eine Riesenfreu-
de gemacht“, sagte der Kall-
muther Ortsbürgermeister Robert
Ohlert in einer Bergisch-Gladba-
cher Reha-Klinik, wo er sich von
den Strapazen einer Gelenksope-
rationen erholt.
Er sagte es dem Mechernicher
„Bürgerbrief“ telefonisch, um sich
für eine schwere Ruhebank zu
bedanken, die seine Kallmuther
Dorfgefährten für ihn und andere
Wanderer oberhalb des Dorfes in
Richtung Dottel genau gegenü-
ber Pflagberg und Kallmuther Berg
errichtet haben.
Namentlich dankte der fast 40
Jahre im Amt befindliche Kall-

muther „Sheriff“ Heinz und Anton
Nießen sowie Caspar Salentin, die
ihm auf elektronischem Postweg
Fotos von der Aufstellaktion und
der fertigen Bank hatten zukom-
men lassen.
Ohlerth dankte für dieses sicht-
bare Zeichen der Verbundenheit.
„Et jeht also och ohne mich wid-
de“, sagte er dem Reporter.
Vielleicht sei die Bank auch schon
ein vorgezogenes Präsent zu sei-
nem 40-jährigen Ortsvorsteherju-
biläum in Kallmuth.
Der Standort am Dotteler Berg sei
jedenfalls gut gewählt, so der Orts-
bürgermeister: „Dieser Blick auf
geschwungene Hügel, Felder und
Wälder und das Bergschadensge-
biet, das Teil unserer eigenen Ver-
gangenheit ist, stellt für mich ei-
nen der schönsten Aussichtspunk-
te in der ganzen Eifel dar.“

Caspar Salentin und Anton Nießen blicken nach getaner Arbeit von derCaspar Salentin und Anton Nießen blicken nach getaner Arbeit von derCaspar Salentin und Anton Nießen blicken nach getaner Arbeit von derCaspar Salentin und Anton Nießen blicken nach getaner Arbeit von derCaspar Salentin und Anton Nießen blicken nach getaner Arbeit von der
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Sicher in der Natur unterwegs
47 „Rettungspunkte“ im Me-47 „Rettungspunkte“ im Me-47 „Rettungspunkte“ im Me-47 „Rettungspunkte“ im Me-47 „Rettungspunkte“ im Me-
chernicher Bergschadensgebietchernicher Bergschadensgebietchernicher Bergschadensgebietchernicher Bergschadensgebietchernicher Bergschadensgebiet
installiert - Gelb-rote Schilderinstalliert - Gelb-rote Schilderinstalliert - Gelb-rote Schilderinstalliert - Gelb-rote Schilderinstalliert - Gelb-rote Schilder
am am am am am WWWWWegesregesregesregesregesrand hel fen Ret-and hel fen Ret-and hel fen Ret-and hel fen Ret-and hel fen Ret-
tungsdiensten, schnell und ziel-tungsdiensten, schnell und ziel-tungsdiensten, schnell und ziel-tungsdiensten, schnell und ziel-tungsdiensten, schnell und ziel-
sicher zu Notfällen zu kommensicher zu Notfällen zu kommensicher zu Notfällen zu kommensicher zu Notfällen zu kommensicher zu Notfällen zu kommen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Man erkundet ei-
nen abgelegenen Wanderweg,
keine Hilfe ist in der Nähe und
dann passiert es plötzlich: Man
knickt beispielsweise mit den
Fuß um, hat starke Schmerzen
und kann sich nichtmehr weit
bewegen. Der erste Gedanke
ist dann, den Notruf unter 112
zu verständigen. Doch folgt
wahrscheinlich schnell die Fra-
ge: „Wo bin ich hier eigentlich
genau?“ Überall sind nur Bäu-
me oder Felder, das unwegsa-
me Areal ist riesengroß...
Nun gibt es aber gute Nach-
richten. Genau für diese Fälle
hat die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Mechernich, zusam-
men mit der Stadtverwaltung,
dem Roten Kreuz im Kreis Eus-
kirchen und dem Mechernicher
Ortsverband des „Eifelvereins“,
sogenannte „Rettungspunkte“
positioniert - fürs Erste in Tei-
len des Bergschadensgebietes,
ganze Stück 47 an der Zahl.
Doch bald sollen weitere fol-
gen. Darauf steht „MCH“, eine
Abkürzung für Mechernich, ge-
folgt von einer Zahl, die man
beim Notruf durchgeben muss.
So weiß die Leitstelle dann ganz

genau, wohin sie die Helfer
schicken muss.
Bereits in der Praxis bewährtBereits in der Praxis bewährtBereits in der Praxis bewährtBereits in der Praxis bewährtBereits in der Praxis bewährt
„Alle 500 Meter ein Schild zu
haben war unser Ziel“, erklärt
Achim Nießen gegenüber dem
Mechernicher Bürgerbrief, als
sich das Warnfahrzeug der Feu-
erwehr langsam durch das
dichtbewachsene Bergscha-
densgebiet bei Bergheim be-
wegt. Mit dabei ist auch Mar-

kus Kurtensiefen, beide sind
Einsatzleiter im Führungsdienst
bei der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt. An diesem Tag sind
sie mit David Rosenbaum, We-
gewart der Ortsgruppe des Ei-
felvereins, im ehemaligen
Bergbaugebiet unterwegs.
Nießen ist darüber hinaus in
der Rettungsleitstelle des
Kreises Euskirchen tätig, Kur-
tensiefen bei der Feuerwehr

der Bundeswehr im Mecherni-
cher Materialdepot.
Dass die Beschilderung sinnvoll
ist, zeigte sich auch schon in
der Praxis. Wegewart David Ro-
senbaum erzählt: „Auf einer
Wanderung im Nationalpark ist
beispielsweise jemand kolla-
biert, dem dank eines Schildes
in der Nähe schnell geholfen
werden konnte.“ Um bei Be-
darf oder Bränden schnell vor
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Ort sein zu können, greift auch
die Feuerwehr auf die Schilder
zurück.
Immer wieder tauchen die gut
sichtbaren gelb-rot leuchtenden
Täfelchen am Wegesrand auf,
die natürlich für Rettungswa-
gen erreichbar sein müssen. Die
auffälligen Schilder sind in ers-
ter Linie an Wegekreuzungs-
Pfosten befestigt. Sie säumen
dabei auch Wanderwege wie die
„Eifelschleife Bergbaukundli-
cher Wanderweg“ oder die „Ei-
felspur Soweit das Auge reicht“
sowie markante Punkte in der
Umgebung wie den „Malakow-
turm“. „Schließlich kennen
sich die Wenigsten, gerade
auch Touristen, hier richtig gut
aus“, betonte Nießen.
Erst vor kurzem wurde das Me-
chernicher Bergschadensge-
biet teilweise wieder für Spa-
ziergänger und Radfahrer frei-
gegeben, da das stark unter-
tunnelte Gebiet nach der Flut-
katastrophe von 2021 erst
wieder an Stabilität und Si-
cherheit gewinnen musste. Au-
tos und andere motorisierte
Fahrzeuge sind dort generell
nicht erlaubt.
Rotes Kreuz stel l te Schi lderRotes Kreuz stel l te Schi lderRotes Kreuz stel l te Schi lderRotes Kreuz stel l te Schi lderRotes Kreuz stel l te Schi lder
zur zur zur zur zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung
Das Prinzip der „Rettungspunk-

te“ gibt es schon länger, sei es
im Nationalpark Eifel oder in
Nachbarkommunen. Vor der
Pandemie entschieden sich Kur-
tensiefen und Nießen dann,
dasselbe auch für Mechernich
ermöglichen zu wollen und fin-
gen an. Dann kam Corona und
Flut, die Aktion geriet ins Sto-
cken. Nun, nach der „Wieder-
eröffnung“, konnte die Arbeit
im Bergschadensgebiet aber
endlich beendet werden.
Denn als die Stadtverwaltung
den Bereich wieder freigab, fa-
ckelte Markus Kurtensiefen
nicht lange. „Bewaffnet“ mit
Rucksack und Akkuschrauber
machte er sich auf den Weg
und installierte die potenziell
lebensrettenden Schilder im
gesamten ehemaligen Berg-
baugebiet verteilt. Meist be-
diente er sich dabei der schon
vorhanden Infrastruktur an
Schildpfosten des Eifelvereins.
Gesponsert hatte die Schilder
der Kreisverband des Roten
Kreuzes, die Stadt Mechernich
kümmert sich um die Instand-
haltung. Als nächstes kommen
Gebiete wie die „Schavener
Heide“ dran, in der sich auch
noch wenige Anhaltspunkte für
Rettungseinsätze befinden.
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Ersatzverkehr bei der Bahn

Auch die Schranke in Satzvey hat am letzten Juli-Wochenende Pause. DieAuch die Schranke in Satzvey hat am letzten Juli-Wochenende Pause. DieAuch die Schranke in Satzvey hat am letzten Juli-Wochenende Pause. DieAuch die Schranke in Satzvey hat am letzten Juli-Wochenende Pause. DieAuch die Schranke in Satzvey hat am letzten Juli-Wochenende Pause. Die
Bahnstrecke wird vom 28. Juli bis 31. Juli zwischen Euskirchen und KallBahnstrecke wird vom 28. Juli bis 31. Juli zwischen Euskirchen und KallBahnstrecke wird vom 28. Juli bis 31. Juli zwischen Euskirchen und KallBahnstrecke wird vom 28. Juli bis 31. Juli zwischen Euskirchen und KallBahnstrecke wird vom 28. Juli bis 31. Juli zwischen Euskirchen und Kall
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Strecke zwischen Euskirchen
und Kall wird am letzten Juli-
Wochenende noch einmal ge-

sperrt - Kabeltiefbauarbeiten
für das neue Elektronische
Stel lwerk

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Wegen Bauarbei-
ten auf der Eifelstrecke müs-
sen Bahnfahrer zwischen Eus-
kirchen und Kall am letzten
Juli-Wochenende nochmal auf
Ersatzbusse umsteigen. Darauf
weisen Plakate hin, die die
Bahn auch am Mechernicher
Bahnhof aufgehängt hat.
Demnach ist die Strecke von
Freitag, 28. Juli, ab 20.30 Uhr
bis Montag, 31. Juli, um
0.30 Uhr gespeert. Für die Zeit
zwischen dem 13. September
und 9. Oktober ist eine weitere
Sperrung geplant.
Laut Bahn sind die Sperrungen
nötig, um Kabeltiefbauarbeiten
für das neue Elektronische

Stellwerk durchzuführen. „Der
Wiederaufbau der Eifelstrecke
läuft auf Hochtouren. Damit sie
künftig auch den Anforderun-
gen an einen modernen und kli-
mafreundlichen Zugverkehr ge-
nügt, rüsten wir auf elektroni-
sche Stellwerkstechnik um“, ist
auf dem Plakat nachzulesen.
Reisende werden gebeten, sich
vor Reisebeginn über ihre Ver-
bindungen zu informieren. Ne-
ben der Internetseite der Bahn
und der Bahn-App können sich
Kunden auch über die Bau-Hot-
line 0202 / 515 62 515 oder
online unter zuginfo.nrw infor-
mieren.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Es werden Schöffen gesucht

Bis zum 7. Juli können sich Mechernicher Bürger als Schöffen beim Verwaltungsgericht Aachen bewerben.Bis zum 7. Juli können sich Mechernicher Bürger als Schöffen beim Verwaltungsgericht Aachen bewerben.Bis zum 7. Juli können sich Mechernicher Bürger als Schöffen beim Verwaltungsgericht Aachen bewerben.Bis zum 7. Juli können sich Mechernicher Bürger als Schöffen beim Verwaltungsgericht Aachen bewerben.Bis zum 7. Juli können sich Mechernicher Bürger als Schöffen beim Verwaltungsgericht Aachen bewerben.
Symbolbild: Sang Hyun Cho/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Sang Hyun Cho/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Sang Hyun Cho/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Sang Hyun Cho/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Sang Hyun Cho/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

VVVVVerwerwerwerwerwaltungsgericht altungsgericht altungsgericht altungsgericht altungsgericht AachenAachenAachenAachenAachen
braucht ab 2024 lebenserfahre-braucht ab 2024 lebenserfahre-braucht ab 2024 lebenserfahre-braucht ab 2024 lebenserfahre-braucht ab 2024 lebenserfahre-
ne Laienrichter auch aus der Stadtne Laienrichter auch aus der Stadtne Laienrichter auch aus der Stadtne Laienrichter auch aus der Stadtne Laienrichter auch aus der Stadt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Das Verwaltungsgericht Aachen
sucht ab 2024 neue ehrenamtli-
che Richterinnen und Richter auch
aus der Stadt Mechernich. Die
Schöffen bzw. Schöffinnen müssen
Deutsche sein, mindestens 25 Jah-
re alt, nicht mit Freiheitsstrafen
über sechs Monaten bestraft und
ihren Wohnsitz im Kreis Euskir-
chen haben. Bewerbungsschluss
ist der 7. Juli, Bewerbungs-E-
Mail-Adresse ehrenamtliche-
richter@kreis-euskirchen.de
Postalisch kann man sich auch
an die Adresse Kreis Euskir-
chen, Rechtsamt, Jülicher Ring
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32, 53 879 Euskirchen wenden
unter Verwendung des Formu-
lars „Bewerbung zum Ausdru-
cken“. Die Laienrichter sitzen
den Berufsrichtern in Verhand-
lungen zur Seite. Sie bringen
ihre persönlichen Erfahrungen
und Kenntnisse in den Entschei-
dungsprozess mit ein. Das soll
lebensnahe und für die Allge-
meinheit verständliche Urteile
fördern.

Streit zwischen Bürgern und Be-Streit zwischen Bürgern und Be-Streit zwischen Bürgern und Be-Streit zwischen Bürgern und Be-Streit zwischen Bürgern und Be-
hördenhördenhördenhördenhörden
Der Kreis schreibt: „Eingesetzt wer-
den die ehrenamtlichen Richter am
Verwaltungsgericht, das grundsätz-
lich zuständig für öffentlich-rechtli-
che Streitigkeiten ist. Das heißt,
hier geht es um Streitigkeiten zwi-
schen Bürgerinnen und Bürgern auf
der einen Seite und der Behörde
auf der anderen Seite.“
Um die Unabhängigkeit in der

Rechtsprechung zu stärken, wer-
den Angehörige mancher Berufe
nicht als Schöffen herangezogen,
so etwa Beamte und Angestellte
im öffentlichen Dienst, Berufssol-
daten und Soldaten auf Zeit,
Rechtsanwälte oder Notare.
Der Kreis Euskirchen erstellt nach
Eingang der Bewerbungen eine
Vorschlagsliste. Daraus wählt der
beim Verwaltungsgericht zu bil-
dende Wahlausschuss die ehren-

amtlichen Richterinnen und Rich-
ter. Für ihre Tätigkeit erhalten sie
im Übrigen keine Vergütung. Für
die Zeitversäumnis, den Ver-
dienstausfall oder sonstige Auf-
wendungen wird ihnen eine Ent-
schädigung gewährt.
https://beteiligung.nrw.de/portal/
kreis-euskirchen/beteiligung/the-
men/1003479?
zugangscode=9V2v7epe
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Stars“ verließen Schule

Emotionale Momente gab es, als sich Absolventinnen und Absolventen der städtischen GesamtschuleEmotionale Momente gab es, als sich Absolventinnen und Absolventen der städtischen GesamtschuleEmotionale Momente gab es, als sich Absolventinnen und Absolventen der städtischen GesamtschuleEmotionale Momente gab es, als sich Absolventinnen und Absolventen der städtischen GesamtschuleEmotionale Momente gab es, als sich Absolventinnen und Absolventen der städtischen Gesamtschule
Mechernich auf sehr persönliche Weise von ihren Klassenlehrern verabschiedeten. Foto: Dennis Schwinnen/Mechernich auf sehr persönliche Weise von ihren Klassenlehrern verabschiedeten. Foto: Dennis Schwinnen/Mechernich auf sehr persönliche Weise von ihren Klassenlehrern verabschiedeten. Foto: Dennis Schwinnen/Mechernich auf sehr persönliche Weise von ihren Klassenlehrern verabschiedeten. Foto: Dennis Schwinnen/Mechernich auf sehr persönliche Weise von ihren Klassenlehrern verabschiedeten. Foto: Dennis Schwinnen/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Absolventen der Gesamtschulklassen 10 stellten sich nach der Abschlussfeier den Fotografen, aber nichtDie Absolventen der Gesamtschulklassen 10 stellten sich nach der Abschlussfeier den Fotografen, aber nichtDie Absolventen der Gesamtschulklassen 10 stellten sich nach der Abschlussfeier den Fotografen, aber nichtDie Absolventen der Gesamtschulklassen 10 stellten sich nach der Abschlussfeier den Fotografen, aber nichtDie Absolventen der Gesamtschulklassen 10 stellten sich nach der Abschlussfeier den Fotografen, aber nicht
alle waren mit einer Veröffentlichung ihrer Konterfeis einverstanden. Deshalb hat die Schullleitung einigealle waren mit einer Veröffentlichung ihrer Konterfeis einverstanden. Deshalb hat die Schullleitung einigealle waren mit einer Veröffentlichung ihrer Konterfeis einverstanden. Deshalb hat die Schullleitung einigealle waren mit einer Veröffentlichung ihrer Konterfeis einverstanden. Deshalb hat die Schullleitung einigealle waren mit einer Veröffentlichung ihrer Konterfeis einverstanden. Deshalb hat die Schullleitung einige
Gesichter „pixeln“ lassen. Hier die Schüler der früheren Klasse 10a. Foto: Dennis Schwinnen/pp/AgenturGesichter „pixeln“ lassen. Hier die Schüler der früheren Klasse 10a. Foto: Dennis Schwinnen/pp/AgenturGesichter „pixeln“ lassen. Hier die Schüler der früheren Klasse 10a. Foto: Dennis Schwinnen/pp/AgenturGesichter „pixeln“ lassen. Hier die Schüler der früheren Klasse 10a. Foto: Dennis Schwinnen/pp/AgenturGesichter „pixeln“ lassen. Hier die Schüler der früheren Klasse 10a. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Klassen zehn der städtischen Ge-Klassen zehn der städtischen Ge-Klassen zehn der städtischen Ge-Klassen zehn der städtischen Ge-Klassen zehn der städtischen Ge-
samtschule mit allen Ehren verab-samtschule mit allen Ehren verab-samtschule mit allen Ehren verab-samtschule mit allen Ehren verab-samtschule mit allen Ehren verab-
schiedetschiedetschiedetschiedetschiedet
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Die Stars verlassen
die Schule“: Unter diesem Motto ver-
abschiedete die städtische Gesamt-
schule Mechernich Mitte Juni ihren
fünften Entlass-Jahrgang mit Jahr-
gang-10-Absolventen („Mittlere Rei-
fe“). Das berichtet der für die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit der Schule
verantwortliche Lehrer Dennis
Schwinnen dem Mechernicher „Bür-
gerbrief“.
Nach einem ökumenischen Gottes-
dienst unter dem Motto „Show your
Talent“ in der Pfarrkirche Mecher-
nich zogen die 134 Absolvent/inn/en
in die festlich geschmückte Aula des
Schulzentrums. Mit dabei waren zahl-
reiche Familienangehörige, offizielle
Gäste und das Lehrerkollegium der
Gesamtschule.
Es gab ein buntes Rahmenprogramm
mit musikalischen Beiträgen. Anspra-
chen hielten Abschlussschüler, Schul-

leiterin Anne Wloszkiewicz, Klassen-
lehrer und Mechernichs Vize-Bürger-
meister Günter Kornell. Die neue
Schulleiterin erinnerte an die Heraus-
forderungen während des Lockdowns,
den die Gesamtschule dank der um-
sichtigen Planung des Schulträgers
Stadt Mechernich und dank der Aus-
stattung mit digitalen Endgeräten
„verlässlich nach Plan“, so Wloszkie-
wicz, gemeistert habe.
„Herausforderungen nutzen“„Herausforderungen nutzen“„Herausforderungen nutzen“„Herausforderungen nutzen“„Herausforderungen nutzen“
Im Fokus standen die individuellen
Talente der Jugendlichen und die Fä-
higkeiten und Kompetenzen, die sie
in ihrer Schulzeit erworben haben.
Anne Wloszkiewicz: „Sie bilden das
Fundament für den weiteren berufli-
chen Werdegang.“ Die Absolventen
sollten in sich hineinhorchen und die
eigenen Talente entdecken. Manche
träten erst zu Tage, wenn man neue
Herausforderungen annehme. Die
neue Schulleiterin war guter Dinge,
dass ihre Ex-Schüler ihren Weg ma-
chen und ihre Persönlichkeiten ent-
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Schulleiterin Anne Wloszkiewicz: „Die individuellen Talente der Jugend-Schulleiterin Anne Wloszkiewicz: „Die individuellen Talente der Jugend-Schulleiterin Anne Wloszkiewicz: „Die individuellen Talente der Jugend-Schulleiterin Anne Wloszkiewicz: „Die individuellen Talente der Jugend-Schulleiterin Anne Wloszkiewicz: „Die individuellen Talente der Jugend-
lichen und die Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in ihrer Schulzeitlichen und die Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in ihrer Schulzeitlichen und die Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in ihrer Schulzeitlichen und die Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in ihrer Schulzeitlichen und die Fähigkeiten und Kompetenzen, die sie in ihrer Schulzeit
erworben haben, bilden das Fundament für den weiteren beruflichenerworben haben, bilden das Fundament für den weiteren beruflichenerworben haben, bilden das Fundament für den weiteren beruflichenerworben haben, bilden das Fundament für den weiteren beruflichenerworben haben, bilden das Fundament für den weiteren beruflichen
Werdegang.“ Die Absolventen sollten in sich hineinhorchen und dieWerdegang.“ Die Absolventen sollten in sich hineinhorchen und dieWerdegang.“ Die Absolventen sollten in sich hineinhorchen und dieWerdegang.“ Die Absolventen sollten in sich hineinhorchen und dieWerdegang.“ Die Absolventen sollten in sich hineinhorchen und die
eigenen Talente entdecken. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur Profi-eigenen Talente entdecken. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur Profi-eigenen Talente entdecken. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur Profi-eigenen Talente entdecken. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur Profi-eigenen Talente entdecken. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

falten würden.
Insgesamt wurden 134 Zeugnisse
ausgegeben, darunter ein Abschluss
im Bildungsgang Lernen, dreimal der
Erste Schulabschluss, 19 mal der Er-
weiterte erste Schulabschluss, 29 mal
der Mittlere Bildungsabschluss und
82 mal der Mittlere Bildungsabschluss
mit Berechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe.

Die Absolventinnen und Absolventen der bisherigen Klasse 10b derDie Absolventinnen und Absolventen der bisherigen Klasse 10b derDie Absolventinnen und Absolventen der bisherigen Klasse 10b derDie Absolventinnen und Absolventen der bisherigen Klasse 10b derDie Absolventinnen und Absolventen der bisherigen Klasse 10b der
städtischen Gesamtschule Mechernich. Foto: Dennis Schwinnen/pp/städtischen Gesamtschule Mechernich. Foto: Dennis Schwinnen/pp/städtischen Gesamtschule Mechernich. Foto: Dennis Schwinnen/pp/städtischen Gesamtschule Mechernich. Foto: Dennis Schwinnen/pp/städtischen Gesamtschule Mechernich. Foto: Dennis Schwinnen/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Auch die 10c genoss bei der Abschlussfeier der städtischen Gesamt-Auch die 10c genoss bei der Abschlussfeier der städtischen Gesamt-Auch die 10c genoss bei der Abschlussfeier der städtischen Gesamt-Auch die 10c genoss bei der Abschlussfeier der städtischen Gesamt-Auch die 10c genoss bei der Abschlussfeier der städtischen Gesamt-
schule Mechernich ein buntes Rahmenprogramm und hörte Ansprachenschule Mechernich ein buntes Rahmenprogramm und hörte Ansprachenschule Mechernich ein buntes Rahmenprogramm und hörte Ansprachenschule Mechernich ein buntes Rahmenprogramm und hörte Ansprachenschule Mechernich ein buntes Rahmenprogramm und hörte Ansprachen
von Vize-Bürgermeister Günter Kornell und Schulleiterin Anne Wlosz-von Vize-Bürgermeister Günter Kornell und Schulleiterin Anne Wlosz-von Vize-Bürgermeister Günter Kornell und Schulleiterin Anne Wlosz-von Vize-Bürgermeister Günter Kornell und Schulleiterin Anne Wlosz-von Vize-Bürgermeister Günter Kornell und Schulleiterin Anne Wlosz-
kiewicz. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPresskiewicz. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPresskiewicz. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPresskiewicz. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPresskiewicz. Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPress

Die Absolventinnen und Absolventen der Klasse 10d. Foto: DennisDie Absolventinnen und Absolventen der Klasse 10d. Foto: DennisDie Absolventinnen und Absolventen der Klasse 10d. Foto: DennisDie Absolventinnen und Absolventen der Klasse 10d. Foto: DennisDie Absolventinnen und Absolventen der Klasse 10d. Foto: Dennis
Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressSchwinnen/pp/Agentur ProfiPressSchwinnen/pp/Agentur ProfiPressSchwinnen/pp/Agentur ProfiPressSchwinnen/pp/Agentur ProfiPress

Die 10e des Abschlussjahrgangs 2023 an der Gesamtschule Mecher-Die 10e des Abschlussjahrgangs 2023 an der Gesamtschule Mecher-Die 10e des Abschlussjahrgangs 2023 an der Gesamtschule Mecher-Die 10e des Abschlussjahrgangs 2023 an der Gesamtschule Mecher-Die 10e des Abschlussjahrgangs 2023 an der Gesamtschule Mecher-
nich. Es war die erste Entlassfeier für die Rektorin Anne Wloszkiewicz.nich. Es war die erste Entlassfeier für die Rektorin Anne Wloszkiewicz.nich. Es war die erste Entlassfeier für die Rektorin Anne Wloszkiewicz.nich. Es war die erste Entlassfeier für die Rektorin Anne Wloszkiewicz.nich. Es war die erste Entlassfeier für die Rektorin Anne Wloszkiewicz.
Foto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/pp/Agentur ProfiPress

Das beste Abschlusszeugnis erhielt
Alexander Bokuniewicz (Klasse 10d),
der die Sekundarstufe I an der Ge-
samtschule mit einem Notendurch-
schnitt von 1,1 abschloss und nach
den Ferien in der gymnasialen Ober-
stufe weitermacht.
Es gab emotionale Abschiedsworte
der Jugendlichen an ihre Lehrerinnen
und Lehrer. Für einige Klassenlehrer/

innen war es die erste Abschlussklas-
se. Für 70 Abschlussschüler/innen war
es gar kein Abschied - sie wollen die
Gesamtschule bis zum Abitur besu-
chen. Das sind knapp 52 Prozent der
Stufe.
Nur 17 machen eine LehreNur 17 machen eine LehreNur 17 machen eine LehreNur 17 machen eine LehreNur 17 machen eine Lehre
Für besonders bemerkenswert hält
der Berichterstatter Dennis Schwin-
nen, dass 17 der Schülerinnen und
Schüler, die nun in die Oberstufe wech-
seln, ihre Schullaufbahn mit einer
Hauptschulempfehlung begannen.
Das spreche für das System Gesamt-
schule und das didaktische Konzept

des längeren gemeinsamen Lernens.
44 Schülerinnen und Schüler wech-
seln an Berufsfachschulen oder in die
Oberstufen anderer spezialisierterer
Schulen. 17 der Jugendlichen haben
sich für Ausbildungsberufe in Indus-
trie, Handwerk oder Pflege entschie-
den. „Wo sie dringend gebraucht
werden“, kommentiert Dennis
Schwinnen: „Nach der feierlichen
Überreichung der Zeugnisse und ei-
nem letzten gemeinsamen Klassen-
foto ließen die Jugendlichen den Abend
im Rahmen einer Feier ausklingen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Widder laache, nie verjesse

Die Vorfreude auf das Sommerfest in Kommern ist bei Stephan Brings (2.v.l.) sowie Mechernichs DezernentDie Vorfreude auf das Sommerfest in Kommern ist bei Stephan Brings (2.v.l.) sowie Mechernichs DezernentDie Vorfreude auf das Sommerfest in Kommern ist bei Stephan Brings (2.v.l.) sowie Mechernichs DezernentDie Vorfreude auf das Sommerfest in Kommern ist bei Stephan Brings (2.v.l.) sowie Mechernichs DezernentDie Vorfreude auf das Sommerfest in Kommern ist bei Stephan Brings (2.v.l.) sowie Mechernichs Dezernent
Ralf Claßen (v.r.), Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, Mechernichs Teamleiterin Politik und Bürgermeisterbüro,Ralf Claßen (v.r.), Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, Mechernichs Teamleiterin Politik und Bürgermeisterbüro,Ralf Claßen (v.r.), Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, Mechernichs Teamleiterin Politik und Bürgermeisterbüro,Ralf Claßen (v.r.), Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, Mechernichs Teamleiterin Politik und Bürgermeisterbüro,Ralf Claßen (v.r.), Ortsbürgermeister Rolf Jaeck, Mechernichs Teamleiterin Politik und Bürgermeisterbüro,
Manuela Holtmeier und Björn Schäfer vom Kommerner Vereinskartell groß. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressManuela Holtmeier und Björn Schäfer vom Kommerner Vereinskartell groß. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressManuela Holtmeier und Björn Schäfer vom Kommerner Vereinskartell groß. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressManuela Holtmeier und Björn Schäfer vom Kommerner Vereinskartell groß. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressManuela Holtmeier und Björn Schäfer vom Kommerner Vereinskartell groß. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Eine Showband der Extraklasse: „Ten Ahead“ wird ein vierstündiges Musikfeuerwerk auf der Bühne auf demEine Showband der Extraklasse: „Ten Ahead“ wird ein vierstündiges Musikfeuerwerk auf der Bühne auf demEine Showband der Extraklasse: „Ten Ahead“ wird ein vierstündiges Musikfeuerwerk auf der Bühne auf demEine Showband der Extraklasse: „Ten Ahead“ wird ein vierstündiges Musikfeuerwerk auf der Bühne auf demEine Showband der Extraklasse: „Ten Ahead“ wird ein vierstündiges Musikfeuerwerk auf der Bühne auf dem
Kommerner Arenbergplatz abfeuern. Foto: Ten Ahead/pp/Agentur ProfiPressKommerner Arenbergplatz abfeuern. Foto: Ten Ahead/pp/Agentur ProfiPressKommerner Arenbergplatz abfeuern. Foto: Ten Ahead/pp/Agentur ProfiPressKommerner Arenbergplatz abfeuern. Foto: Ten Ahead/pp/Agentur ProfiPressKommerner Arenbergplatz abfeuern. Foto: Ten Ahead/pp/Agentur ProfiPress

Ein Gespräch mit Stephan BringsEin Gespräch mit Stephan BringsEin Gespräch mit Stephan BringsEin Gespräch mit Stephan BringsEin Gespräch mit Stephan Brings
über die Flut, das Gedenken undüber die Flut, das Gedenken undüber die Flut, das Gedenken undüber die Flut, das Gedenken undüber die Flut, das Gedenken und
das Sommerfest am 15. Juli indas Sommerfest am 15. Juli indas Sommerfest am 15. Juli indas Sommerfest am 15. Juli indas Sommerfest am 15. Juli in
KKKKKommern,ommern,ommern,ommern,ommern, das der  das der  das der  das der  das der ArbeiterArbeiterArbeiterArbeiterArbeiter-Sama--Sama--Sama--Sama--Sama-
riterriterriterriterriter-Bund gemeinsam mit der Stadt-Bund gemeinsam mit der Stadt-Bund gemeinsam mit der Stadt-Bund gemeinsam mit der Stadt-Bund gemeinsam mit der Stadt
Mechernich möglich machtMechernich möglich machtMechernich möglich machtMechernich möglich machtMechernich möglich macht
Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern - Irgendwann
am frühen Abend wird die Liedzeile
„Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d’r
veezehnte Juli“ erklingen. Gesun-
gen von Stephan Brings, der auf der
Bühne auf dem Kommerner Aren-
bergplatz den Auftakt eines Som-
merfestes gestalten wird, zu dem
der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
gemeinsam mit der Stadt Mecher-
nich am Samstag, 15. Juli, ab 18
Uhr einlädt.
Mir verjesse nie - auch eine Lied-
zeile für die, die ihr Leben in der
Flut gelassen haben? „Absolut“,

sagt Stephan Brings im Gespräch
mit dem Mechernicher Bürgerbrief.
Nicht zuletzt deshalb habe er das
Lied „14. Juli“ auch beim Gedenk-
gottesdienst im vergangenen Jahr
in Kommern gespielt. Nach so ei-
nem schlimmen Ereignis wie der
Flut braucht es eben auch ein wür-
diges Gedenken.
Passt dann ein fröhliches Konzert
mit der Showband Ten Ahead zu
einem zweiten Jahrestag? „Ich kann
schon verstehen, wenn Menschen
sagen, das macht man nicht. Diese
Meinung muss man akzeptieren“,
sagt Stephan Brings. Aber für den
57-Jährigen ist es genauso richtig
und wichtig, wieder nach vorne zu
blicken. „Die Menschen wollen
wieder zusammenkommen und ge-
meinsam feiern. Das ist eben auch

ein berechtigter Wunsch“, sagt der
Brings-Bassist.
Intensive Intensive Intensive Intensive Intensive VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
In seinem Flutlied bringt er es so
auf den Punkt: „Endlich laache noh
dem jroße Rään. Hoffnung, unger
all d’r Stään. Ejal, wat mer verlore
han, mer fange noch ens an!“ Wei-
ter heißt es dann: „Endlich Morje
noh ner lange Naach. Wenn et
räänt, jo do bliev ich waach.“ Eine
Liedzeile für das Trauma, das den
Menschen in der Region widerfah-
ren ist.
Stephan Brings weiß, wovon er re-
det. Als Wahl-Hosteler hat er die
Flutnacht hautnah miterlebt. „Ich
bin den Hof gegangen und konnte
kaum noch atmen, so viel Wasser
war in der Luft“, berichtet er. Wenn
dann nach einer langen Trocken-

heit Gewitter und Regen angesagt
sind, dann blickt auch er sorgenvoll
in den Himmel.
Das gemeinsam Erlebte hat seine
Verbundenheit zu den Menschen in
Mechernich und der Region noch
einmal intensiviert. „Für mich war
es daher keine Frage, die Schirm-
herrschaft für das Sommerfest in
Kommern zu übernehmen“, sagt
Stephan Brings, der Mechernichs
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
als weiteren Schirmherr an seiner
Seite weiß.
Live-Musik mit „TLive-Musik mit „TLive-Musik mit „TLive-Musik mit „TLive-Musik mit „Ten en en en en Ahead“Ahead“Ahead“Ahead“Ahead“
Beide werden in Kommern auf der
Bühne sein, der eine mit einer Rede,
der andere mit seiner Musik. Ne-
ben dem Flutlied wird Stephan
Brings auch noch andere Lieder der
Kölschrock-Band spielen. Die ge-

naue Auswahl steht noch nicht fest
und vielleicht wird ihn auch noch
der ein oder andere Musiker unter-
stützen. „Das Beste an Kommern
ist, dass nie wirklich etwas geplant
ist, aber am Ende immer etwas rich-
tig Gutes bei rauskommt. Daher
wäre ich beim Sommerfest auch
dabei gewesen, wenn ich keinen
Auftritt hätte“, sagt Stephan Brings,
der sich in seiner Wahl-Heimat of-
fenbar sehr wohlfühlt.
Nach seinem Auftritt kann er den
Abend jedenfalls noch genießen.
Denn die Organisatoren haben ei-
nen weiteren Kracher für die Bühne
engagieren können. „Die Band,Ten
Ahead“ wird ein vierstündiges Live-
Musikprogramm der Extraklasse
bieten“, verspricht Björn Schäfer
vom Kommerner Vereinskartell.
Die Vereine im Ort sind es dann
auch, die mit Muskelkraft und Man-
power Aufbau, Abbau und Bewir-
tung mit Kaltgetränken stemmen
werden. Außerdem wird es ein An-
gebot für das leibliche Wohl ge-
ben, so dass das Sommerfest al-
les zu bieten hat - Musik, Speis
und Trank ebenso wie einige Ak-
tionen für die Kinder. So wird
zum Beispiel der ASB Witten
kommen und Blumenkränze bin-
den anbieten.
„Wir wollen den Zusammenhalt
feiern, den wir alle in der Flut
erlebt haben und der so wichtig
für uns alle war“, betont Mecher-
nichs Kämmerer und Dezernent
Ralf Claßen. Kein Wunder also,
dass auf dem Plakat der Slogan
„mir halde zesamme!“ besonders
ins Auge sticht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zwei Vereine, ein Sportzentrum
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Die Die Die Die Die TTTTTuS Mechernich und der uS Mechernich und der uS Mechernich und der uS Mechernich und der uS Mechernich und der VfLVfLVfLVfLVfL
Kommen wollen künftig dasKommen wollen künftig dasKommen wollen künftig dasKommen wollen künftig dasKommen wollen künftig das
Wälschbachstadion in KommernWälschbachstadion in KommernWälschbachstadion in KommernWälschbachstadion in KommernWälschbachstadion in Kommern
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wird das Eifelstadion aufgegebenwird das Eifelstadion aufgegebenwird das Eifelstadion aufgegebenwird das Eifelstadion aufgegebenwird das Eifelstadion aufgegeben
und das Gelände für und das Gelände für und das Gelände für und das Gelände für und das Gelände für WWWWWohnbebau-ohnbebau-ohnbebau-ohnbebau-ohnbebau-
ung vermarktet - Einstimmigerung vermarktet - Einstimmigerung vermarktet - Einstimmigerung vermarktet - Einstimmigerung vermarktet - Einstimmiger
Beschluss im Mechernicher RatBeschluss im Mechernicher RatBeschluss im Mechernicher RatBeschluss im Mechernicher RatBeschluss im Mechernicher Rat
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern -ommern -ommern -ommern -ommern - Am Ende
war es ein einstimmiger Be-
schluss - auch wenn sich zwei
SPD-Ratsmitglieder enthielten.
Um sich im Fußball-Jargon auszu-
drücken: Damit ist das Ergebnis
höher ausgefallen, als es der
Spielverlauf hätte vermuten las-
sen. Schließlich war die Entschei-
dung noch im zuständigen Pla-
nungsausschuss geschoben wor-
den. Keiner wollte das Thema zum
Politikum werden lassen. Auch im
Rat wurde noch viel diskutiert und
von allen Seiten die enorme Be-
deutung einer einstimmigen Ent-
scheidung beschworen.
Kein Wunder, geht es im Sport
doch auch immer um Emotionen
und nicht zuletzt auch um die eins-
tigen Rivalitäten zwischen der TuS
Mechernich und dem VfL Komm-
ern. Noch vor Jahren hätten wohl
die wenigsten an eine Kooperati-
on der beiden Clubs geglaubt und
auch die Aufgabe des Eifelstadi-
ons im Kernort wäre undenkbar
gewesen.
Beste InnenstadtlageBeste InnenstadtlageBeste InnenstadtlageBeste InnenstadtlageBeste Innenstadtlage
Doch die Zeiten haben sich geän-
dert und so hat der Rat jetzt die
Weichen auf Zukunft gestellt. Die

sieht wie folgt aus: Das Wälsch-
bachstadion in Kommern wird
ausgebaut und künftig von bei-
den Vereinen genutzt. Um den
Ausbau zu finanzieren, soll das
Gelände des Eifelstadions ver-
marktet werden. „Mit bester In-
nenstadtlage kann ich mir hier
sehr gut einen mehrgeschossigen
Wohnungsbau vorstellen“, beton-
te Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick.
Stadtplaner Thomas Schiefer hat-
te dazu eine erste Ideenskizze
mitgebracht. Darin hatte er mit
seinem Team Flächen für den Woh-
nungsbau ebenso eingezeichnet
wie für Parkmöglichkeiten, einen
Mehrgenerationenplatz, viel Grün
und einer Anbindung an das an-
grenzende Waldstück.
Vorerst sind das nur Ideen, kon-
kret wird es erst, wenn die Ver-
marktung erfolgreich verlaufen
und ein Investor gefunden ist.
Der Vermarktungserlös soll so-
dann in den Ausbau in Kommern
fließen. „Ich gehe allerdings
davon aus, dass wir auch noch
einen Teil mit städtischen Mit-
teln werden finanzieren müs-
sen“, so Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick.
Neuer Platz, mehr UmkleidenNeuer Platz, mehr UmkleidenNeuer Platz, mehr UmkleidenNeuer Platz, mehr UmkleidenNeuer Platz, mehr Umkleiden
In der Grundsatzentscheidung
zur Aufgabe des Eifelstadions
wird dann auch genau aufgelis-
tet, wie die künftige Infrastruk-
tur in Kommern aussehen soll.
Neben den bestehenden Rasen-
und Tennenplätzen soll ein

Kunstrasenplatz mit Tartan-Lauf-
bahn gebaut werden. Auch ein
Kleinspielfeld ist geplant. Das
Sportlerheim soll von vier auf
acht Umkleidekabinen ausge-
baut werden, Nebenräume und
Lagerflächen noch dazu. Zusätz-
liche Parkplätze müssen
ebenfalls entstehen.
Wichtig war allen Beteiligten,
dass die Vereine sowie der
StadtSportBund in die weiteren
Detailplanungen mit eingebun-
den werden. Der Rat hat der-
weil beschlossen, die Änderung
des Flächennutzungsplans sowie
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans einzuleiten. Die Flä-
che für das künftige Sportzen-

trum soll demnach um rund 1,6
Hektar erweitert werden.
Für die Vereine ist das ein wichti-
ger Schritt. „Zwischen 400 und 500
aktive Fußballerinnen und Fußbal-
ler gibt es derzeit in den beiden
Vereinen VfL Kommern und TuS
Mechernich“, wird Harald Hohlmei-
er in der Kölnischen Rundschau
und im Kölner Stadt-Anzeiger zi-
tiert. „Den Sportlern ist es am wich-
tigsten, vernünftige Spiel- und Trai-
ningsmöglichkeiten zu haben“, so
der Abteilungsleiter der Mecher-
nicher Seniorenfußballer, der
zudem positiv in die Zukunft blickt:
„Die TuS und der VfL Kommern
waren sich noch nie so nah.“
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Sicher in die Sommerferien
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Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Es
herrschte starker Andrang am
Kommerner Mühlenpark - trotz
brennender Sonne bei fast 30 Grad
Celsius. Wohnmobile, Autos mit
und ohne Wohnwagen, Transpor-

ter und sogar Oldtimer reihten
sich geduldig fast über den ge-
samten Parkplatz aneinander, um
an der dritten diesjährigen „Ver-
wiegeaktion“ der Kreispolizeibe-
hörde teilzunehmen.
„In den ersten 20 Minuten haben
wir direkt rund 20 Fahrzeuge ge-
wogen“, erklärte Christina Specht
vom Presseteam der Kreispolizei-
behörde Euskirchen zufrieden ge-
genüber der Agentur ProfiPress.

Gewogen wurden hier Fahrzeuge
jeglicher Art, ihre Besitzer woll-
ten meist mit ihnen in den Som-
merurlaub fahren. Manche woll-
ten sich aber auch nur vergewis-
sern, sicher unterwegs zu sein.
„Es wird nach wie vor sehr gut
genutzt“, so Specht: „Das so vie-
le Menschen auf der sicheren Sei-
te unterwegs sein wollen, freut
uns sehr!“ Insgesamt waren laut
Polizei 80 Fahrzeuge vorbeige-
kommen. Festgestellt worden sei-
en dabei aber nur geringfügige
Überladungsverstöße und Verstö-
ße gegen die Ladungssicherung.
Natürlich wurden sie nicht be-
straft, da es eine rein präventive
Aktion war.
„Von den Verkehrsteilnehmern
wurde das Angebot der Verkehrs-
unfallprävention dankbar und als
durchweg positiv aufgenommen“,

so die Polizei. Das Ganze ist eine
Kooperation des Verkehrsdiens-
tes und der Verkehrssicherheits-
beratung der Kreispolizeibehörde
Euskirchen.
Zwei Stationen durchlaufenZwei Stationen durchlaufenZwei Stationen durchlaufenZwei Stationen durchlaufenZwei Stationen durchlaufen
Erst wurden die Fahrzeuge
nacheinander auf eine „Radlast-
waage“ geleitet, die bis 20 Ton-
nen pro Achse messen kann. Dann
wurde mit den Insassen an der
zweiten Station Präventionsge-
spräche hinsichtlich Übermüdung,
Ladungssicherung, aber auch über
die artgerechte Beförderung von
Tieren geführt. „Es kann schnell
mal dazu kommen, dass nicht
ausreichend gesicherte Ladung
instabil wird, das Fahrzeug zum
Schlingern bringt und im „Worst
Case“ von der Straße reißt“, be-
tonte Polizeihauptkommissarin
Weber dazu.
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Auch gab es Tipps, wie man Ge-
wicht einsparen kann,
beispielsweise Kochgeschirr aus
Aluminium statt aus Edelstahl
mitzunehmen, auf Keramik zu ver-
zichten, Essen am Zielort einzu-
kaufen und auch erst am Zielcam-
pingplatz den Wassertank des
Fahrzeugs zu füllen. „Das ist ja
auch das charmante an Urlaub. Es
sieht anders aus - und schmeckt
anders“, so Weber weiter. Bei
schwerwiegenden Verstößen half
die Polizei sogar vor Ort beim
Umpacken.
Aber auch die richtige Beladung
ist wichtig. Schwere Teile boden-
nah und in Achsennähe zu positi-
onieren, lose Dinge in rutschfes-
ten Boxen unterzubringen und

Die Meisten wollten im Urlaub auf Nummer sicher gehen. Es gab aberDie Meisten wollten im Urlaub auf Nummer sicher gehen. Es gab aberDie Meisten wollten im Urlaub auf Nummer sicher gehen. Es gab aberDie Meisten wollten im Urlaub auf Nummer sicher gehen. Es gab aberDie Meisten wollten im Urlaub auf Nummer sicher gehen. Es gab aber
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vieles mehr. Gesichert werden
sollten auch mögliche Gasfla-
schen. Hierzu gab es Tipps zu Va-
rianten, Befüllung und mehr. Und
was auf keinen Fall fehlen darf:
Ein ausreichend gefüllter und
nicht abgelaufener Verbandskas-
ten und das Warndreieck, natür-
lich im Ernstfall gut erreichbar.
Bedarf nach wie vor großBedarf nach wie vor großBedarf nach wie vor großBedarf nach wie vor großBedarf nach wie vor groß
Auf die Frage, wie es zu der Akti-
on kam, erklärte Weber: „Wir ha-
ben im vergangenen Jahr aus
Mettmann von dieser noch recht
neuen und ungewöhnlichen Akti-
on erfahren und waren direkt Feu-
er und Flamme.“ Und das mit
Recht, denn der Bedarf scheint
groß. So kamen Interessenten aus
der gesamten Eifel, Köln, Aachen

und sogar noch von weiter, um
sich zu informieren. Nach der ers-
ten Aktion im vergangenen Jahr
habe sich die Zahl der Teilnehmer
bereits Anfang dieses Jahres ver-
doppelt. Ein Mal pro Jahr wolle
man die „Verwiegeaktion“
mindestens anbieten, eine An-
meldung ist nicht nötig.
Weber erzählte auch von einem
Bespiel aus der Schweiz. Hier
wurde ein Deutscher nach einer
Hausauflösung auf der Autobahn
angehalten, war zu schwer bela-
den, durfte nicht weiterfahren und
wurde einfach stehen gelassen.
Und nicht nur das, hinzu kamen
noch mehr Mängel und schnell
wurde er zu einer fast fünffach so
hohen Geldstrafe wie normal ver-
urteilt: „Um so etwas zu vermei-
den und für die Sicherheit der
Fahrzeuginsassen zu sorgen, ste-

hen wir hier.“
Welches Gewicht zulässig ist, un-
terscheide sich bei jedem Fahr-
zeug. Herausfinden kann man
dies im Fahrzeugschein. Unter
„F1“ steht das zulässige Gesamt-
gewicht, „7.1“ und „7.2“ stehen
für die zulässige Belastung der
Vorder- und Hinterachse, „13“
für die Stützlast und „O.1“ für
die zulässige Anhängerlast (ge-
bremst/ungebremst). Für Laien
schwer zu durchblicken. Gerade
deswegen informierte die Polizei
auch hierüber mit Schaubildern.
Als nächstes wolle die Kreispoli-
zeibehörde im Herbst eine prä-
ventive „Lichttestkontrolle“ an-
bieten, um auch in den kalten
und dunklen Wintermonaten für
mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr zu sorgen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Abkühlung per „Flat“

In den NRW-Sommerferien (22. Juni bis 4. August) bietet die Eifeltherme Zikkurat verschiedene „Ferien-Flat-In den NRW-Sommerferien (22. Juni bis 4. August) bietet die Eifeltherme Zikkurat verschiedene „Ferien-Flat-In den NRW-Sommerferien (22. Juni bis 4. August) bietet die Eifeltherme Zikkurat verschiedene „Ferien-Flat-In den NRW-Sommerferien (22. Juni bis 4. August) bietet die Eifeltherme Zikkurat verschiedene „Ferien-Flat-In den NRW-Sommerferien (22. Juni bis 4. August) bietet die Eifeltherme Zikkurat verschiedene „Ferien-Flat-
Karten“ für Kinder, Erwachsene und Familien an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressKarten“ für Kinder, Erwachsene und Familien an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressKarten“ für Kinder, Erwachsene und Familien an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressKarten“ für Kinder, Erwachsene und Familien an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressKarten“ für Kinder, Erwachsene und Familien an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Eifeltherme Zikkurat bietet un-Eifeltherme Zikkurat bietet un-Eifeltherme Zikkurat bietet un-Eifeltherme Zikkurat bietet un-Eifeltherme Zikkurat bietet un-
terschiedliche Ferien-Modelle fürterschiedliche Ferien-Modelle fürterschiedliche Ferien-Modelle fürterschiedliche Ferien-Modelle fürterschiedliche Ferien-Modelle für
„unbegrenzten“ Badespaß„unbegrenzten“ Badespaß„unbegrenzten“ Badespaß„unbegrenzten“ Badespaß„unbegrenzten“ Badespaß
Mechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-Firmenich - „Die Fe-
rien durchschwimmen? Mit der
Ferien-Flat-Karte kein Problem!“,
betont die Firmenicher Eifelther-
me Zikkurat und stellt ihre neue
„Ferien-Flat-Aktion“ vor: „So
könnt ihr so oft und lange schwim-
men wie ihr wollt.“ Allerdings gel-
te die Aktion nur während der
NRW-Sommerferien, also noch bis
Freitag, 4. August.
Und das funktioniert so: Beim
Kauf einer „Ferien-Flat-Karte“
erhält man für den gewählten Zeit-
raum, zu den normalen Öffnungs-
zeiten, unbegrenzten Eintritt in
das Erlebnisbad. Die Preise staf-
feln sich dabei von 22 Euro für
eine „Zwei-Wochen-Flat“ für ein
Kind bis hin zu einer „Vier-Wo-
chen-Flat“ für eine Familie, also
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zwei Erwachsene und zwei Kin-
der, für 145 Euro. Weitere Infos
dazu gibt´s unter: www.eifel-ther-
me-zikkurat.de und im Plakat
anbei.
Die Karte ist nicht übertragbar
und ist nur in Verbindung mit ei-
nem Personal- oder Kinderaus-
weis gültig. Kinder unter acht Jah-
ren können nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten
kommen. Und: Kinder ohne Be-
gleitung eines Erziehungsberech-
tigten müssen mindestens die
„Seepferdchen“-Prüfung abge-
legt haben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Verschiedene „Flats“ hat das Schwimmbad hier aufgezählt. Weitere Infos gibt´s auch unter www.eifel-Verschiedene „Flats“ hat das Schwimmbad hier aufgezählt. Weitere Infos gibt´s auch unter www.eifel-Verschiedene „Flats“ hat das Schwimmbad hier aufgezählt. Weitere Infos gibt´s auch unter www.eifel-Verschiedene „Flats“ hat das Schwimmbad hier aufgezählt. Weitere Infos gibt´s auch unter www.eifel-Verschiedene „Flats“ hat das Schwimmbad hier aufgezählt. Weitere Infos gibt´s auch unter www.eifel-
therme-zikkurat.de. Grafik: pp/Agentur ProfiPresstherme-zikkurat.de. Grafik: pp/Agentur ProfiPresstherme-zikkurat.de. Grafik: pp/Agentur ProfiPresstherme-zikkurat.de. Grafik: pp/Agentur ProfiPresstherme-zikkurat.de. Grafik: pp/Agentur ProfiPress

„Glückwunsch zu dieser Feuerwehr!“
Löschgruppe Mechernich feierte ihrLöschgruppe Mechernich feierte ihrLöschgruppe Mechernich feierte ihrLöschgruppe Mechernich feierte ihrLöschgruppe Mechernich feierte ihr
125-jähriges Bestehen - Zwei 125-jähriges Bestehen - Zwei 125-jähriges Bestehen - Zwei 125-jähriges Bestehen - Zwei 125-jähriges Bestehen - Zwei TTTTTageageageageage
voller Programm - Ein Pressespiegelvoller Programm - Ein Pressespiegelvoller Programm - Ein Pressespiegelvoller Programm - Ein Pressespiegelvoller Programm - Ein Pressespiegel
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 125 Jahre, seit dem 25.
Juni 1898, sorgt die Löschgruppe
Mechernich der Freiwilligen Feuer-
wehr nun schon für Sicherheit im All-
tag der Bürgerinnen und Bürger. Sie
bekämpft kleine und große Brände,
hilft wo sie kann und schreckt auch
vor selbstlosem Einsatz bei verhee-
renden Flutkatastrophen wie im Jahr

2021 nicht zurück. Kein Wunder also,
dass es nun viele Besucher auf das
Stadtfeuerwehrfest am Feuerwehrge-
rätehaus zog, wo das Jubiläum am
vergangenen Wochenende mit mäch-
tig Programm groß gefeiert wurde.
Stephan Everling, Journalist bei der
Rheinischen Redaktionsgemeinschaft
(Kölner Stadt-Anzeiger und Kölni-
sche Rundschau), begleitete das
Spektakel. Geboten wurden un-
ter anderem eine große Party, eine

Bei der gut besuchten „Blaulichtparty“ trat sogar die Liveband „Flash-Bei der gut besuchten „Blaulichtparty“ trat sogar die Liveband „Flash-Bei der gut besuchten „Blaulichtparty“ trat sogar die Liveband „Flash-Bei der gut besuchten „Blaulichtparty“ trat sogar die Liveband „Flash-Bei der gut besuchten „Blaulichtparty“ trat sogar die Liveband „Flash-
back“ auf. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressback“ auf. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressback“ auf. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressback“ auf. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressback“ auf. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPress
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Die Löschgruppe Mechernich feierte ihr 125-jähriges Bestehen mit zweiDie Löschgruppe Mechernich feierte ihr 125-jähriges Bestehen mit zweiDie Löschgruppe Mechernich feierte ihr 125-jähriges Bestehen mit zweiDie Löschgruppe Mechernich feierte ihr 125-jähriges Bestehen mit zweiDie Löschgruppe Mechernich feierte ihr 125-jähriges Bestehen mit zwei
Tagen voller Programm. So auch mit einer Fahrzeugausstellung vor demTagen voller Programm. So auch mit einer Fahrzeugausstellung vor demTagen voller Programm. So auch mit einer Fahrzeugausstellung vor demTagen voller Programm. So auch mit einer Fahrzeugausstellung vor demTagen voller Programm. So auch mit einer Fahrzeugausstellung vor dem
Feuerwehrgerätehaus. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur Pro-Feuerwehrgerätehaus. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur Pro-Feuerwehrgerätehaus. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur Pro-Feuerwehrgerätehaus. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur Pro-Feuerwehrgerätehaus. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Stadtfeuerwehrchef Jens Schreiber (l.) überreichte im Namen von NRW-Stadtfeuerwehrchef Jens Schreiber (l.) überreichte im Namen von NRW-Stadtfeuerwehrchef Jens Schreiber (l.) überreichte im Namen von NRW-Stadtfeuerwehrchef Jens Schreiber (l.) überreichte im Namen von NRW-Stadtfeuerwehrchef Jens Schreiber (l.) überreichte im Namen von NRW-
Innenminister Herbert Reul eine Jubiläumsurkunde an Löschgruppen-Innenminister Herbert Reul eine Jubiläumsurkunde an Löschgruppen-Innenminister Herbert Reul eine Jubiläumsurkunde an Löschgruppen-Innenminister Herbert Reul eine Jubiläumsurkunde an Löschgruppen-Innenminister Herbert Reul eine Jubiläumsurkunde an Löschgruppen-
führer Hussein Yassine (r.). Und Kreisbrandmeister Peter Jonas (m.)führer Hussein Yassine (r.). Und Kreisbrandmeister Peter Jonas (m.)führer Hussein Yassine (r.). Und Kreisbrandmeister Peter Jonas (m.)führer Hussein Yassine (r.). Und Kreisbrandmeister Peter Jonas (m.)führer Hussein Yassine (r.). Und Kreisbrandmeister Peter Jonas (m.)
gratulierte den Anwesenden dazu, „so eine gute Feuerwehr zu haben“.gratulierte den Anwesenden dazu, „so eine gute Feuerwehr zu haben“.gratulierte den Anwesenden dazu, „so eine gute Feuerwehr zu haben“.gratulierte den Anwesenden dazu, „so eine gute Feuerwehr zu haben“.gratulierte den Anwesenden dazu, „so eine gute Feuerwehr zu haben“.
Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Ausstellung von sowohl historischen
als auch aktuellen Fahrzeugen an der
sich auch das THW beteiligte, und ein
Stadtpokal, den sich eine der Jugend-
feuerwehrgruppen schnappen konn-
te. Nach einer großen „Blaulichtpar-
ty“ am Vorabend eröffnete GdG-Pas-
tor Erik Pühringer mit einer Messe im
Feuerwehrgerätehaus dann das „of-
fizielle“ Feuerwehrfest.
Ehrungen, Mitmachprogramm undEhrungen, Mitmachprogramm undEhrungen, Mitmachprogramm undEhrungen, Mitmachprogramm undEhrungen, Mitmachprogramm und
StadtpokalStadtpokalStadtpokalStadtpokalStadtpokal
Auch der Mechernicher Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick ließ es sich
nicht nehmen, vor versammelter
Mannschaft eine Ansprache zu hal-
ten. „Was hätten wir 2016 und 2021
ohne die Feuerwehr gemacht!“, be-
tonte er und hob auch hervor, dass
Mechernich die zahlenmäßig größte
Feuerwehr im Kreis sei. Everling: „Von
der Menge der Einwohner her stehe
Mechernich immer kurz davor, eine
hauptamtliche Wehr vorhalten zu
müssen. Allerdings seien alle in der
Stadt froh über die Lösung mit der
Freiwilligen Feuerwehr.“
Daher wurde auch kräftig geehrt. So
übergab Mechernichs Feuerwehrchef
Jens Schreiber eine Jubiläums-Urkun-
de von NRW-Innenminister Herbert
Reul an den Löschgruppenleiter Hus-
sein Yassine. Das Feuerwehrehren-
kreuz des Feuerwehrverbandes in Sil-
ber verlieh Kreisbrandmeister Peter
Jonas an den stellvertretenden Leiter
der Mechernicher Feuerwehr, Claus
Möseler und gratulierte der Bevölke-
rung dazu, so eine gute Feuerwehr zu
haben.
Ein Mitmachprogramm traf ebenso
auf reges Interesse. „Hier kann der
richtige Umgang mit Feuerlöschern
geübt werden“, sagte Sebastian Kop-
pe gegenüber Stephan Everling, als
er den Brandschaucontainer der
Werksfeuerwehr aus dem „Chemie-
park Knappsack“ präsentierte. Sie
hatten ihn extra für diesen Tag ausge-

Das bunt gemischte Programm beinhaltete beispielsweise auch einDas bunt gemischte Programm beinhaltete beispielsweise auch einDas bunt gemischte Programm beinhaltete beispielsweise auch einDas bunt gemischte Programm beinhaltete beispielsweise auch einDas bunt gemischte Programm beinhaltete beispielsweise auch ein
Blasorchester-Konzert.Blasorchester-Konzert.Blasorchester-Konzert.Blasorchester-Konzert.Blasorchester-Konzert.
Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Löschgruppe Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

liehen. Geleitet hatte Koppe die Vor-
führung mit Tom Güster.
Zu einem weiteren Highlight, dem
Stadtpokal, traten acht Mannschaf-
ten der Jugendfeuerwehr an. „Da-
mit konnte sich die stärkste Ju-
gendfeuerwehr im Kreis über eine
gute Beteiligung freuen“, resümier-
te Everling. In fünf Disziplinen muss-
ten die Teilnehmer beispielsweise
Schläuche richtig ausrollen und an
eine Pumpe anschließen, oder ihre
Kenntnisse in der Gerätekunde un-
ter Beweis stellen. Am Ende ge-
wann eine Mannschaft des Lösch-
zuges vier (Weyer, Vussem und Ei-
serfey) den heißbegehrten Pokal.
Blick in die Blick in die Blick in die Blick in die Blick in die VVVVVergangenheitergangenheitergangenheitergangenheitergangenheit
So schön die Feierlichkeit auch war,
schaute Löschgruppenleiter Hussein
Yassine mit den Anwesenden aber
auch über ein ganzes Jahrhundert
zurück. Everling: „Er erinnerte an
den 25. Juni 1898, an dem in der
„Gastwirtschaft Schumacher“, die
„Auf der Ley“ gelegen war, die Lösch-
gruppe ins Leben gerufen wurde.
Damals meldeten sich 28 Männer
zum Dienst. Viele Wehrleute seien
aus dem Ersten Weltkrieg nicht zu-
rückgekehrt, sodass Personalman-
gel geherrscht habe und die Bevöl-
kerung die Feuerwehr unterstützen
musste.“
Als dann am 28. Mai 1928 auch noch
eine Waldfläche etwa 75 000 Qua-
dratmetern in Flammen stand, wur-
de es besonders hart.
Glücklicherweise unterstützten Feu-
erwehrmänner aus Euskirchen und
100 von der französischen Besat-
zungsbehörde zur Verfügung gestell-
te Infanteristen.
Nach dem Zweiten Weltkrieg habe
es dann nur noch acht Freiwillige
Feuerwehren gegeben - mit
insgesamt 52 Mitgliedern. „In Me-
chernich gab es nur noch eine defek-
te Motorspritze mit Zubehör und di-

verse Kleinmaterialien. Erst 1946
war die Löschgruppe wieder voll ein-
satzbereit“, so Everling.
Heute gibt es im Stadtgebiet 15 Lösch-
gruppen, die schon einige große Ein-
sätze wie die Scheunenbrände in Lü-
ckerath 1950, die Folgen eines Unwet-
ters 1960, den Brand einer Lackiererei

in Obergartzem 2000, den Waldbrand
am „Altus Knipp“ und die Fluteinsätze
2016 und 2021 bewältigt haben. Und
auch in Zukunft werden die Menschen
in Mechernich, dank der top ausgebil-
deten und motivierten Truppe, wohl
ein ganzes Stück sicherer sein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Wer wollte, konnte sogar eigenhändig ein Auto zerschneiden. SchließlichWer wollte, konnte sogar eigenhändig ein Auto zerschneiden. SchließlichWer wollte, konnte sogar eigenhändig ein Auto zerschneiden. SchließlichWer wollte, konnte sogar eigenhändig ein Auto zerschneiden. SchließlichWer wollte, konnte sogar eigenhändig ein Auto zerschneiden. Schließlich
war es nur noch ein „Cabrio“. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/war es nur noch ein „Cabrio“. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/war es nur noch ein „Cabrio“. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/war es nur noch ein „Cabrio“. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/war es nur noch ein „Cabrio“. Foto: Löschgruppe Mechernich/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress
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„Schiff ahoi, allzeit gute Fahrt!“

Die Abiturientia 2023 des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof mit den beiden Beratungslehrern AndreasDie Abiturientia 2023 des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof mit den beiden Beratungslehrern AndreasDie Abiturientia 2023 des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof mit den beiden Beratungslehrern AndreasDie Abiturientia 2023 des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof mit den beiden Beratungslehrern AndreasDie Abiturientia 2023 des Mechernicher Gymnasiums Am Turmhof mit den beiden Beratungslehrern Andreas
Maikranz (v. l.) und Nadine Humpert (v. r.). Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressMaikranz (v. l.) und Nadine Humpert (v. r.). Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressMaikranz (v. l.) und Nadine Humpert (v. r.). Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressMaikranz (v. l.) und Nadine Humpert (v. r.). Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressMaikranz (v. l.) und Nadine Humpert (v. r.). Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Den Abiturgottesdienst mit Pfarrerin Susanne Salentin stand unter demDen Abiturgottesdienst mit Pfarrerin Susanne Salentin stand unter demDen Abiturgottesdienst mit Pfarrerin Susanne Salentin stand unter demDen Abiturgottesdienst mit Pfarrerin Susanne Salentin stand unter demDen Abiturgottesdienst mit Pfarrerin Susanne Salentin stand unter dem
Motto „Abitanic - zwölf Jahre gerade so über Wasser gehalten“. DieMotto „Abitanic - zwölf Jahre gerade so über Wasser gehalten“. DieMotto „Abitanic - zwölf Jahre gerade so über Wasser gehalten“. DieMotto „Abitanic - zwölf Jahre gerade so über Wasser gehalten“. DieMotto „Abitanic - zwölf Jahre gerade so über Wasser gehalten“. Die
protestantische Theologin sagte den Schulabgängern, beim Entdeckenprotestantische Theologin sagte den Schulabgängern, beim Entdeckenprotestantische Theologin sagte den Schulabgängern, beim Entdeckenprotestantische Theologin sagte den Schulabgängern, beim Entdeckenprotestantische Theologin sagte den Schulabgängern, beim Entdecken
neuer Ozeane seien sie nicht auf sich allein gestellt, sondern könnten sichneuer Ozeane seien sie nicht auf sich allein gestellt, sondern könnten sichneuer Ozeane seien sie nicht auf sich allein gestellt, sondern könnten sichneuer Ozeane seien sie nicht auf sich allein gestellt, sondern könnten sichneuer Ozeane seien sie nicht auf sich allein gestellt, sondern könnten sich
auf den Beistand Gottes verlassen. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/auf den Beistand Gottes verlassen. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/auf den Beistand Gottes verlassen. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/auf den Beistand Gottes verlassen. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/auf den Beistand Gottes verlassen. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Für den musikalischen Rahmen der Verabschiedungsfeier sorgte dasFür den musikalischen Rahmen der Verabschiedungsfeier sorgte dasFür den musikalischen Rahmen der Verabschiedungsfeier sorgte dasFür den musikalischen Rahmen der Verabschiedungsfeier sorgte dasFür den musikalischen Rahmen der Verabschiedungsfeier sorgte das
Schulorchester „GAT-it“ unter der Leitung von Dr. Antje Lehmhus. Foto:Schulorchester „GAT-it“ unter der Leitung von Dr. Antje Lehmhus. Foto:Schulorchester „GAT-it“ unter der Leitung von Dr. Antje Lehmhus. Foto:Schulorchester „GAT-it“ unter der Leitung von Dr. Antje Lehmhus. Foto:Schulorchester „GAT-it“ unter der Leitung von Dr. Antje Lehmhus. Foto:
Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressBernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressBernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressBernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressBernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte den Abi-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte den Abi-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte den Abi-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte den Abi-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick gratulierte den Abi-
turientinnen und Abiturienten im Namen des Schulträgers. Foto: Bern-turientinnen und Abiturienten im Namen des Schulträgers. Foto: Bern-turientinnen und Abiturienten im Namen des Schulträgers. Foto: Bern-turientinnen und Abiturienten im Namen des Schulträgers. Foto: Bern-turientinnen und Abiturienten im Namen des Schulträgers. Foto: Bern-
hard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresshard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresshard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresshard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresshard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Matti Klug, Leon Gülden und Felix Zöll (h.v. l.) sowie Ramona Koch undMatti Klug, Leon Gülden und Felix Zöll (h.v. l.) sowie Ramona Koch undMatti Klug, Leon Gülden und Felix Zöll (h.v. l.) sowie Ramona Koch undMatti Klug, Leon Gülden und Felix Zöll (h.v. l.) sowie Ramona Koch undMatti Klug, Leon Gülden und Felix Zöll (h.v. l.) sowie Ramona Koch und
Isabel Mannz (v.v.l.) erwirtschafteten im Abitur einen nicht zu toppendenIsabel Mannz (v.v.l.) erwirtschafteten im Abitur einen nicht zu toppendenIsabel Mannz (v.v.l.) erwirtschafteten im Abitur einen nicht zu toppendenIsabel Mannz (v.v.l.) erwirtschafteten im Abitur einen nicht zu toppendenIsabel Mannz (v.v.l.) erwirtschafteten im Abitur einen nicht zu toppenden
Notendurchschnitt von 1,0. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur Pro-Notendurchschnitt von 1,0. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur Pro-Notendurchschnitt von 1,0. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur Pro-Notendurchschnitt von 1,0. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur Pro-Notendurchschnitt von 1,0. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Das Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher Gymnasium
Am Am Am Am Am TTTTTurmhof (GAurmhof (GAurmhof (GAurmhof (GAurmhof (GAT) verT) verT) verT) verT) verabschie-abschie-abschie-abschie-abschie-
det 71 det 71 det 71 det 71 det 71 Abiturientinnen und Abiturientinnen und Abiturientinnen und Abiturientinnen und Abiturientinnen und Abi-Abi-Abi-Abi-Abi-
turiententuriententuriententuriententurienten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Bleibt immer zu-
versichtlich und frohen Mutes.
Geht gemeinsam mit Eurer Fami-
lie und Euren Freunden die Her-
ausforderungen des Lebens opti-
mistisch an“: Diesen Rat gab
Schulleiter Micha Kreitz seinen
71 Abiturienten des Jahrgangs
2023 bei der Entlassfeier mit auf
den Lebensweg.
Zuvor hatten die Absolventen des
städtischen „Gymnasiums Am
Turmhof“ in der katholischen
Pfarrkirche St. Johannes Baptist
zusammen mit der evangelischen
Pfarrerin Susanne Salentin Ab-
schlussgottesdienst gefeiert. Spä-
ter gab es in der Aula die begehr-
ten Reifezeugnisse, außerdem
Ansprachen und Aufführungen.
Alles stand unter dem ironischen
Motto „Abitanic - zwölf Jahre ge-
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rade so über Wasser gehalten“.
In Wahrheit betrug der Gesamt-
notendurchschnitt 2,3, drei Abitu-
rienten und zwei Abiturientinnen
schnitten sogar mit einer glatten
1,0 ab. Bestnote! Außerdem hät-
ten sich die nunmehrigen Ex-Pen-
näler auch für ihre Schule und die
jüngeren Mitschüler engagiert,
sagte Kreitz: Beispielsweise bei
der Organisation eines Weih-
nachtsmarktes, oder im Projekt
„Schüler helfen Schülern“.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere Abenteuer folgenAbenteuer folgenAbenteuer folgenAbenteuer folgenAbenteuer folgen
Ein positives Fazit zogen auch die
Stufensprecherinnen Dilan Diana
Celik und Hannah Oster, berich-
tet Bernhard Karst, der Presse-
sprecher der Schule und des Leh-
rerkollegiums: Sie hätten am GAT
ihr volles Potenzial entfalten kön-
nen. Die Lehrerinnen und Lehrer,
allen voran die Beratungslehrer
der Stufe, Andreas Maikranz und
Nadine Humpert, hätten die Schü-
ler in den sicheren Hafen eskor-
tiert.
„Freut Euch auf neue Abenteuer,
die vor Euch liegen“, rief Schüler-
sprecher Luis Gillen den Abituri-
ent/inn/en zu. Sie hätten am GAT
die Fähigkeit erworben, Proble-
me sicher zu umschiffen, bemerk-
te Beratungslehrer Andreas Mai-

Das Mechernicher Gymnasium Am Turmhof (GAT) verabschiedet 71 Abiturientinnen und Abiturienten.Das Mechernicher Gymnasium Am Turmhof (GAT) verabschiedet 71 Abiturientinnen und Abiturienten.Das Mechernicher Gymnasium Am Turmhof (GAT) verabschiedet 71 Abiturientinnen und Abiturienten.Das Mechernicher Gymnasium Am Turmhof (GAT) verabschiedet 71 Abiturientinnen und Abiturienten.Das Mechernicher Gymnasium Am Turmhof (GAT) verabschiedet 71 Abiturientinnen und Abiturienten.
Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

kranz. Im Namen der Schulpfleg-
schaft dankte Dr. Hartmut Henk
den Lehrern und dem Schulträger,
der Stadt Mechernich. Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick be-
zeichnete Bildung als lebenslan-

ge Aufgabe.
Den Gottesdienst hatte Religi-
onslehrerin Stephanie Zimmer-
mann mit Abiturient/inn/en vorbe-
reitet. Für die musikalische Un-
termalung sorgten das Schulor-

chester „GAT-it“ und der jüngst
gegründete Lehrer-Schüler-Eltern-
Chor „GAT-the-voice“ unter der
Leitung von Musiklehrerin Dr. Ant-
je Lehmhus.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernicher Wanderweg auf Platz zwei

So schön ist es in Mechernich: Blick von oberhalb des Eulenberges beiSo schön ist es in Mechernich: Blick von oberhalb des Eulenberges beiSo schön ist es in Mechernich: Blick von oberhalb des Eulenberges beiSo schön ist es in Mechernich: Blick von oberhalb des Eulenberges beiSo schön ist es in Mechernich: Blick von oberhalb des Eulenberges bei
Vollem. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur ProfiPressVollem. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur ProfiPressVollem. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur ProfiPressVollem. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur ProfiPressVollem. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur ProfiPress

Unterhalb des Eifel-Blickes „Galgennück“ in Lorbach kann man denUnterhalb des Eifel-Blickes „Galgennück“ in Lorbach kann man denUnterhalb des Eifel-Blickes „Galgennück“ in Lorbach kann man denUnterhalb des Eifel-Blickes „Galgennück“ in Lorbach kann man denUnterhalb des Eifel-Blickes „Galgennück“ in Lorbach kann man den
Stockert mit Radioteleskop, die Michelsbergkapelle und manchmal auchStockert mit Radioteleskop, die Michelsbergkapelle und manchmal auchStockert mit Radioteleskop, die Michelsbergkapelle und manchmal auchStockert mit Radioteleskop, die Michelsbergkapelle und manchmal auchStockert mit Radioteleskop, die Michelsbergkapelle und manchmal auch
den Kölner Dom sehen. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur Pro-den Kölner Dom sehen. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur Pro-den Kölner Dom sehen. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur Pro-den Kölner Dom sehen. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur Pro-den Kölner Dom sehen. Foto: Gaby Schumacher/Stadt/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPressEifelSpur „Soweit das EifelSpur „Soweit das EifelSpur „Soweit das EifelSpur „Soweit das EifelSpur „Soweit das AugeAugeAugeAugeAuge

reicht“ führt vom Bergbaumuse-reicht“ führt vom Bergbaumuse-reicht“ führt vom Bergbaumuse-reicht“ führt vom Bergbaumuse-reicht“ führt vom Bergbaumuse-
um bis zum Kallmuther Berg -um bis zum Kallmuther Berg -um bis zum Kallmuther Berg -um bis zum Kallmuther Berg -um bis zum Kallmuther Berg -
Noch mehr Noch mehr Noch mehr Noch mehr Noch mehr WWWWWandererstimmen be-andererstimmen be-andererstimmen be-andererstimmen be-andererstimmen be-
kam nur noch die Spur „Toskanakam nur noch die Spur „Toskanakam nur noch die Spur „Toskanakam nur noch die Spur „Toskanakam nur noch die Spur „Toskana
der Eifel“ durch das Lampertstalder Eifel“ durch das Lampertstalder Eifel“ durch das Lampertstalder Eifel“ durch das Lampertstalder Eifel“ durch das Lampertstal
in der Gemeinde Blankenheim -in der Gemeinde Blankenheim -in der Gemeinde Blankenheim -in der Gemeinde Blankenheim -in der Gemeinde Blankenheim -
BefrBefrBefrBefrBefragte mit dem agte mit dem agte mit dem agte mit dem agte mit dem WWWWWanderwege-anderwege-anderwege-anderwege-anderwege-
netz der Nordeifel hochzufriedennetz der Nordeifel hochzufriedennetz der Nordeifel hochzufriedennetz der Nordeifel hochzufriedennetz der Nordeifel hochzufrieden
Mechernich/EifelMechernich/EifelMechernich/EifelMechernich/EifelMechernich/Eifel - Platz zwei im
Wettbewerb „Wanderweg des
Jahres 2023 in der Nordeifel“ hat
die Mechernicher EifelSpur „So-

weit das Auge reicht“ belegt. Ers-
ter wurde die Spur „Toskana der
Eifel“ mit fast zwölf Prozent der
insgesamt 1606 abgegebenen
Stimmen. Das teilte die in der
Stadtverwaltung Mechernich un-
ter anderem für den Tourismus
verantwortliche Mitarbeiterin
Gaby Schumacher dem „Bürger-
brief“ mit.
Ausgangspunkt der Wanderung
„Soweit das Auge reicht“ ist das
Bergbaumuseum Mechernich. Die

Nordeifel-Tourismus-GmbH emp-
fiehlt Wanderern einen Museums-
besuch als Einstimmung. Dann
geht es entlang von Relikten aus
der langen Bergbauära am Me-
chernicher Bleiberg zum Natur-
schutzgebiet bei Kallmuth.
„Am Aussichtspunkt „Tagebau
Kallmuther Berg“ haben Sie ei-
nen faszinierenden Blick auf das
stillgelegte Bleierz-Abbaugebiet

und die dahinterliegenden Land-
schaften“, heißt es in einer Tou-
renbeschreibung. Und weiter:
„Auf dem zweiten Teil der Strecke
warten unvergessliche Aussichten
auf Sie. An mehreren Aussichts-
punkten, insbesondere dem „Ei-
felblick Galgennück“ können Sie
bei klarer Sicht“ bis Köln, ins Berg-
ische Land und ins Siebengebirge
schauen.
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Die siegreiche EifelSpur „Toska-
na der Eifel“ führt über 15 Kilo-
meter durch die mit Wacholder-
büschen bewachsenen Hügel im
Lampertstal bei Alendorf und Rips-
dorf südlich von Blankenheim. Wie
Patrick Schmidder, der stellver-
tretende Chef der Nordeifel-Tou-
rismus-GmbH, schreibt, belegten
die EifelSpur „Auf den Spuren der
Raubritter“ den dritten und die
EifelSchleife „Kronenburger Him-
melsglück“ den vierten Platz. Fünf-
ter wurde die EifelSpur „Münste-
reifelsteig“.

Sechstschönster Sechstschönster Sechstschönster Sechstschönster Sechstschönster WWWWWeg der Repu-eg der Repu-eg der Repu-eg der Repu-eg der Repu-
blikblikblikblikblik
Die für die EifelSpur „Toskana der
Eifel“ zuständige Ortsgruppe Rips-
dorf des Eifelvereins um ihren Vor-
sitzenden Michael König erhielt für
die gute Pflege und Betreuung des
Weges einen Award, eine Wander-
bank und eine Geldprämie von 300
Euro für die Vereinskasse. Die Ei-
felSpur „Toskana der Eifel“ war
bereits 2022 Sechste bei der Wahl
zu „Deutschlands schönstem
Wanderweg“ geworden.
Die Stimmabgabe war mit einer

Befragung verbunden, bei der die
Teilnehmer auch den Zustand der
Wanderwege und der Angebote
links und rechts davon beurteilen
durften. Patrick Schmidder
schreibt, 95 Prozent seien zufrie-
den mit Markierung und Beschil-
derung, 90 Prozent mit der Ange-
botsvielfalt und 80 Prozent mit der
Ausstattung: „In Bezug auf die Aus-
stattung wurde ein größeres An-
gebot an Sitzmobiliar und Pick-
nickplätzen gewünscht.“
Kritik gab es am Mangel von Ein-
kehrmöglichkeiten und Problemen

bei der ÖPNV-Erreichbarkeit. Un-
ter dem Strich würden aber 97 Pro-
zent der Befragten die Eifeler Wand-
erwege weiterempfehlen. Das We-
gemanagement der Kreisverwal-
tung und die Wegepaten des Eifel-
vereins arbeiten gut zusammen,
so Schmidder abschließend. Feh-
lende oder fehlerhafte Markierun-
gen und Beschilderungen würden
zeitnah behoben.
www.norde i fe l - tour i smus.de
www.facebook.com/NordeifelTou-
rismus
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bewerberinnen und Bewerber für
das Ehrenamt als Schiedsperson gesucht!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Die Amtszeit des Schiedsmanns für
den Schiedsamtsbezirk Mecher-
nich I, Herrn Dr. Hermann Josef
Schnorrenberg, läuft gem. § 3 Ab-
satz 3 SchAG NRW am 19.12.2023
ab. Aus diesem Grunde wird eine
Neuwahl erforderlich.
Das Amt der Schiedsperson ist
eine ehrenamtliche Tätigkeit,
bei der die Amtszeit 5 Jahre be-
trägt. Es darf nur von Personen
ausgeübt werden, die das 25.
Lebensjahr vollendet und im
Schiedsamtsbezirk ihren Wohn-
sitz haben. (siehe § 2 SchAG
NRW)
Zum Schiedsamtsbezirk MecherMecherMecherMecherMecher-----
nich Inich Inich Inich Inich I zählen die Ortschaften
Bergheim, Breitenbenden, Den-

rath, Dreimühlen, Eiserfey, Harz-
heim, Heufahrtshütte, Holzheim,
Kalenberg, Kallmuth, Lorbach,
Lückerath, Mechernich, Roggen-
dorf, Schützendorf, Strempt, Ur-
fey, Vollem, Vussem, Weißen-
brunnen und Weyer.
Falls Sie Interesse an der Ausü-
bung dieses Ehrenamtes haben
und in einer der vorgenannten
Ortschaften Ihren Wohnsitz ha-
ben, bekunden Sie Ihr Interesse
bitte bis zum 01.01.01.01.01.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
schriftlich bei der Stadt Mecher-
nich, Fachbereich 4 - allgemei-
nes Ordnungswesen, Bergstra-
ße 1, 53894 Mechernich.
Für Rückfragen steht Herr Wol-
lenweber unter

Telefon: 02443/49-4415 oder per
Mail: j.wollenweber@
mechernich.de zur Verfügung.
Auszug aus dem Schiedsamts-
gesetz Nordrhein-Westfalen
(SchAG NRW)
§ 2 Eignung für das Schiedsamt
(1) Die Schiedsperson muß nach
ihrer Persönlichkeit und ihren
Fähigkeiten für das Amt geeig-
net sein.
(2) Schiedsperson kann nicht
sein, wer
1. die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzt;
2. unter Betreuung steht.
(3) Schiedsperson soll nicht sein,
wer
1. das 25. Lebensjahr nicht voll-

endet hat;
2. in dem Schiedsamtsbezirk
nicht seinen Wohnsitz hat;
3. durch sonstige, nicht unter
Absatz 2 Nr. 2 fallende gericht-
liche Anordnungen in der Verfü-
gung über sein Vermögen be-
schränkt ist.
(4) Zur Schiedsperson soll nicht
gewählt oder wiedergewählt
werden, wer das 75. Lebensjahr
vollendet hat.
(5) Die in § § 3 und 4 genannten
Stellen können personenbezo-
gene Daten der zu wählenden
oder zu bestätigenden Schieds-
personen erheben, soweit dies
nach Absätzen 1 bis 4 erforder-
lich ist.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Einführung Deutschlandticket im neuen Schuljahr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Im neuen Schuljahr 2023/24 er-
halten alle anspruchsberechtigten
Schülerinnen und Schüler im
Stadtgebiet Mechernich anstatt
ihrer bisherigen Fahrkarte ein
Deutschlandticket. Dies wurde in
der letzten Sitzung vor der Som-
merpause durch den Rat der Stadt
Mechernich einstimmig beschlos-
sen. Vorausgegangen war ein ge-

meinsamer Antrag der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen und der
FDP-Ratsfraktion. Der zuständige
Fachbereich der Stadtverwaltung
arbeitete hier in einem sehr kur-
zem Zeitfenster entsprechende
Handlungsoptionen für die Stadt-
verordneten heraus
Durch den Wechsel zum Deutsch-
landticket sollen Schülerinnen und

Schüler im Stadtgebiet ein kos-
tengünstiger Zugang zum ÖPNV
mit bundesweiter Nutzung ermög-
licht werden.
Der Wechsel zum neuen Deutsch-
landticket bringt erhebliche Vor-
teile, ohne zusätzliche finanzielle
Belastungen für die Familien oder
den Haushalt der Stadt Mecher-
nich. Ganz im Gegenteil spart der

städtische Haushalt durch den
Wechsel einen großen Betrag, der
sonst anfallenden Kosten beim
Schülertransport. Mit Blick auf die
zukünftigen Herausforderungen
für den kommunalen Haushalt ein
gutes Zeichen. Den kompletten
Antrag finden Sie wie immer auf
fdp-mechernich.de.

Oliver Totter

Ferienspaß in Wachendorf
Ferienangebot für Jung und Alt nicht nur für Wachendorfer
Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf - Nach
dem großen Erfolg des Karate-
Schnupperkurses im Rahmen der
Ferienspaß „light“ Aktion der Stadt
Mechernich 2021 möchte der Bür-
gerverein Wachendorf auch in die-
sem Jahr in den Sommerferien ein
kleines Ferienprogramm im Ort an-
bieten.
Neben dem bereits erwähnten Ka-

ratekurs für Kinder können die Er-
wachsenen an den Fitnesskursen
Functional Training oder Aroha an
jeweils einem Abend unverbindlich
teilnehmen.
Weiterhin wird ein Besuch beim ört-
lichen Bauershof stattfinden. Die-
ser ist neben seiner Klangspielma-
nufaktur auch für seine Heidschnu-
cken bekannt und wird an einem

Tag einen spannenden Einblick für
Jung und Alt in das Hofleben geben.
Zusätzlich ist ein Besuch bei einem
Imker als auch ein Kinderzelten in
Kooperation mit Aktiv.Kirche Ant-
weiler-Wachendorf geplant. „Wir
wollten mit unserem Ferienange-
bot ein breites Publikum anspre-
chen“, so der Vorsitzende Thomas
Helmling. Das Ferienangebot rich-

tet sich nicht nur an Wachendorfer,
sondern steht auch weiteren Inter-
essierten zur Teilnahme offen. Alle
Veranstaltungen bis auf das Kin-
derzelten finden in Wachendorf
statt, letzteres in Antweiler.
Alle Informationen zu den einzel-
nen Angeboten und Anmeldemög-
lichkeiten findet man auf wachen-
dorf-eifel.de

Auf zu neuen Ufern
75. Eifeler Musikfest feiert unter Mechernicher Intendant Erik Arndt heftig beklatschte
Aufführungen - Programm mit Neuerungen - Stehende Ovationen nach deutscher
Gesamterstaufführung von Sir Karl Jenkins’ „Miserere“

Mechernich/SteinfeldMechernich/SteinfeldMechernich/SteinfeldMechernich/SteinfeldMechernich/Steinfeld - Unter der
Leitung des Mechernicher Kir-
chen- und Berufsmusiker Erik
Arndt wurde das 75. Eifeler Mu-
sikfest in der Steinfelder Kloster-
basilika und im Schafstall des Klos-
ters zu einem großartigen Tri-
umph.
Arndt sagte nach dem Hauptkon-
zert im Gespräch mit dem Schlei-
dener Journalisten und Autor Ste-
phan Everling: „Nach dem letzten
Ton war es erst einmal ganz still
in der Kirche. Aber als ich mich
umdrehte, standen bereits alle
und applaudierten.“
Das Eifeler Musikfest war kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg von
dem Aachener Bischof Johannes
Joseph van der Velden, Domka-

pellmeister Theodor Rehmann und
Pater Ludgar Dingonetto aus
Steinfeld erdacht und zum ersten
Mal 1946 umgesetzt worden.
Es sollte Musikkultur in die von
den Kriegsereignissen schwer ge-
troffene Region bringen. Bei der
Premiere 1946 kamen die meis-
ten Besucher zu Fuß oder mit dem
Fahrrad nach Steinfeld, wo beim
vom Bischof zelebrierten Pontifi-
kalhochamt die Missa Solemnis
in b-Moll von Anton Bruckner auf-
geführt wurde.
Intendant Erik Arndt, der als Kir-
chenmusiker in der Gemeinschaft
der Gemeinden St. Barbara Me-
chernich wirkt und auch den Chor
an der Eifelbasilika leitet, hat dem
Eifeler Musikfest einen neuen

Chapeau claque: Der Intendant des 75. Eifeler Musikfestes im KlosterChapeau claque: Der Intendant des 75. Eifeler Musikfestes im KlosterChapeau claque: Der Intendant des 75. Eifeler Musikfestes im KlosterChapeau claque: Der Intendant des 75. Eifeler Musikfestes im KlosterChapeau claque: Der Intendant des 75. Eifeler Musikfestes im Kloster
Steinfeld heißt Erik Arndt und ist hauptberuflicher Kirchenmusiker inSteinfeld heißt Erik Arndt und ist hauptberuflicher Kirchenmusiker inSteinfeld heißt Erik Arndt und ist hauptberuflicher Kirchenmusiker inSteinfeld heißt Erik Arndt und ist hauptberuflicher Kirchenmusiker inSteinfeld heißt Erik Arndt und ist hauptberuflicher Kirchenmusiker in
Mechernich. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPress
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Viele Besucher lockte das Eifeler Musikfest 2023 in die Steinfelder Eifelbasilika. In einer deutschenViele Besucher lockte das Eifeler Musikfest 2023 in die Steinfelder Eifelbasilika. In einer deutschenViele Besucher lockte das Eifeler Musikfest 2023 in die Steinfelder Eifelbasilika. In einer deutschenViele Besucher lockte das Eifeler Musikfest 2023 in die Steinfelder Eifelbasilika. In einer deutschenViele Besucher lockte das Eifeler Musikfest 2023 in die Steinfelder Eifelbasilika. In einer deutschen
Uraufführung gaben Chor und Orchester das „Miserere“ des genialen zeitgenössischen Komponisten Sir KarlUraufführung gaben Chor und Orchester das „Miserere“ des genialen zeitgenössischen Komponisten Sir KarlUraufführung gaben Chor und Orchester das „Miserere“ des genialen zeitgenössischen Komponisten Sir KarlUraufführung gaben Chor und Orchester das „Miserere“ des genialen zeitgenössischen Komponisten Sir KarlUraufführung gaben Chor und Orchester das „Miserere“ des genialen zeitgenössischen Komponisten Sir Karl
Jenkins. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressJenkins. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressJenkins. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressJenkins. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressJenkins. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPress

Stempel aufgedrückt. Erstmals
gab es einen „Eifeler Abend“ im
Schafstall mit Slam Poetry und
Chansons, dazu wurde beim Fest-
konzert am Sonntagmittag mit
dem „Miserere“ des englischen
Komponisten Karl Jenkins auch
zum ersten Mal ein zeitgenössi-
sches Werk gespielt, sogar in deut-
scher Uraufführung der Komplett-
fassung.

„Gelungenes „Gelungenes „Gelungenes „Gelungenes „Gelungenes WWWWWagnis“agnis“agnis“agnis“agnis“
„Es war ein Wagnis, das getrost
als gelungen bezeichnet werden
kann“, schreibt der Rezensent
Stephan Everling im „Kölner
Stadt-Anzeiger“: „Denn gerade
das Festkonzert, das immer schon
mit opulenten und außergewöhn-
lichen Aufführungen aufgewartet
hatte, dürfte den Zuhörern im
Gedächtnis bleiben. Mit dem Ora-
torium „Miserere: Songs of Mer-
cy and Redemption“ führte Arndt
als Leiter von Chor und Orchester
ein Stück auf, das in seiner medi-
tativen Kraft, melodiösen Tiefe
und klanglichen Vielfalt ein Erleb-
nis ist.“
Jenkins hatte das Oratorium 2019
als Reaktion auf die Nahostkon-
flikte geschrieben. Er ist in Eng-
land ein Superstar, und in
Deutschland nur selten zu hören.
Er gilt als Begründer des Jazz-
rock-Genres in den frühen siebzi-
ger Jahren. Stephan Everling
schreibt in der „Kölnischen Rund-
schau“: „Im „Miserere“ spannt
er den klanglichen wie auch the-
matischen Bogen weit durch die
Musikgeschichte.“
Und weiter: „Ungewöhnlich ist
auch die Instrumentierung: Mit ei-
nem Kontratenor und einem Cello
als führenden Solisten (brillant in
Steinfeld: Luca Segger und Johan-
na Stein), Streichorchester, dem
Chor an der Basilika Steinfeld, Har-

fe, Percussion, der orientalischen
Zither Qanun, dem türkischen Du-
duk und einer orientalischen Sän-
gerin war ein außergewöhnliches
Klangbild garantiert.“
Erik Arndt habe das komplexe Werk
mit „viel Sinn für die Feinheiten
der Musik gestaltet“, schreibt der
Rezensent: „Jenkins“ Vorliebe für
getragene, sphärische Klänge, ele-
gante Melodiebögen und dann
wieder spannungsreiche Harmoni-
en setzte der Dirigent vor 250 Zu-
hörern gekonnt um.

Poetry-Slam und ChansonsPoetry-Slam und ChansonsPoetry-Slam und ChansonsPoetry-Slam und ChansonsPoetry-Slam und Chansons
Mit Hannes Schöner und Günter
Hochgürtel hatte Erik Arndt zwei
bekannte und populäre Musiker
für einen „Eifeler Abend“ enga-
giert. Je eine Dreiviertelstunde

spielten Hochgürtel und Schöner
ihr eigenes Programm, bevor sie
gemeinsam für das Publikum
sangen. Everling: „Bereichert
wurde das Programm durch den
Poetry-Slammer Julius Esser, der
den Abend eröffnete.“ Rund 130
Zuhörer kamen zu diesem Kon-
zert in den früheren Schafstall
des Klosters.
Das Kammermusikkonzert am
Samstag in der Schülerbibliothek
stand im Schatten des plötzlichen
Todes von Hans-Peter Glimpf, der
bereits das Programm zusammen-
gestellt hatte, als er Anfang Mai
unerwartet starb. Erik Arndt über-
nahm trotz fehlender Noten und
umfangreicher Recherchen selbst
die Leitung und präsentierte vor

80 Zuhörern mit großartigen Mu-
sikern wie dem Sänger Achim Pe-
termeyer Caféhausmusik aus Leip-
zig, darunter die „Kaffee-Kanta-
te“ von Johann Sebastian Bach
und die „Kanarienvogel-Kantate“
von Georg Philipp Telemann. Auch
heitere und sogar komische Stü-
cke befanden sich im Repertoire.
Das traditionelle Festhochamt am
Sonntagmorgen gestaltete der
Kirchenchor Marmagen unter der
Leitung von Axel Wilberg, der
bereits an vielen Eifeler Musik-
festen mitgewirkt hat. Er brachte
mit Unterstützung von Solisten
und einem Streichorchester die
„Missa Brevis“ in D von Wolfgang
Amadeus Mozart zu Gehör.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Pilgerfahne an Pühringer übergeben
Domkapitular Hajo Hellwig hört nach 25 Jahren Wallfahrtsleitung der Aachener Bistumsregion
Eifel zur Echternacher Springprozession und im Herbst auch als Pfarrer von Kall auf

Domkapitular Hajo Hellwig übergibt die Pilgerfahne symbolisch anDomkapitular Hajo Hellwig übergibt die Pilgerfahne symbolisch anDomkapitular Hajo Hellwig übergibt die Pilgerfahne symbolisch anDomkapitular Hajo Hellwig übergibt die Pilgerfahne symbolisch anDomkapitular Hajo Hellwig übergibt die Pilgerfahne symbolisch an
seinen Nachfolger Erik Pühringer aus Mechernich. Der GdG-Leiter St.seinen Nachfolger Erik Pühringer aus Mechernich. Der GdG-Leiter St.seinen Nachfolger Erik Pühringer aus Mechernich. Der GdG-Leiter St.seinen Nachfolger Erik Pühringer aus Mechernich. Der GdG-Leiter St.seinen Nachfolger Erik Pühringer aus Mechernich. Der GdG-Leiter St.
Barbara übernimmt ab Pfingstdienstag 2024 die Wallfahrtsleitung derBarbara übernimmt ab Pfingstdienstag 2024 die Wallfahrtsleitung derBarbara übernimmt ab Pfingstdienstag 2024 die Wallfahrtsleitung derBarbara übernimmt ab Pfingstdienstag 2024 die Wallfahrtsleitung derBarbara übernimmt ab Pfingstdienstag 2024 die Wallfahrtsleitung der
Aachener Bistumsregion Eifel zur Echternacher Springprozession. Foto:Aachener Bistumsregion Eifel zur Echternacher Springprozession. Foto:Aachener Bistumsregion Eifel zur Echternacher Springprozession. Foto:Aachener Bistumsregion Eifel zur Echternacher Springprozession. Foto:Aachener Bistumsregion Eifel zur Echternacher Springprozession. Foto:
Birgit Schäfer-Wunsch/GdG/pp/Agentur ProfiPressBirgit Schäfer-Wunsch/GdG/pp/Agentur ProfiPressBirgit Schäfer-Wunsch/GdG/pp/Agentur ProfiPressBirgit Schäfer-Wunsch/GdG/pp/Agentur ProfiPressBirgit Schäfer-Wunsch/GdG/pp/Agentur ProfiPress

Springgruppe neun von 40 am diesjährigen Pfingstdienstag in Echter-Springgruppe neun von 40 am diesjährigen Pfingstdienstag in Echter-Springgruppe neun von 40 am diesjährigen Pfingstdienstag in Echter-Springgruppe neun von 40 am diesjährigen Pfingstdienstag in Echter-Springgruppe neun von 40 am diesjährigen Pfingstdienstag in Echter-
nach wird von größtenteils Mechernicher und Kaller Pilgern gebildet.nach wird von größtenteils Mechernicher und Kaller Pilgern gebildet.nach wird von größtenteils Mechernicher und Kaller Pilgern gebildet.nach wird von größtenteils Mechernicher und Kaller Pilgern gebildet.nach wird von größtenteils Mechernicher und Kaller Pilgern gebildet.
Foto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPressFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPressFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPressFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPressFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auch Pfingstdiens-
tag 2023 nahmen Pilger aus der
Aachener Bistumsregion Eifel und
der GdG St. Barbara Mechernich
an der legendären Echternacher
Springprozession zu Ehren des
Heiligen Willibrordus teil.
Nachdem sich abzeichnete, dass
kein kompletter Reisebus ausrei-
chend belegt sein würde, wurden
zwei Kleinbusse organisiert. Die
noch offenen fünf Plätze wurden
mit fünf Jugendlichen besetzt, die
2022 erstmalig in Echternach
dabei waren.
Die Kooperation der GdG St. Bar-
bara Mechernich mit der regio-
nalen Jugendarbeit unter der Lei-
tung der regionalen Jugendbeauf-
tragten Rebekka Narres ermög-

lichte es in diesem Jahr, 14 Pilger-
innen und Pilgern aus Mechernich
an der Springprozession teilzu-
nehmen. In Echternach kamen
noch zwei Reisebusse aus Kall und
Umgebung sowie aus Monschau
dazu.
WWWWWeihbischof Leo eihbischof Leo eihbischof Leo eihbischof Leo eihbischof Leo WWWWWagener zu Be-agener zu Be-agener zu Be-agener zu Be-agener zu Be-

suchsuchsuchsuchsuch
Sie bildeten alle zusammen mit
dem Musikverein „Eintracht“
Konzen die neunte von insgesamt
fast 40 Springgruppen in der Pro-
zession. Vor dem Start besuchte
der luxemburgische Weihbischof
Leo Wagener die Nordeifelgruppe
und begrüßte besonders die Ju-
gendlichen aus Mechernich.
Pfarrer Erik Pühringer berichtet:
„Bei bestem Wetter sprangen die

Pilger und Pilgerinnen eine Drei-
viertelstunde lang durch die Stra-
ßen von Echternach zur Basilika
und dem Grab des Heiligen Willi-
brord. Dann trennten sich die
Wege der Eifeler bis zum Ab-
schlussgottesdienst in Dahlem.
Die Kaller machten sich auf nach
Bollendorf an die Sauer, die Me-
chernicher blieben in Echternach,
einige besuchten die Kirmes, an-
dere sprangen eine zweite Runde
und wieder andere schauten den
anderen Gruppen zu.“
Zur Messe in Dahlem begrüßte der
aus Floisdorf stammende Pastor
Andreas Züll die Pilger. Kaplan und
Neupriester Andreas Hahne aus
Kall zelebrierte die Messe, die vom
Kinderchor Kall unter der Leitung
der Regionalkantorin Holle Görtz
musikalisch gestaltet wurde.
Am Ende dankte Pfarrer Pührin-

ger ganz besonders Domkapitu-
lar Hajo Hellwig, der Ende des
Jahres als Pfarrer von Kall auf-
hört, für über 25 Jahre Organisa-
tion und Leitung der Eifeler Pil-
gergruppen bei der Echternacher
Springprozession.
Nach langanhaltendem Beifall
dankte Domkapitular Hellwig al-
len für die treue Teilnahme und
überreichte symbolisch die Pilger-
fahne als Zeichen für die Überga-
be der Verantwortung für die Pil-
gerfahrt zum Grab des hl. Willib-
rord an den Mechernicher GdG-
Leiter und Pfarrer Erik Pühringer.
Alle Pilger erhielten noch den Pri-
mizsegen Kaplan Hahnes, bevor
der Musikverein Konzen zur Ver-
abschiedung von Hajo Hellwig und
zur Freude aller Pilger ein kleines
Platzkonzert gab.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Feytalkutscher“ spielten mit Stargast
An der Kakushöhle begeisterten die „Original Feytalkutscher“
mit böhmisch-mährischer Blasmusik, einem bunten Mix und
Katharina Praher von den Egerländer Musikanten - Ein Pressespiegel

Die „Original Feytaler Kutscher“ spielten bereits zum zweiten Mal an der Kakushöhle in Dreimühlen auf. Foto:Die „Original Feytaler Kutscher“ spielten bereits zum zweiten Mal an der Kakushöhle in Dreimühlen auf. Foto:Die „Original Feytaler Kutscher“ spielten bereits zum zweiten Mal an der Kakushöhle in Dreimühlen auf. Foto:Die „Original Feytaler Kutscher“ spielten bereits zum zweiten Mal an der Kakushöhle in Dreimühlen auf. Foto:Die „Original Feytaler Kutscher“ spielten bereits zum zweiten Mal an der Kakushöhle in Dreimühlen auf. Foto:
Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressStephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPress

Rund 200 Zuhörer lauschten dem Open-Air-Konzert bei bestem Wetter. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Rund 200 Zuhörer lauschten dem Open-Air-Konzert bei bestem Wetter. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Rund 200 Zuhörer lauschten dem Open-Air-Konzert bei bestem Wetter. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Rund 200 Zuhörer lauschten dem Open-Air-Konzert bei bestem Wetter. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Rund 200 Zuhörer lauschten dem Open-Air-Konzert bei bestem Wetter. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-DreimühlenMechernich-Dreimühlen - Seit
gerade einmal zwei Jahren gibt
es sie, doch schon jetzt lausch-
ten ihnen rund 200 Zuhörer vor
der Kakushöhle in Dreimühlen:
Die „Original Feytalkutscher“.
Bei bestem Wetter verwöhnten
sie dort schon zum zweiten Mal
die Anwesenden mit böhmisch-
mährischer Blasmusik und bes-
ter Verpflegung. Begleitet hatte
das Jahreskonzert der Journalist
Stephan Everling von der Rheini-
schen Redaktionsgemeinschaft
(Kölner Stadt-Anzeiger und Köl-
nische Rundschau).
„Wir sind ein Kind von Corona“,
erklärte ihm Klarinettist und Sa-
xophonist Martin Frings stellver-
tretend für die elf Musiker, die
zum größten Teil aus dem Me-
chernicher Stadtgebiet stammen.
„Und so trafen sich als Erste Jörg
Bohm, Heinz Hamacher, Carsten
Ebbinghaus und Martin Frings,
um gemeinsam Musik zu ma-
chen“, berichtete Everling. Ge-
nauer gesagt in einer Halle in
Vussem, wo der Flügelhornist
Heinz Hamacher seine Sammlung
historischer Pferdekutschen auf-
bewahrt. Everling: „Und somit
war, als weitere Kollegen zu den
Treffen stießen und die Idee ent-
stand, die musikalischen Ergeb-
nisse vor Publikum aufzuführen,
auch schnell der Name gefun-
den: „Die Original Feytalkut-
scher“.

Buntes musikalisches ReperBuntes musikalisches ReperBuntes musikalisches ReperBuntes musikalisches ReperBuntes musikalisches Reper-----
toiretoiretoiretoiretoire

„Böhmisch mött Kölsch“ hieß das
Programm. „Mit viel Spielfreude
machten sich die elf Musiker an
ihr musikalisches Werk und zeig-
ten von der ersten Minute an,
wie gut sie die stilistischen Fein-

heiten der böhmischen Blasmu-
sik beherrschen“, lobte Everling.
Marco Pütz an der Tuba und Wolf-
gang Hamacher gaben den Rhyth-
mus vor, Martin Frings unter-
stützte zusätzlich mit „launigen
Ansagen“.
Die Feytalkutscher hatten auch
die Sängerin Katharina Praher
vom weithin berühmten En-
semble „Ernst Hutter und seinen
Egerländer Musikanten“ einge-

laden, welche mit dem Akkorde-
onisten Christoph Peetz ein Du-
ett spielte.
Das „Staraufgebot“ war aber
kein Zufall, denn der musikali-
sche Leiter Carsten Ebbinghaus
ist nicht nur im Musikkorps ak-
tiv, sondern auch bei den Eger-
länder Musikanten. „Wir essen
und trinken gerne“, sagte er ge-
genüber Everling, daher werde
auch bei jedem Treffen gekocht.
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Diesmal war auch die Sängerin von „Ernst Hutter und die Egerländer Musikanten“, Katharina Praher, mit vonDiesmal war auch die Sängerin von „Ernst Hutter und die Egerländer Musikanten“, Katharina Praher, mit vonDiesmal war auch die Sängerin von „Ernst Hutter und die Egerländer Musikanten“, Katharina Praher, mit vonDiesmal war auch die Sängerin von „Ernst Hutter und die Egerländer Musikanten“, Katharina Praher, mit vonDiesmal war auch die Sängerin von „Ernst Hutter und die Egerländer Musikanten“, Katharina Praher, mit von
der Partie. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressder Partie. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressder Partie. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressder Partie. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPressder Partie. Foto: Stephan Everling/RRG/pp/Agentur ProfiPress

„Manchmal essen wir länger, als
wir proben“, berichtete auch
Frings.
„Mit dabei sind nicht nur Profi-
musiker, sondern auch ambitio-
nierte Amateure, die ansonsten
in verschiedenen Musikvereinen
spielen. Für die Arrangements
sorgt Richard Hellenthal, der auch
für viele Kölner Bands arbeitet“,
so Everling: „Neben beliebten
Hits der Blasmusik intonierten die
Feytalkutscher auch Kölsche Hits
wie „Katrin“ und die „Kaffeebud“
von den „Bläck Fööss“ und eine
Blasmusikversion des „Sauna-
boy“ der Band „LSE“.

„Was tun, wenn’s stinkt?“
Abfallberatung des Kreises gibt Tipps für Biotonnen im
Sommer - Bei Fragen (02251) 15 530 anrufen oder per Mail unter www.kreis-euskirchen.de

Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich -
Was tun, wenn“s stinkt und die
Maden kommen? Gerade im Som-
mer kann von Biotonnen ein lästi-
ger Gestank ausgehen. „Kommen
zu den hohen Temperaturen
hohe Feuchtigkeit und geringe
Luftzufuhr, herrschen für Mikro-
organismen optimale Bedingun-
gen. Manchmal entwickeln sich
auch hier die Maden prächtig.
Mit einigen Tricks lassen sich
diese Probleme jedoch weitge-
hend vermeiden“, so Karen Beu-
ke von der Abfallberatung im
Kreis Euskirchen.
Sie rät als Fachfrau: „Sammeln
Sie die Bioabfälle am besten in
einem verschließbaren Sammel-
behälter und entleeren Sie ihn
täglich. So können Fliegen keine
Eier auf den Abfällen ablegen.“
Feuchte Bioabfälle aus der Küche
solle man immer in etwas Zei-
tungspapier oder Küchenkrepp
einwickeln, um die Feuchtigkeit
zu binden. „Sie können auch Pa-
piertüten nutzen, um Bioabfälle
in der Küche zu sammeln. Nutzen
Sie dazu keine Bioplastikabfall-
beutel oder Plastiktüten!“, bittet
Beuke.
Gut sei auch, den frisch gemäh-
ten Rasen zwei bis drei Tage
trocknen zu lassen, bevor man ihn

in die Biotonne gibt. Sie rät: „Di-
rekt nach dem Mähen ist er sehr
feucht und bietet den Mikroorga-
nismen daher eine gute Grundla-
ge. Falls Sie den Rasen nicht auf
der Rasenfläche liegen lassen
wollen, findet sich im Garten oder
unter Bäumen und Sträuchern fast
immer ein unauffälliger Platz zum
Trocknen.“ Damit könne man auch
gut den Garten mulchen.

Luftzufuhr verbessernLuftzufuhr verbessernLuftzufuhr verbessernLuftzufuhr verbessernLuftzufuhr verbessern
Bioabfälle sollten nicht festge-
drückt werden, denn das ermög-
liche kaum Luftzufuhr, so Beuke:
„Sie können die Belüftung weiter
verbessern, indem Sie Häcksel-
schnitt und gröberes Strukturma-
terial zugeben, dass die Abfälle
auflockert und eine gute Durch-
lüftung gewährleistet.“
In der prallen Sonne erhitzten sich
die Bioabfälle, die Tonne beginne
zu „schwitzen“ und werde zu
feucht. Deshalb sollte sie an ei-
nen möglichst kühlen, schattigen
Platz, zum Beispiel unter Bäume
gestellt werden.
„Halten Sie die Tonne immer ge-
schlossen. So kommen weniger
Fliegen zur Eiablage in die Tonne.
Geben Sie keine Fleisch- oder
Fischreste in die Biotonne, denn
das zieht Maden an“, so Beuke
weiter. Optimal sei es, wenn die

Wie kann man vermeiden, dass die Biotonne gerade bei hochsommer-Wie kann man vermeiden, dass die Biotonne gerade bei hochsommer-Wie kann man vermeiden, dass die Biotonne gerade bei hochsommer-Wie kann man vermeiden, dass die Biotonne gerade bei hochsommer-Wie kann man vermeiden, dass die Biotonne gerade bei hochsommer-
lichen Temperaturen stinkt? Dafür gibt die Abfallberatung im Kreislichen Temperaturen stinkt? Dafür gibt die Abfallberatung im Kreislichen Temperaturen stinkt? Dafür gibt die Abfallberatung im Kreislichen Temperaturen stinkt? Dafür gibt die Abfallberatung im Kreislichen Temperaturen stinkt? Dafür gibt die Abfallberatung im Kreis
Euskirchen Tipps an die Hand. Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agentur Pro-Euskirchen Tipps an die Hand. Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agentur Pro-Euskirchen Tipps an die Hand. Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agentur Pro-Euskirchen Tipps an die Hand. Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agentur Pro-Euskirchen Tipps an die Hand. Foto: Kreis Euskirchen/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

Biotonne nach der Leerung mit
Wasser gereinigt und anschlie-
ßend getrocknet werde. Vor dem
Einfüllen neuer „Ware“ am bes-
ten eine Lage zerrissener Eierkar-
tons (oder geknülltes Zeitungs-
papier) auf den Tonnenboden ge-
ben. Das sauge die Flüssigkeit auf.
Fragen zum Umgang mit der Bio-
tonne und Bioabfällen beantwor-
ten die Abfallberater der Kreis-
verwaltung gerne telefonisch un-

ter (02251) 15 530 oder per Mail
unter abfallberatung@kreis-
euskirchen.de. Weitere Infos rund
um die Abfallwirtschaft gibt´s auf
www.kreis-euskirchen.de, Infos
zum Bioabfall kann man unter htt-
ps://www.wirfuerbio.de/euskir-
chen/ abrufen, zur Biotonne im
Sommer hier: https://
www.wirfuerbio.de/die-biotonne-
im-sommer/.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Energie der Band ist fantastisch!“
„Sommertön bei Steins“ begeisterte mit Auftritt
von „Eté Large“ in Voißel - Musiker aus drei Ländern mit dabei - Ein Pressespiegel

Die schwedischen Sängerin Casey Moir tauchte laut Stephan EverlingDie schwedischen Sängerin Casey Moir tauchte laut Stephan EverlingDie schwedischen Sängerin Casey Moir tauchte laut Stephan EverlingDie schwedischen Sängerin Casey Moir tauchte laut Stephan EverlingDie schwedischen Sängerin Casey Moir tauchte laut Stephan Everling
„mit faszinierender Vokalakrobatik in eine zauberhafte Improvisation„mit faszinierender Vokalakrobatik in eine zauberhafte Improvisation„mit faszinierender Vokalakrobatik in eine zauberhafte Improvisation„mit faszinierender Vokalakrobatik in eine zauberhafte Improvisation„mit faszinierender Vokalakrobatik in eine zauberhafte Improvisation
mit der Rhythmusgruppe ab.“ Foto: Stephan Everling/pp/Agentur Pro-mit der Rhythmusgruppe ab.“ Foto: Stephan Everling/pp/Agentur Pro-mit der Rhythmusgruppe ab.“ Foto: Stephan Everling/pp/Agentur Pro-mit der Rhythmusgruppe ab.“ Foto: Stephan Everling/pp/Agentur Pro-mit der Rhythmusgruppe ab.“ Foto: Stephan Everling/pp/Agentur Pro-
fiPressfiPressfiPressfiPressfiPress

In Voißel spielte die Bigband „Eté Large“ unter dem Motto „SommertönIn Voißel spielte die Bigband „Eté Large“ unter dem Motto „SommertönIn Voißel spielte die Bigband „Eté Large“ unter dem Motto „SommertönIn Voißel spielte die Bigband „Eté Large“ unter dem Motto „SommertönIn Voißel spielte die Bigband „Eté Large“ unter dem Motto „Sommertön
bei Steins“ für ein begeistertes Publikum. Foto: Stephan Everling/pp/bei Steins“ für ein begeistertes Publikum. Foto: Stephan Everling/pp/bei Steins“ für ein begeistertes Publikum. Foto: Stephan Everling/pp/bei Steins“ für ein begeistertes Publikum. Foto: Stephan Everling/pp/bei Steins“ für ein begeistertes Publikum. Foto: Stephan Everling/pp/
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Mechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-Voißel - „Bei einer
Bigband hat man Möglichkeiten,
anders zu orchestrieren“, erklär-
te Luise Volkmann gegenüber
dem Journalisten Stephan Ever-
ling. Sie hat die Band „Eté Lar-
ge“ im Jahr 2015 gegründet, die
nun im Garten der Familie Stein
in Voißel aufgetreten ist. Die dort
wohnhafte Cellistin Johanna
Stein war natürlich mit von der
Partie und freute sich: „Die Ener-
gie der Band ist fantastisch!“
Zweimal im Jahr gibt sie in Voi-
ßel Open-Air-Konzerte mit ver-
schiedenen Akteuren, die sich
laut Everling von der Rheinischen
Redaktionsgemeinschaft „durch

originelle Konzepte und musika-
lische Klasse auszeichnen“.
Unter dem Motto „Sommertön
bei Steins“ waren diesmal mehr
als 60 Zuhörer mit von der Par-
tie. Ihrem 2020 verstorbenen Va-
ter hat Volkmann das Programm
gewidmet, das sich mit der Ge-
neration der 68er auseinander-
setze: „Deshalb hat die Musik
auch viele rockige Elemente“,
sagte sie zu Everling.

„Faszinierende Energie und„Faszinierende Energie und„Faszinierende Energie und„Faszinierende Energie und„Faszinierende Energie und
Dichte“Dichte“Dichte“Dichte“Dichte“

Klanglich erinnerte ihn die Dar-
bietung an „eine Fusion von Or-
nette Coleman und Frank Zap-
pa“. Jede Bläserstimme war ein-

fach besetzt, dazu zwei Sänger
und das Cello von Johanna Stein.
„Eine faszinierende Energie und
Dichte entfaltete die Band“, so
Everling: „Wilde Energie und Mut
zu hemmungsloser Improvisati-
on, Lust an musikalischen Bil-
dern und herzhaften Grooves.“
Die Musiker hatte Luise Volk-
mann bei Studienaufenthalten in
Leipzig, Paris und Köln kennen-
gelernt. „Drei kommen aus
Frankreich, eine aus Schweden
und der Rest aus Köln und Ber-
lin“, sagte sie gegenüber Ste-
phan Everling.
Und der war restlos begeistert:
„Musikalisch hat sie ihren eige-

nen Weg gefunden: lyrische Tex-
te, jazzige Harmonien, rockige
Rhythmen und Melodien, die der
zeitgenössischen Klassik ent-
lehnt sind. Gerade mit den groß-
artigen Musikern wie der schwe-
dischen Sängerin Casey Moir, die
mit faszinierender Vokalakroba-
tik in eine zauberhafte Improvi-
sation mit der Rhythmusgruppe
abtauchte, dem Metal-erprobten
Gitarrist Paul Jarret und dem
klassischen Tenor Laurin Opper-
mann“ hat die Bigband für einen
rundum gelungenen Abend im
kleinen Dorf auf dem Berg ge-
sorgt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Zurück an die Quelle…“
Einziger Communio-Bischof weltweit besucht Mechernich:
Salutaris Libena aus Ifakara/Tansania wurde mit offenen Armen
empfangen - Er will die Entwicklung des Ordo Communionis in
Christo in Ostafrika fördern

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Salutaris Libena,
Bischof der Diözese Ifakara in
Tansania, hat nach einem Ad-
limina-Besuch mit den 33 an-
deren tansanischen Diözesan-
bischöfen bei Papst Franziskus
in Rom auch der Communio in
Christo in Mechernich einen
einwöchigen Besuch abgestat-
tet. Salutaris Libena ist Mit-
glied im 1984 in Mechernich

gegründeten Ordo Communio-
nis in Christo.
Er sei gerne an den Ort zu-
rückgekommen, an dem er
seinerzeit seine Gelübde in die
Hände des früheren General-
superiors Karl-Heinz Haus ab-
gelegt hatte, „und an den Ort,
an dem wir gemeinsam der Spi-
ritualität unserer Gründerin
Mutter Marie Therese nachfol-

gen“, sagte der zurzeit welt-
weit einzige Communio-Bi-
schof vor Kommunitätsmitglie-
dern: „Es ist, wie aus der Quel-
le genährt zu werden“.
Bischof Libena traf in Mecher-
nich zu mehreren Gesprächen
mit dem Ordensteam um Gene-
ralsuperior Jaison Thazhathil
und Spiritual Pater Rudolf Am-
mann zusammen, in denen es

auch um Zukunftsperspektiven
und die Entwicklung des Ordo
Communionis in Christo in Tan-
sania ging. Es gibt eine ganze
Reihe Mitglieder in dem ostafri-
kanischen Land, auch einige im
jungen Bistum Ifakara. Commu-
nio-Schwester Lidwina und der
stellvertretende Generalsuperi-
or, Diakon Manfred Lang, besu-
chen sie im Frühherbst.
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Besuch „missio“ und KHKTBesuch „missio“ und KHKTBesuch „missio“ und KHKTBesuch „missio“ und KHKTBesuch „missio“ und KHKT
Generalsuperior Jaison Thaz-
hathil begleitete den Bischof
während seines einwöchigen
Aufenthalts in Mechernich un-
ter anderem in die Bischofs-
städte Aachen und Köln, wo
Salutaris Melchior Libena die
Hilfsorganisation „missio“ und
die Kölner Hochschule für Ka-
tholische Theologie (KHKT) be-
suchte.
Libena empfing am 29. Juni
1991 die Priesterweihe durch
den Bischof von Mahenge, Pa-
trick Iteka. Am 28. Januar 2010
ernannte ihn Papst Benedikt
XVI. zum Titularbischof von
Sutunurca und bestellte ihn
zum Weihbischof in Daressa-
lam. Der Erzbischof von Dares-
salam, Polycarp Kardinal Pen-
go, und Bischof Eusebius Al-
fred Nzigilwa spendeten ihm
am 19. März desselben Jahres
die Bischofsweihe. Am 14. Ja-
nuar 2012 ernannte ihn Papst
Benedikt XVI. zum ersten Bi-
schof der neugegründeten Di-
özese Ifakara.
Bischof Salutaris war bereits
mehrfach in Mechernich und
stand auch Communio-Treffen
von Mitgliedern, Freunden und
Sympathisanten in Rom vor. Als
Hauptzelebrant und Festpredi-
ger des Gründungsgedenkta-
ges der Communio in Christo
in der Pfarrkirche St. Lamber-
tus in Holzheim erinnerte er
seinerzeit an den Aussendungs-
befehl Jesu: „Die Jünger gin-
gen, und das Christentum brei-
tete sich über die ganze Erde
aus. Das Evangelium wird
immer noch verkündet, aber die
Menschen scheinen es nicht
mehr zu verstehen oder sie leh-
nen es ab...“

„Sie glaubte an die Liebe„Sie glaubte an die Liebe„Sie glaubte an die Liebe„Sie glaubte an die Liebe„Sie glaubte an die Liebe
Got tes“Got tes“Got tes“Got tes“Got tes“

Zu denen, die sich aufgemacht
hätten, die Frohe Botschaft auf
neue und heute mehr denn je
überzeugende Weise zu ver-
künden, zählt der Bischof die
Mechernicher Communio-
Gründerin Mutter Marie The-
rese: „Sie erfuhr die Liebe Got-
tes und setzte sie um in die
Tat, weil sie daran glaubte,
dass diese Liebe gelebt wer-
den muss.“
Generalsuperior Jaison Thaz-
hathil stand die Freude über
den Besuch des Communio-Bi-
schofs im Gesicht. Auch bei ei-
nem spontanen Besuch an der

Gruppenbild in der Gründungskapelle mit (v.r.) den Schwestern Thessina, Theresia und Lidwina, Pfarrer PatrickGruppenbild in der Gründungskapelle mit (v.r.) den Schwestern Thessina, Theresia und Lidwina, Pfarrer PatrickGruppenbild in der Gründungskapelle mit (v.r.) den Schwestern Thessina, Theresia und Lidwina, Pfarrer PatrickGruppenbild in der Gründungskapelle mit (v.r.) den Schwestern Thessina, Theresia und Lidwina, Pfarrer PatrickGruppenbild in der Gründungskapelle mit (v.r.) den Schwestern Thessina, Theresia und Lidwina, Pfarrer Patrick
Mwanguhya, Bischof Salutaris Libena, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch,Mwanguhya, Bischof Salutaris Libena, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch,Mwanguhya, Bischof Salutaris Libena, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch,Mwanguhya, Bischof Salutaris Libena, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch,Mwanguhya, Bischof Salutaris Libena, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Spiritual Pater Rudolf Ammann ISch,
Mitgründungschwester Dorothea und Pfarrer Jaimson Mathew Kizhakkevila. Foto: Manfred Lang/pp/AgenturMitgründungschwester Dorothea und Pfarrer Jaimson Mathew Kizhakkevila. Foto: Manfred Lang/pp/AgenturMitgründungschwester Dorothea und Pfarrer Jaimson Mathew Kizhakkevila. Foto: Manfred Lang/pp/AgenturMitgründungschwester Dorothea und Pfarrer Jaimson Mathew Kizhakkevila. Foto: Manfred Lang/pp/AgenturMitgründungschwester Dorothea und Pfarrer Jaimson Mathew Kizhakkevila. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Heilige Messe mit (v.l.) Spiritual Rudolf Ammann, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Bischof SalutarisHeilige Messe mit (v.l.) Spiritual Rudolf Ammann, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Bischof SalutarisHeilige Messe mit (v.l.) Spiritual Rudolf Ammann, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Bischof SalutarisHeilige Messe mit (v.l.) Spiritual Rudolf Ammann, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Bischof SalutarisHeilige Messe mit (v.l.) Spiritual Rudolf Ammann, Generalsuperior Jaison Thazhathil, Bischof Salutaris
Melchior Libena sowie den Pfarrern Patrick Mwanguhya (Uganda) und Jaimson Mathew Kizhakkevila (Indien).Melchior Libena sowie den Pfarrern Patrick Mwanguhya (Uganda) und Jaimson Mathew Kizhakkevila (Indien).Melchior Libena sowie den Pfarrern Patrick Mwanguhya (Uganda) und Jaimson Mathew Kizhakkevila (Indien).Melchior Libena sowie den Pfarrern Patrick Mwanguhya (Uganda) und Jaimson Mathew Kizhakkevila (Indien).Melchior Libena sowie den Pfarrern Patrick Mwanguhya (Uganda) und Jaimson Mathew Kizhakkevila (Indien).
Foto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPress

Kölner Hochschule für Theolo-
gie, an der der Communio-Obe-
re zurzeit über das Charisma
der Gründerin Mutter Marie
Therese im Spiegel der Spiri-
tualität Karl Rahners promo-

viert, wurde Bischof Salutaris
Libena herzlich empfangen.
Jaison Thazhathil: „Ich habe
ihn alleine in der Kantine zu-
rückgelassen, weil ich zu mei-
nem Professor musste. Als ich

wieder kam, war er von Do-
zenten umringt. Der Rektor und
der Prorektor haben ihm
kurzerhand persönlich die gan-
ze Universität gezeigt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Fest auf der „Baustelle Mensch“
Kleiner Katholikentag im Eifelstadion mit großem
Spiel-, Ess- und Bühnenangebot in schöner Atmosphäre
war ein Erfolg - Trotz enormer Hitze und Staub überall
fröhliche Gesichter bei „Out of Church“

Segensfeier am Schluss mit den vereinigten Kirchenchören von Mechernich, Floisdorf, Kallmuth, Vussem undSegensfeier am Schluss mit den vereinigten Kirchenchören von Mechernich, Floisdorf, Kallmuth, Vussem undSegensfeier am Schluss mit den vereinigten Kirchenchören von Mechernich, Floisdorf, Kallmuth, Vussem undSegensfeier am Schluss mit den vereinigten Kirchenchören von Mechernich, Floisdorf, Kallmuth, Vussem undSegensfeier am Schluss mit den vereinigten Kirchenchören von Mechernich, Floisdorf, Kallmuth, Vussem und
Weyer unter der Leitung von Erik Arndt, auf dem Bühnenlastwagen Pfarrer und GdG-Leiter Erik-Pühringer (m.)Weyer unter der Leitung von Erik Arndt, auf dem Bühnenlastwagen Pfarrer und GdG-Leiter Erik-Pühringer (m.)Weyer unter der Leitung von Erik Arndt, auf dem Bühnenlastwagen Pfarrer und GdG-Leiter Erik-Pühringer (m.)Weyer unter der Leitung von Erik Arndt, auf dem Bühnenlastwagen Pfarrer und GdG-Leiter Erik-Pühringer (m.)Weyer unter der Leitung von Erik Arndt, auf dem Bühnenlastwagen Pfarrer und GdG-Leiter Erik-Pühringer (m.)
und die Organisatoren Father George Stephen Rayappan Packiam (l.) und Diakon Manni Lang (r.). Foto: Sabineund die Organisatoren Father George Stephen Rayappan Packiam (l.) und Diakon Manni Lang (r.). Foto: Sabineund die Organisatoren Father George Stephen Rayappan Packiam (l.) und Diakon Manni Lang (r.). Foto: Sabineund die Organisatoren Father George Stephen Rayappan Packiam (l.) und Diakon Manni Lang (r.). Foto: Sabineund die Organisatoren Father George Stephen Rayappan Packiam (l.) und Diakon Manni Lang (r.). Foto: Sabine
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Der Sacro-Pop-Chor „Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider begeisterte beim mehrstündigenDer Sacro-Pop-Chor „Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider begeisterte beim mehrstündigenDer Sacro-Pop-Chor „Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider begeisterte beim mehrstündigenDer Sacro-Pop-Chor „Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider begeisterte beim mehrstündigenDer Sacro-Pop-Chor „Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider begeisterte beim mehrstündigen
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Auch wenn die Fuß-
ballsaison beendet ist, herrschte
am Samstag im Mechernicher Ei-
felstadion Hochbetrieb. Mehrere
Hundert Besucher, darunter Me-
chernichs Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick, kamen zum ersten
„Kleinen Katholikentag“ der GdG
St. Barbara Mechernich. Eine Viel-
zahl von Organisationen hatte
ihre Stände aufgebaut und prä-
sentierte ihre Angebote.“
So beginnen „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ und „Kölnische Rundschau“
in ihren lokalen Montagsaus-
gaben einen Bericht des Jour-
nalisten und Autors Stephan
Everling über „Out of Church“,
eine Idee des in Mechernich
wirkenden indischen Geistli-
chen „Father Stephen“.
George Stephen Rayappan Pa-
ckiam, so sein vollständiger
Name, hatte im Pastoralteam der
GdG St. Barbara Mechernich vor-
geschlagen, möglichst viele Men-
schen guten Willens an einem Ort
außerhalb der Kirche zusammen-
zubringen. Es sollte um Gemein-
schaft, Gott und Glauben gehen,
die man auch außerhalb des Kir-
chengebäudes finden wahrneh-
men kann.

Gastgeber Gastgeber Gastgeber Gastgeber Gastgeber TTTTTuS und StadtuS und StadtuS und StadtuS und StadtuS und Stadt
Als sichtbares Zeichen stand am
Samstag im Eifelstadion der ge-
meinsam mit der Stadtverwal-
tung Mechernich freundlich
gastgebenden TuS Mechernich ein
Zelt mit dem Allerheiligsten in der
Monstranz mitten in einer klei-
nen Zeltstadt, die das Rote Kreuz
Mechernich und das Kirchenzelt-
lager „Camp St. Agnes“ als Schat-
tenspender für die Kirchentags-
besucher aufgebaut hatten.
„So ist Gott wie weiland im no-
madisierenden Volk Israel in der
Wüste in Gestalt der Bundeslade
mitten unter seinem Volk“, so war
von den wortführenden Geistli-
chen Erik Pühringer, Father Ste-
phen und Manfred Lang zu hören.
Die „Kleinen geistlichen Gemein-
schaften“ um Alexandra Lauter-
bach sammelten an einem sym-
bolisierten Lagerfeuer Stimmen
der Kirchentagsbesucher zu Gott
und ihrem Glauben.

Der Begriff „Katholikentag“ traf
den Nagel nicht ganz auf den
Kopf, weil es weniger um die
Erörterung von Glaubensfragen
ging, als vielmehr darum, die
Gemeinschaft zu feiern, schreibt
Stephan Everling. Andererseits
reichte die Liste der Teilneh-
mer über ein normales Pfarr-
fest hinaus. „Hier sind alle
Gruppen eingeladen, die an der
„Baustelle Mensch“ arbeiten“,
formulierte es Diakon Manfred
Lang, der die Veranstaltungs-
vorbereitung mit Agnes Peters,
Marcel Hembach und Father
Stephen betreut hatte.

KühlwKühlwKühlwKühlwKühlwagen der „Tagen der „Tagen der „Tagen der „Tagen der „Tafel“ geseg-afel“ geseg-afel“ geseg-afel“ geseg-afel“ geseg-
netnetnetnetnet

Mit dabei waren das Rote Kreuz,
die Tafel Mechernich, die während
der Veranstaltung in einem Rutsch
ihren neuen Kühlwagen von Pfar-
rer und GdG-Leiter Erik Pühringer
einsegnen ließ, der Kinderschutz-
bund, der Jugendtreff „Jo4You“,
die Sternsinger und Messdiener
der Kernstadt-Pfarre St. Johannes
Baptist, die Communio in Christo,
die Waffeln backte und mit be-
freundeten afrikanischen Schwes-
tern einen Trommelworkshop or-
ganisierte, der Familienkreis Wey-
er, die indischen Familien von

Mechernich mit leckeren Knab-
bereien vom Subkontinent und
einer Modenschau, bei der sie
alle, die wollten, in Saris und an-
dere traditionelle indische Gewän-
der hüllten.
Andere mit Father Stephen be-
freundete indische Familien bau-
ten ein Buffet mit indischem Es-
sen auf, 200 Portionen indischer
Gerichte wie Curry oder Chicken
Tandoori hatten sie gekocht - und
die fanden reißenden Absatz. Der
Kirchenchor St. Cäcilia Mecher-
nich unter der Leitung von Ursula
Koch bewirtete die Besucher in
der zeltüberdachten Cafeteria mit
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leckeren selbstgebackenen Ku-
chen, der Festausschuss Mecher-
nicher Karneval war mit dem bei
der Vorbereitung äußerst aktiven
Vereinskartellchef Marcel Hem-
bach Betreiber des begehrten
Getränkestandes.

Null-Promille-Drinks, veganeNull-Promille-Drinks, veganeNull-Promille-Drinks, veganeNull-Promille-Drinks, veganeNull-Promille-Drinks, vegane
ErbsensuppeErbsensuppeErbsensuppeErbsensuppeErbsensuppe

Die im Johanneshaus beheimate-
te Selbsthilfegruppe „Der erste
Schritt“ servierte in der „Null-Pro-
mille-Bar“ köstliche alkoholfreie
Longdrinks“, das Rote Kreuz ve-
gane Erbsensuppe und auch sol-
che mit Fleischeinlage, die Pfarr-
gemeinde Holzheim servierte in
einer Riesenpfanne selbstgeba-
ckene Reibekuchen mit und ohne
Apfelmus. Jenny Arenz von der
Katholischen Grundschule Me-
chernich bot für Kinder einen Kis-
tenkletter- und Geschicklichkeits-
parcours an.
Mechernicher Künstler um Dona-
ta Reinhardt und Ela Rübenach
beteiligten sich mit einer Ausstel-
lung großformatiger Bilder, die
während der Coronazeit an der
Brüstung des Rathausbalkons ge-
hangen und den Menschen Mut
gemacht hatten. Auch der Flois-
dorfer Künstler Franz Kruse, der
Kurator der Galerie im Mecherni-
cher Rathaus ist und am Eifelsta-
dion sein Atelier unterhält, betei-
ligte sich mit der Ausstellung sei-
ner Kreuz-Exponate, die unter
anderem schon bei der Commu-
nio in Christo und in der Pfarrkir-
che Mechernich, im Kreuzgang
des Klosters Steinfeld und in
Eschweiler gezeigt worden waren.

„Das „Das „Das „Das „Das Wichtigste ist Gemein-Wichtigste ist Gemein-Wichtigste ist Gemein-Wichtigste ist Gemein-Wichtigste ist Gemein-
schaft“schaft“schaft“schaft“schaft“

„Das wichtigste Element ist die
Gemeinschaft“, sagte Father
George Stephen Rayappan Pa-
ckiam, der die Idee dazu hatte,
die Menschen an einen Platz au-
ßerhalb der Kirche einzuladen.

„Bei einer Einladung in die Kirche
sieht man, was passiert“, sagte
er. Es gebe rund 9000 Katholiken
in der GdG Mechernich, die ange-
sprochen werden sollten. Viele
seien latent mit der Kirche ver-
bunden, fänden aber immer sel-
tener den Weg in den klassischen
Gottesdienst.
Stephan Everling schreibt in
„Rundschau“ und „Stadt-Anzei-
ger“: „Besonderen Anklang fand
neben der Cafeteria, die vom Kir-
chenchor betrieben wurde, das
originale indische Büffet. „Wir
haben in unserer Stadt eine star-
ke indische Gemeinschaft“, erläu-
terte Diakon Lang. Ursprünglich
seien diese in den 50er und 60er
Jahren als medizinische Pflege-
kräfte für das Krankenhaus nach
Mechernich gekommen. 17 Fami-
lien seien geblieben und viele
davon heute in der Stadt behei-
matet. Beliebt war ihre Moden-
schau, bei denen Frauen und Mäd-
chen indische Saris ausprobieren
durften.
An einem Stand präsentierte sich
die Kirchengemeinde Holzheim,
die sich um die Finanzierung der
Sanierung ihres vom Holz-
schwamm befallenen Kirchenda-
ches sorgt. „Derzeit ist die Kirche
von innen eingerüstet, so dass der
Schaden begutachtet werden
kann“, so Peter Schneider vom
Kirchenvorstand.
„Die Kostenschätzungen belaufen
sich derzeit auf 1,6 Millionen
Euro“, sagte Christoph Ohlerth,
Mitglied des Kirchenvorstandes.
Einen Großteil übernehme das
Bistum, doch die Rücklagen der
Gemeinde seien aufgebraucht,
externe Hilfe sei notwendig. Der
Verkauf von Reibekuchen wird
wenig lindern, aber die Holzhei-
mer wollten bei „Out of Church“
dabei sein und nebenbei auch die
anderen auf ihre missliche Lage

aufmerksam machen.
Um Information ging es auch an
anderen Ständen, vor allem aber
um Solidarität, wie Donata Rein-
hardt von den Mechernicher
Künstlern in einem Interview mit
dem moderierenden und bei der
„Eifel-Gäng“ mitsingenden Dia-
kon Manni Lang sagte. Bei der
weithin bekannten Mundart-Ka-
barett-Truppe fehlte in Mecher-
nich der Krimiautor Ralf Kramp,
dafür sprangen Kirchenmusiker
Erik Arndt am „Quetschböggel“
und Frontmann Günter Hochgür-
tels Sohn Valentin den „Eifel-
Gängstern“ zur Seite.

Zweimal „Sacro-Pop“ vomZweimal „Sacro-Pop“ vomZweimal „Sacro-Pop“ vomZweimal „Sacro-Pop“ vomZweimal „Sacro-Pop“ vom
FeinstenFeinstenFeinstenFeinstenFeinsten

Im Bühnenprogramm waren die
Chöre die Stars. Eröffnet wurde
der Reigen von der Sacro-Pop-
Band „Rainer Wahnsinn“ mit Chor
unter der Leitung des früheren
Mechernicher Kirchenmusikers
und jetzigen „Von Stülp“-Gitar-
risten Rainer Pütz. Nach der mo-
difizierten „Eifel-Gäng“ trat „Ka-
kus Vokale“ unter der Leitung von
Uli Schneider auf, ebenfalls aus
der Abteilung „Sacro-Pop“ mit
Nummern wie „Jesus Christ, Su-
perstar“, „I will follow him“ und
„Oh happy Day“.
Das ist Kirchenmusik der Gegen-
wart, die von Jazz, Folklore, Beat
und Popmusik beeinflusst wurde.
„Sacro“ steht für „heilig“ und
„Pop“ als Abkürzung für „Populä-
re Musik“. Die von Rainer Pütz
und Peter Knipps 1994 gegründe-
te Sacro-Pop-Band „Rainer Wahn-
sinn“ eröffnete den kleinen Ka-
tholikentag „Out of Church“ mit
dem Mutmach-Hit der „Toten Ho-
sen“: „An Tagen wie diesen...“
Der Mechernicher Kirchenmusi-
ker, Organist und Chorleiter Erik
Arndt trat nicht nur mit dem Me-
chernicher Kinderchor im Bühnen-
programm in Aktion, sondern auch

während einer Segnungsfeier am
Schluss, die die Jugendgruppe mit
Pfarrer Erik Pühringer vorbereitet
hatte, mit einer Chorgemeinschaft
aus Mechernich, Floisdorf, Kall-
muth, Vussem und Weyer.
Gerade beim 75. Eifeler Musik-
fest Pfingsten in Steinfeld hatte
der Mechernicher Profimusiker
Arndt Furore gemacht mit der
deutschen Gesamterstaufführung
des „Miserere“ des zeitgenössi-
schen englischen Starkomponis-
ten Sir Karl Jenkins. Im Eifelstadi-
on intonierte er mit seinen Chö-
ren Segenslieder und mit dem
Kinderchor einen Zyklus unter
dem Titel „Wir ziehen in den Frie-
den“.

Hilfe von Elektro-Braun undHilfe von Elektro-Braun undHilfe von Elektro-Braun undHilfe von Elektro-Braun undHilfe von Elektro-Braun und
PapstarPapstarPapstarPapstarPapstar

Großzügige Gastfreundschaft und
Unterstützung gewährten Stadt-
verwaltung und TuS Mechernich
dem „Kleinen Katholikentag“,
ebenso engagierten sich das Rote
Kreuz um Sascha Suijkerland, der
Festausschuss Mechernicher Kar-
neval und städtischer Bauhof. Un-
entgeltlich stellten auch die Fir-
men „Elektro Braun“ und PAP-
STAR Material und Arbeitskraft in
den gemeinsamen Dienst auf der
„Baustelle Mensch“.
Das war dem 1967 in Indien gebo-
renen Father George Stephen Ra-
yappan Packiam, dem geistigen
Ideengeber, wichtig: „Ich wollte,
dass Kirche als Gemeinschaft von
Menschen auch außerhalb ihrer
gewohnten „Mauern“ wahrge-
nommen und erfahrbar wird. Des-
halb auch das vom Seelsorgeteam
gefundene Motto „Out of
Church“. Wir gehören alle zusam-
men und unterstützen uns gegen-
seitig in der Gesellschaft.“ Man
habe die Leute weder „zutexten“,
noch „missionieren“ wollen, son-
dern gemeinsam feiern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ein klares Bekenntnis zur Region
Die Vorstände Mark Heiter und Kai Zinken präsentierten den Medien die Pläne für die neue
Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel eG in Kall - 17-Millionen-Euro-Investition in die
strategische Weiterentwicklung der Bank

Kall/BlankKall/BlankKall/BlankKall/BlankKall/Blankenheim/Kreis Euskirenheim/Kreis Euskirenheim/Kreis Euskirenheim/Kreis Euskirenheim/Kreis Euskir-----
chenchenchenchenchen - Die VR-Bank Nordeifel er-
richtet im Gewerbegebiet Kall
zwischen der derzeitigen provi-
sorischen Filiale bei Möbel Bru-
cker und Scheven ihre neue, hoch-
wassersichere Hauptstelle für
hundert Mitarbeiter.
Die durch die Flut zerstörte Ge-

schäftsstelle im Ortskern von Kall
wird nicht wieder neu errichtet,
sondern einer anderen Nutzung
zugeführt. Die Bargeldversorgung
im Ortskern soll durch einen se-
paraten Geldautomaten zwischen
Rathaus und Bahnhofsplatz er-
möglicht werden.
„Betriebswirtschaftlich rechnen

wird sich dieser Geldautomat
nicht, aber wir setzen hierdurch
unser Versprechen um, die inner-
örtliche Versorgung der Bevölke-
rung sicherzustellen. Auch das sind
genossenschaftliche Werte. Die-
ser Automat wird nach heutigem
Stand im Kreis der Einzige sein,
der 24/7 zur Verfügung steht.

Zudem haben wir mit der Kom-
mune vereinbart, dass es eine
Busverbindung zwischen dem
Ortskern und der neuen Haupt-
stelle geben wird“, stellen die
beiden Vorstände heraus.
„Die neue Hauptstelle in Kall ist
Teil unserer strategischen Ent-
wicklung“, sagt Mark Heiter. In
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der neuen Hauptstelle der Bank,
die auch im Mechernicher Stadt-
gebiet zahlreiche Mitglieder hat,
sollen alle Zentralabteilungen wie
Firmenbank, Vermögensmanage-
ment, Immobilienabteilung, Con-
trolling, Kundendialogcenter etc.
zusammengeführt werden. Auch
der Vorstand wird dort ansässig
sein.
Die historisch durch Fusionen im
Abstand mehrerer Jahrzehnte be-
dingte Aufsplittung zentraler Ab-
teilungen auf mehrere Standorte
soll damit überwunden werden.
Wichtige Aufgaben werden zen-
tralisiert, um Leistungsangebot
und Prozesse weiterzuentwickeln.
Eine Verlegung des juristischen
Sitzes ist nicht geplant, dieser
bleibe in Schleiden, so Vorstands-
vorsitzender Mark Heiter.

Stark gewachsenStark gewachsenStark gewachsenStark gewachsenStark gewachsen
„Wir sind in den vergangenen bei-
den Jahren stark gewachsen -
auch personell - und platzen
mittlerweile aus allen Nähten“,
erklärte VR-Bank-Vorstand Kai
Zinken zur Notwendigkeit eines
Neubaus. „Daher haben wir uns
intensiv Gedanken gemacht und
alle Standorte analysiert. Keines
der großen Bestandsgebäude in
Blankenheim, Kall und Schleiden
wurde ursprünglich für eine Bank
konzipiert. Über die Jahre wurden
sie Stück für Stück erweitert, bie-
ten aber angesichts der heutigen
Anforderungen keine ausreichen-
den Entwicklungsmöglichkeiten
mehr.“
Mark Heiter: „Nach intensiven
Prüfungen kamen wir gemeinsam
mit dem Aufsichtsrat zu dem
Schluss, dass nur der Neubau auf
der sprichwörtlichen grünen Wie-
se zukunftsorientiert und sinnvoll
ist.“ Erste Überlegungen seien
bereits vor dem Juli 2021 ange-
stellt worden, so der Vorstands-

So soll die neue Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel in Kall aussehen: DieSo soll die neue Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel in Kall aussehen: DieSo soll die neue Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel in Kall aussehen: DieSo soll die neue Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel in Kall aussehen: DieSo soll die neue Hauptstelle der VR-Bank Nordeifel in Kall aussehen: Die
beiden L-förmig angeordneten Gebäuderiegeln bieten Platz für bis zubeiden L-förmig angeordneten Gebäuderiegeln bieten Platz für bis zubeiden L-förmig angeordneten Gebäuderiegeln bieten Platz für bis zubeiden L-förmig angeordneten Gebäuderiegeln bieten Platz für bis zubeiden L-förmig angeordneten Gebäuderiegeln bieten Platz für bis zu
100 Mitarbeiter, das ovale Veranstaltungszentrum für bis zu hundert100 Mitarbeiter, das ovale Veranstaltungszentrum für bis zu hundert100 Mitarbeiter, das ovale Veranstaltungszentrum für bis zu hundert100 Mitarbeiter, das ovale Veranstaltungszentrum für bis zu hundert100 Mitarbeiter, das ovale Veranstaltungszentrum für bis zu hundert
Besucher. Grafik: Architekturbüro Michael Graf/pp/Agentur ProfiPressBesucher. Grafik: Architekturbüro Michael Graf/pp/Agentur ProfiPressBesucher. Grafik: Architekturbüro Michael Graf/pp/Agentur ProfiPressBesucher. Grafik: Architekturbüro Michael Graf/pp/Agentur ProfiPressBesucher. Grafik: Architekturbüro Michael Graf/pp/Agentur ProfiPress

Der Vorstandsvorsitzende Mark Heiter (l.) und sein VorstandskollegeDer Vorstandsvorsitzende Mark Heiter (l.) und sein VorstandskollegeDer Vorstandsvorsitzende Mark Heiter (l.) und sein VorstandskollegeDer Vorstandsvorsitzende Mark Heiter (l.) und sein VorstandskollegeDer Vorstandsvorsitzende Mark Heiter (l.) und sein Vorstandskollege
Kai Zinken präsentierten jetzt die die Pläne für die neue Hauptstelle derKai Zinken präsentierten jetzt die die Pläne für die neue Hauptstelle derKai Zinken präsentierten jetzt die die Pläne für die neue Hauptstelle derKai Zinken präsentierten jetzt die die Pläne für die neue Hauptstelle derKai Zinken präsentierten jetzt die die Pläne für die neue Hauptstelle der
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vorsitzende. Durch die Flutkata-
strophe sei die Dringlichkeit zur
Veränderung der Infrastruktur
deutlich gestiegen, so Kai Zinken.
„Wir haben immer gesagt, dass
ein Wiederaufbau 1:1 keinen Sinn
macht - für die Region nicht und
auch nicht für uns.“
Heiter: „Es geht um Zukunft, es
geht um Nachhaltigkeit. Und ge-
nau aus diesem Grund haben wir
uns intensiv mit der Neugestal-
tung der Filiale in Schleiden und
der Entwicklung einer neuen
Hauptstelle in Kall beschäftigt.“

Service im FranziskushausService im FranziskushausService im FranziskushausService im FranziskushausService im Franziskushaus
In Schleiden ist derweil die Dach-
sanierung bereits abgeschlossen.
„Jetzt laufen die Kernsanierungs-
arbeiten“, so Markus Keul, Leiter
Privatkundengeschäft der VR-
Bank Nordeifel. Dort entstehen
dann auf zwei Etagen das neue
Servicecenter mit Service und SB-
Bereichen, Beratungsbüros, Sozi-
alraum mit Terrasse, Konferenz-
zimmer und einem hochwassersi-
cheren Schließfachbereich. Zudem
soll es einen größeren Raum für
die Familienberatung geben, bar-
rierefreies WC, Wartebereich, Ser-
viceschalter, Backoffice, Kunden-
halle und ein zum ersten Oberge-
schoss hin offenes Treppenhaus.
Während der Bauphase sind die
Berater von Bank und Verbund-
partnern in den rosafarbenen Teil
des Franziskushaues umgezogen.
„Wir haben damit einen vorüber-
gehenden Standort in Schleiden
in unmittelbarer Nähe der Bank
gefunden. Das war uns wichtig“,
betont Markus Keul.
Während in Schleiden also schon
intensiv gearbeitet wird, liegen
für die neue Hauptstelle in Kall
detaillierte Pläne vor. „So etwas
entwickelt man nicht über Nacht
oder am grünen Tisch. Wir haben
viel Gehirnschmalz hineingesteckt

und die Pläne mehrmals überar-
beitet. Auch das Anforderungspro-
fil ist stetig gewachsen. Aber das
Ergebnis spricht für sich“, so Vor-
standsmitglied Kai Zinken.
Die neue Hauptstelle in Kall ver-
fügt über rund hundert Mitarbei-
terplätze, Beratungserlebnis- und
Themenräume für die Kundenbe-
ratung, eine 24 Stunden am Tag
und sieben Tage die Woche er-
reichbare, vor Hochwasser siche-
re vollautomatisierte Schließfach-
anlage, ein Veranstaltungszen-
trum für bis zu hundert Besucher
mit moderner Konferenztechnik,
Catering und Sanitärbereich. Sie
wird mit Solarmodulen, Erdwär-
me und anderen erneuerbaren
Energiequellen nachhaltig ausge-
stattet.

Café-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und SpieleckenCafé-Bar und Spielecken
Außerdem sind Besprechungsräu-
me, Servicebereich, Café-Bar, Ein-
satz aller neuen Medien und Kom-
munikationsmethoden, erlebbare
Digitalisierung, Kinderspielecken,
Kundendialogcenter, Servicebe-
reich und Geldabhebe- und Ein-
zahlungstechnik, welche GAA-
Sprengungen mit allen heute zur
Verfügung stehenden Mitteln ver-
hindern sollen, vorgesehen. Der
im rechten Winkel angelegte qua-
derförmige Bau verfügt über vier
Geschosse und ist im Bedarfsfall
problemlos erweiterbar, z. B. um
ein Staffelgeschoss, das im Bau-
antrag direkt mitberücksichtigt
wird.
Die Bruttofläche beträgt 4745
Quadratmeter, einschließlich 415
qm Tiefgarage, und hat 3480 qm
Nutzfläche. Es sind hinreichend
Parkplätze und ein Fahrradkeller
für die Job-Bikes der Mitarbei-

tenden geplant, so Mark Heiter.
„Die Kunden sollen sich wohlfüh-
len. Die Beratungszimmer haben
Wohnzimmercharakter“, so VR-
Bank-Vorstandsmitglied Kai Zin-
ken: „Sie verfügen über moderne
Visualisierungsmöglichkeiten und
Medien.“ Für Kinder gibt es Spiel-
ecken. Auch für die eigene Arbeit-
geberattraktivität soll das neue
Gebäude ein Statement sein.
Geplant wurde das neue Haupt-
gebäude der VR-Bank-Nordeifel
von dem bankenerfahrenen Dern-
bacher Architekten Michael Graf,
der schon viele genossenschaftli-
che Bauprojekte umgesetzt hat.
Die Kosten werden auf 17 Millio-
nen Euro inkl. Mehrwertsteuer
geschätzt. „Der vorliegende ist
keineswegs der kostspieligste
Entwurf“, versichert Vorstands-
vorsitzender Mark Heiter.
Dessen Volumen wäre mit etwa
fünf bis sechs Millionen Euro mehr
zu Buche geschlagen, so Heiter:
„Für die jetzt von Vorstand und
Aufsichtsrat favorisierten Pläne
hatten wir ursprünglich fünf un-
terschiedliche Modelle von bank-
spezifischen Architekten entwi-
ckeln lassen, zwei sind in die en-
gere Wahl gekommen.“
Der Neubau sei ein „unüberseh-
bares und klares Bekenntnis der
VR-Bank Nordeifel zur Region“,
so der Vorstandsvorsitzende wei-
ter: „Nicht auf Kante genäht -
und auch nicht zu üppig! Pragma-
tisch - aber doch elegant. Es passt
zu uns und der Region“
Das Kaller Gewerbegebiet auf der
Wasserscheide zwischen Urft und
Erft sei weitgehend vor Unwet-
tern und Hochwasser geschützt,
so Mark Heiter: Es gebe dort auf



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 13 – 30. Juni 2023 – Woche 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 35

Neuer Hospizkurs in Vorbereitung
Wir suchen ehrenamtliche Hospizbegleiter

Barbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, Familientrauerbegleiterin

Ute Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, Koordinatorin

• „Ich mache dieses Ehrenamt,
weil es eine Erfahrung für das
Leben ist.“

• „Mich hat die reine Neugierde
auf das Unbekannte zu diesem
Dienst gebracht. Ich wollte se-
hen, wie das ist.“

• „Zeit schenken - und Dankbar-
keit, Wärme und Ruhe zurück-
bekommen.“

Mit solchen Worten beschreiben
unsere ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterinnen und Hospizbegleiter
ihre Motivation für ihr freiwilliges
Engagement, das uns oft ans Herz
geht. Derzeit planen die Mitar-
beiterinnen unseres ambulanten
Hospizdienstes wieder einen neu-
en Befähigungskurs für dieses Eh-
renamt. Die Teilnehmer werden in
dem rund 100-stündigen Kurs in-
tensiv auf ihre neue Aufgabe vor-
bereitet. Sie setzen sich mit ihrer
persönlichen Haltung zu den The-
men Abschied, Tod und Trauer
auseinander und fördern die ei-
gene Wahrnehmung und Ge-
sprächsfähigkeit. Ebenso erlangen
sie Kenntnisse und Fertigkeiten
für die praktische Begleitung. Der
Kurs beginnt voraussichtlich im

Januar 2024 und endet mit der
Übergabe eines Zertifikates.
Derzeit werden noch interessier-
te Teilnehmer gesucht.
„Wer sich für Fragen am Ende des
Lebens interessiert und eine ent-
sprechende hospizliche Haltung
weitertragen möchte, bringt die
nötigen Voraussetzungen mit, um
Hospizbegleiter zu werden“, sagt
Ute Braun, Palliativfachkraft und
Koordinatorin des Hospizdienstes.
„Unsere Ehrenamtlichen beglei-
ten und betreuen Schwerkranke,
Sterbende und ihre Angehörigen.
Sie hören zu, sie führen Gesprä-
che, nehmen am alltäglichen Le-
ben der Betroffenen teil, sind ein-
fach ‚da‘“. Sie schenken damit
etwas, das heute oft rar gewor-
den ist: Zeit!
Der ambulante Hospizdienst er-
gänzt durch ehrenamtliches Enga-
gement die ärztliche und pflegeri-
sche Versorgung, um einen Ver-
bleib in der gewohnten Umgebung
möglichst bis zuletzt zu ermögli-
chen. Er ist kostenlos, steht jedem
unabhängig von Religion und Her-
kunft zur Verfügung und ist sowohl
im Altkreis Schleiden als auch im

Altkreis Monschau und in den Ge-
meinden Roetgen und Simmerath
tätig.  40 qualifizierte Ehrenamtli-
che unterstützen uns derzeit durch
ihr freiwilliges Engagement.
Der Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im Mittelpunkt
„Uns ist wichtig, dass der Mensch
mit seinen persönlichen Wünschen
und Bedürfnissen im Mittelpunkt
steht“, ergänzt Kollegin Barbara
Berg, examinierte Krankenschwes-
ter und Familientrauerbegleiterin.
„Daher ist die Hospizbegleitung viel-
fältig: Zuhören, Gespräche führen,
Vorlesen und stilles Dasein gehören
ebenso dazu wie die stundenweise
Entlastung der Angehörigen.“ Sofern
Angehörige dies wünschen, unter-
stützen die Hospizbegleiter auch sie
in der Trauer und bei Fragen zum
bevorstehenden Verlust. Je früher
hospizliche Begleitung angefragt
wird, desto besser kann Vertrauen
zwischen Betroffenen, Angehörigen

und Hospizbegleitern wachsen und
helfen, die letzten Wochen, Tage und
Stunden so würdevoll wie möglich
zu leben.
Wer sich für den Befähigungskurs
anmelden möchte, dazu Fragen
hat oder Beratung und Unterstüt-
zung durch den Ambulanten Hos-
pizdienst wünscht, kann sich
gerne an Ute Braun und Barbara
Berg unter 02445/8507-216 oder
unter 02473/9789964 bzw. per
E-Mail an hospiz@caritas-eifel.de
wenden.
Wer unseren Dienst durch eine
Spende unterstützen möchte,
kann sehr gerne die nachfolgen-
de Bankverbindung nutzen. Herz-
lichen Dank!
Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-
gion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifel
Kreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse Euskirchen
IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Zeit...

Ambulanter Hospizdienst
Infos:     02445 8507-216

...für
Gespräche
Beistand 
Zuwendung

Neuer Hospizkurs in Planung!
Jetzt informieren und anmelden!
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit mehr als 10 Jahren findet man
hier seltene Steine, Schmuck,

Klangschalen, Räuchermaterial und
ein Fachgeschäft für Naturheilmit-
tel nach Hildegard von Bingen.
Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grüne
Bernstein aus der Dominikani-

schen Republik findet man hier in
zahlreichen Varianten für jeden
Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal, in
einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya Salz eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist Schmuckzeit
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen, auch hier führt das
Geschäft ein breites Sortiment
aller gängigen Produkte der be-
kannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.

Bücher, CD‚s rund um die Themen
Gesundheit, Spiritualität und
Selbstfindung sind auch im Pro-
gramm.
ArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien oder Schmuckladen,
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hier findet man Geschenkideen
für jeden Anlass.
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr,
auch sonntags. Montags ist Ru-
hetag.

Adresse für ihr GPS: Prümer Str.
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
www.grenzgenuss.net

freier Fläche Parkraum und Erwei-
terungsmöglichkeiten. Konferen-
zen und Veranstaltungen seien
angesichts der Nähe zum erwei-
terten Geschäftsgebiet Richtung
Zülpich-Euskirchener Börde und
Rheinschiene besser plan- und
logistisch durchführbar.

Stolz und BegeisterungStolz und BegeisterungStolz und BegeisterungStolz und BegeisterungStolz und Begeisterung
Die Pläne wurden Ende April den
Mitarbeitern der VR-Bank Norde-
ifel vorgestellt und stießen auf
Stolz und Begeisterung. „Am Tag
dieser Mitarbeiterversammlung
haben wir mit vielen unserer Kol-
legen gesprochen und das Feed-
back zum nun in die abschließen-
de Detailplanung gehenden Ent-
wurf war überwältigend“, so Hei-
ter und Zinken.
Auch der Vertreterversammlung,
dem wichtigsten Gremium der
Genossenschaft, wurden die Plä-
ne Mitte Juni präsentiert und er-
läutert. „Das Projekt ist auch dort
auf große Zustimmung gestoßen
und wird von den Vertretern un-
terstützt“, berichten Heiter und
Zinken.
Der Bauzeitenplan liegt noch
nicht vor, der Bauantrag soll im
letzten Drittel des Jahres 2023
gestellt werden. „Stand heute
gehen wir davon aus, dass wir
Ende 2025, vielleicht auch Anfang
2026 das neue Gebäude bezie-

hen können. Wir alle freuen uns
bereits jetzt darauf“, so die bei-
den Vorstände der Hausbank der
Region, die auch den einen Ein-
blick in das Geschäftsjahr 2022
gaben.

Zuwächse in fast allen Berei-Zuwächse in fast allen Berei-Zuwächse in fast allen Berei-Zuwächse in fast allen Berei-Zuwächse in fast allen Berei-
chenchenchenchenchen

Für Mark Heiter war das Ziel für
2022 klar abgesteckt. „Wir ha-
ben uns angesichts schwieriger
Rahmenbedingungen vorgenom-
men, unsere Bank nachhaltig stra-
tegisch weiterzuentwickeln“, sagt
der Vorstandsvorsitzende der VR-
Bank Nordeifel eG.
Schwierige Rahmenbedingungen
in der Tat: Die Corona-Restriktio-
nen liefen erst langsam aus, mit
dem russischen Angriffskrieg auf
die Ukraine folgte die sogenann-
te Zeitenwende - Lieferengpässe,
Versorgungsunsicherheiten und
eine hohe Inflation inklusive. Doch
trotz dieser Widrigkeiten, kann
die Hausbank der Region beim
Blick in den Rückspiegel heute
feststellen: Das Ziel einer nach-
haltigen strategischen Weiterent-
wicklung wurde erreicht - noch
dazu mit durchaus erfreulichen
Zahlen.
In nahezu allen Bereichen konnte
die VR-Bank Nordeifel Zuwächse
verzeichnen. „Bei unserem Ge-
samtkundenvolumen kratzen wir

an der Zwei-Milliarden-Euro-Mar-
ke“, freut sich Vorstand Mark Hei-
ter. Mit 1,996 Milliarden Euro liegt
das Volumen 73 Millionen Euro
höher als noch 2021. Auch die Bi-
lanzsumme ist im Vergleich zum
Vorjahr um 38 Millionen Euro ge-
stiegen. Sie lag 2022 bei 947 Mil-
lionen Euro. „Seit 2018 ist die
Bilanzsumme um fast 50 Prozent
angewachsen“, betont Vorstand
Kai Zinken die Erfolge der ver-
gangenen Jahre.
Einen Anstieg gab es auch bei der
Entwicklung der Kundeneinlagen
zu verzeichnen. Die VR-Bank
Nordeifel hat im Jahr 2022 Kun-
dengelder in Höhe von 773 Millio-
nen Euro verwaltet. Das sind 40
Millionen oder 5,5 Prozent mehr
als noch im Vorjahr. Wachstum
auch beim Kreditgeschäft.
Insgesamt beliefen sich die Kun-
denkredite im Jahr 2022 auf 627
Millionen Euro. Das sind 7,7 Pro-
zent mehr als noch 2021. In abso-
luten Zahlen bedeutet das ein
Plus von 45 Millionen Euro.

AttrAttrAttrAttrAttraktiver aktiver aktiver aktiver aktiver ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
Allerdings deutet sich in diesem
Bereich eine Trendwende an. Hohe
Baukosten und steigende Zinsen
haben das private Kreditgeschäft
deutlich abgeschwächt. Wachs-
tumsmöglichkeiten bestehen
besonders im Firmenkundenge-

schäft und in der energetischen
Sanierung von Wohneigentum.
„Unsere Berater sind hierfür spe-
ziell ausgebildet und in diese Aus-
bildung investieren wir laufend
weiter, auch vor dem Hintergrund
der sich stetig ändernden Geset-
zes- und Förderlandschaft“, be-
tont Vorstand Kai Zinken.
Dass die VR-Bank Nordeifel eG
ein besonders attraktiver Arbeit-
geber ist, wurde einmal mehr von
außen bestätigt. Die Schirmher-
rin des Deutschen Innovationsin-
stituts für Nachhaltigkeit und Di-
gitalisierung (DIND), Bundeswirt-
schaftsminister a. D. Brigitte Zyp-
ries, überreichte im November
2022 die unabhängige Auszeich-
nung „Arbeitgeber der Zukunft“.
„Unsere Personaler haben mal
aufgelistet, welche besonderen
Leistungen wir für die Menschen
in der Bank bereitstellen; sie kom-
men auf über 40. Das alles ma-
chen wir sehr gerne, weil die Bank
von den Menschen in ihr verkör-
pert wird; sie machen die Haus-
bank der Region in erster Linie
aus, nicht die Technik, in die wir
natürlich auch laufend investie-
ren“, so Vorstand Mark Heiter.
Ohnehin setzt die Hausbank der
Region auf Weiterbildung ihrer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Sie haben 2022 insgesamt 433



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 13 – 30. Juni 2023 – Woche 26 – www.buergerbrief-mechernich.de38

Tage mit Fortbildungen verbracht.
Ein besonderer Fokus liegt aktu-
ell auf der digitalen Weiterent-
wicklung. Eine Auftaktveranstal-
tung am Nürburgring, an der rund
120 Kolleginnen und Kollegen
teilgenommen haben, markierte
den Startpunkt für ein Programm
zur Stärkung der „Digital Fit-
ness“.
Das ist auch wichtig, weil sich
die Bank vorgenommen hat, vor
allem junge Menschen für den
Genossenschaftsgedanken zu
begeistern. „Mit über 25.000
Mitgliedern und einer Mitglie-
derquote von über 90 Prozent
sind wir immer noch die mitglie-
derstärkste Bank in Deutsch-

land“, betont Vorstand Kai Zin-
ken. „Damit das so bleibt, wird
aktuell daran gearbeitet, das
Mitgliederwesen zu modernisieren
und weiterzuentwickeln, damit wir
für junge Menschen attraktiv sind
und möglichst viele von ihnen mit-
nehmen auf die genossenschaftli-
che Reise“, so der Vorstandsvor-
sitzende Mark Heiter.
Auch in der Fläche der Region
will die VR-Bank weiterhin prä-
sent sein. „Wir haben die strate-
gische Leitplanke festgezurrt,
dass wir in den nächsten fünf Jah-
ren in jeder unserer politischen
Kommunen mit von Menschen
gestalteten Filialen und Technik
präsent sein wollen - sofern die

Kommune und die Bevölkerung
dies möchten und unterstützen“,
geben die beiden Vorstände Ori-
entierung für die nächsten Jahre.

Fünf neue Fünf neue Fünf neue Fünf neue Fünf neue AzubisAzubisAzubisAzubisAzubis
Das ist nicht zuletzt auch dann
von entscheidender Bedeutung,
wenn es darum geht, neue Mitar-
beiter zu gewinnen. Kai Zinken
freut sich daher, „dass wir wieder
fünf junge Menschen für die Bank
begeistern konnten, die zum 1.
August ihre Ausbildung bei uns
beginnen“. Denn das Wachstum,
das sich in den Bilanzzahlen aus-
drückt, lässt sich nur dann steu-
ern und verwalten, wenn die Bank
auch über eine ausreichende An-
zahl von gut ausgebildeten Fach-

kräften verfügt.
Daher verfolgen Mark Heiter und
Kai Zinken gemeinsam mit dem
gesamten Team auch hier das Ziel,
ihre Bank nachhaltig strategisch
weiterzuentwickeln. 2022 waren
146 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bei der Hausbank der Regi-
on beschäftigt, acht mehr also
noch im Vorjahr. Ihnen allen zu
danken, ist für Mark Heiter und
Kai Zinken eine Herzensangele-
genheit: „Denn nur durch unsere
engagierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sind wir in der Lage,
trotz widriger Rahmenbedingun-
gen durchaus gute Ergebnisse
präsentieren zu können.“
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

Nachhaltige Hilfe für die Jugend
Blick in die Nachbarschaft: Kreisverkehrswacht Euskirchen spendete mit Unterstützung der
VR-Bank Nordeifel eG über 2.000 Euro für ein E-Mofa an die Förderschule für soziale und
emotionale Entwicklung im Hermann-Josef-Haus Urft

Kall-Urft/MechernichKall-Urft/MechernichKall-Urft/MechernichKall-Urft/MechernichKall-Urft/Mechernich - Die Flut-
katastrophe im Sommer 2021 hat-
te in Urft schweren Schaden an-
gerichtet. So zerstörte sie auch
zwei Mofas der Förderschule für
soziale und emotionale Entwick-
lung auf dem Gelände des Her-
mann-Josef-Hauses in Urft. Sie
gehörten zur „Mofa-AG“, die Ju-
gendlichen bis dato Sicherheit auf
den zweirädrigen Gefährten ver-
mittelte und topfit für den Stra-
ßenverkehr machte. Die Schule
wendete sich gleich danach an
die Kreisverkehrswacht (KVW)
Euskirchen, die die Mofas repa-
rierte, ohne lange zu fackeln.
Damals sagten die KVW-Verant-
wortlichen auch gleich ein Elek-
tro-Mofa zu, das nun feierlich und
gemeinsam mit der VR-Bank
Nordeifel eG vor Ort überreicht
wurde. Die Genossenschaftsbank
hatte die Aktion mit 2.000 Euro
unterstützt. Den Scheck dazu hat-
te Andrea Schmitz vom Vertriebs-
management im Gepäck, den sie
dem Vorsitzenden der KVW, Peter
Schick, bei strahlendem Sonnen-
schein überreichte. Die Schule hat
derzeit 85 Schülerinnen und Schü-
ler, acht davon besuchen die AG.
Mit dabei waren auch Friedhelm
Heß, der Geschäftsführer der KVW,
Susanne Beckschwarte, die Direk-
torin des Hermann-Josef-Hauses,
Polizeioberkommissar Jörg Mey-
er, Verkehrssicherheitsberater in
der Verkehrsunfallprävention und
im Opferschutz der Kreispolizei-
behörde Euskirchen, Michael Isop,

Trafen sich bei bestem Wetter an der Urfter Hermann-Josef-Schule zur Übergabe des brandneuen E-Mofas:Trafen sich bei bestem Wetter an der Urfter Hermann-Josef-Schule zur Übergabe des brandneuen E-Mofas:Trafen sich bei bestem Wetter an der Urfter Hermann-Josef-Schule zur Übergabe des brandneuen E-Mofas:Trafen sich bei bestem Wetter an der Urfter Hermann-Josef-Schule zur Übergabe des brandneuen E-Mofas:Trafen sich bei bestem Wetter an der Urfter Hermann-Josef-Schule zur Übergabe des brandneuen E-Mofas:
(v. r.) Michael Isop, der stellvertretende Schulleiter, Peter Schick, der Vorsitzende der KVW Euskirchen, Andrea(v. r.) Michael Isop, der stellvertretende Schulleiter, Peter Schick, der Vorsitzende der KVW Euskirchen, Andrea(v. r.) Michael Isop, der stellvertretende Schulleiter, Peter Schick, der Vorsitzende der KVW Euskirchen, Andrea(v. r.) Michael Isop, der stellvertretende Schulleiter, Peter Schick, der Vorsitzende der KVW Euskirchen, Andrea(v. r.) Michael Isop, der stellvertretende Schulleiter, Peter Schick, der Vorsitzende der KVW Euskirchen, Andrea
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der stellvertretende Schulleiter,
Rainer Dovern, der seit vier Jah-
ren die „Mofa-AG“ leitet, sowie
Jugendliche aus der AG. Gemein-
sam nahm die Gruppe das neue
Gefährt in Augenschein, fuhr Pro-
be und nutzte die Zeit zum Aus-
tausch.

„Modern und umweltfreund-„Modern und umweltfreund-„Modern und umweltfreund-„Modern und umweltfreund-„Modern und umweltfreund-
lich“lich“lich“lich“lich“

Der aus Glehn stammende KVW-
Vorsitzende Schick betonte ein-
gangs: „Für die Jugendlichen in
der Eifel sind Mofas extrem wich-
tig. Mit dem Fahrrad ist es hier
sehr beschwerlich, und der öffent-
liche Nahverkehr ist stark einge-
schränkt. Ich bin stolz und freue
mich, Ihnen dieses moderne, um-
weltfreundliche Mofa zu überge-

ben!“ Doch sei dies nur möglich,
weil Sponsoren wie die VR-Bank
Nordeifel eG den Verein „so groß-
zügig“ unterstützten. Und so be-
dankte er sich nochmals bei An-
drea Schmitz.
„Für sinnvolle Projekte wie die-
ses machen wir gerne etwas Geld
locker. Aus eigener Erfahrung
weiß ich, wie wichtig Mofafahren
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Flohmarkt Kronenburg

Alljährlich am 2. Juliwochenende
findet in Kronenburg der traditio-
nelle Flohmarkt statt.
Dann verwandelt sich der
ansonsten verträumte, beschau-
liche Burgbering in ein Zentrum
bunten Treibens.
Seit mehr als 40 Jahren erfreut
sich der Flohmarkt im historischen
Ortskern rund um die alte Burg-
ruine großer Beliebtheit und lockt
tausende Gäste an. Dies ist zum
einen auf die einmalige Kulisse

der zum Teil über 300 Jahre alten
Fachwerkhäuser und zum ande-
ren auf das vielfältige Angebot
zurückzuführen.
Dies verleiht dem Markt eine ganz
besondere Atmosphäre, die den
Besucher in eine andere Zeit zu
versetzen scheint.
Durch den gesamten Burgbering
reihen sich die Stände in kopf-
steingepflasterten, engen Gassen
aneinander. Man erlebt Kaufinte-
ressierte, die mit Händlern feil-

schen; Kinder, die ihr ausgedien-
tes Spielzeug anpreisen und
zwischendurch bietet die ortsan-
sässige, sowie auswärtige Gas-
tronomie ihre Speisen und Ge-
tränke an. Alles in allem also ein
sehr buntes Bild in mitten des
malerischen Künstlerdorfes Kro-
nenburg.
Mittlerweile ist die Zahl der Aus-
steller auf über 100 angestiegen,
wobei die Organisatoren bestrebt
sind, möglichste keine Neuware,
sondern ausschließlich Trödel, An-
tiquitäten, sowie Kunsthandwerk
zuzulassen.

Es bietet sich also Gelegenheit,
das ein oder andere Schnäpchen
zu machen!
Der Eintritt beträgt in diesem Jahr
1,50 Euro.
Um den steigenden Beesucherzah-
len gerecht zu werden, und die
damit verbundenen Parkprobleme
zu vermeiden, wurde ein Shuttle-
Bus-Transfer eingerichtet, der im
10-Minutentakt zwischen Burgbe-
ring und Parkplatz pendelt.
Anschließend können auch noch
die Freizeitmöglichkeiten rund um
den Kronenburger See genutzt
werden.
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auf dem Dorf ist“, freute auch die-
se sich: „Jetzt bin ich sehr froh,
hier zu sein, und hoffentlich auch
mal eine Runde auf dem Flitzer
drehen zu dürfen!“ Die Bank un-
terstützt jedes Jahr zahlreiche
Vereine in der Nordeifel, darunter
auch viele Fördervereine von Schu-
len, Kindergärten und mehr.

„Mobil sein ist wichtig“„Mobil sein ist wichtig“„Mobil sein ist wichtig“„Mobil sein ist wichtig“„Mobil sein ist wichtig“
Schicks Kollege, der ehemalige
Polizist Friedhelm Heß, ergänzte:
„Führerscheine sind außerdem
immer teuer, obwohl die Jugend-
lichen in Fahrschulen nicht mal
annähernd so viel lernen wie hier.
Dank der engen und guten Zu-
sammenarbeit mit der Polizei und
unseren Sponsoren, die so nicht
üblich ist, sind wir seit vielen Jah-
ren sehr gut aufgestellt - auch
wenn wir für jede Spende dank-
bar sind. Dafür möchte auch ich

mich noch einmal herzlich bedan-
ken!“
Natürlich war die Freude auf Sei-
ten des Hermann-Josef-Hauses in
Urft groß. Einrichtungsleiterin Sus-
anne Beckschwarte: „Wir sind
sehr dankbar für diese wertvolle
Unterstützung! Neben den Mofas
haben wir damals auch unseren
schönen Übungsplatz und Kett-
cars verloren, was nun alles er-
setzt wurde und wieder in neuem
Glanz erstrahlt! Jetzt können un-
sere Jugendlichen endlich wieder
üben, um sicher von A nach B zu
kommen. Dafür einen ganz gro-
ßen Dank an die Kreisverkehrs-
wacht samt ihrer Sponsoren!“
Und der stellvertretende Schul-
leiter Michael Isop konnte sich
ihrer Danksagung nur anschlie-
ßen: „Mobil sein ist für die Ju-
gendlichen, gerade in Urft mit teils

mangelndem ÖPNV, total wichtig.
Gerade auch für Schule und Aus-
bildung. Hier ermöglichen wir es.“

Über 1,4 Millionen Euro in 35Über 1,4 Millionen Euro in 35Über 1,4 Millionen Euro in 35Über 1,4 Millionen Euro in 35Über 1,4 Millionen Euro in 35
JahrenJahrenJahrenJahrenJahren

Verkehrssicherheitsberater und
Polizeioberkommissar Jörg Mey-
er, der häufig mit der KVW zu-
sammenarbeitet, war ebenso
überzeugt von der Aktion: „Der
Kurs ist gerade in ländlichen Re-
gionen beliebt und dauert teils
über ein halbes Jahr, während in
der Fahrschule nur eine Doppel-
stunde Theorie nötig ist. So sind
die Jugendlichen wesentlich bes-
ser vorbereitet und sicherer
unterwegs, was man im Endeffekt
auch merkt. Anschließend bekom-
men sie eine Bescheinigung, wenn
sie theoretisch bestanden haben,
und können ihre Prüfung dann di-
rekt beim TÜV ablegen.“

Seit ihrer Gründung im Jahr 1952
bemüht sich die Kreisverkehrs-
wacht Euskirchen um mehr Sicher-
heit auf den Straßen im Kreis. Im
besonderen Fokus stehen dabei
die Jüngsten und Gefährdetsten
der Gesellschaft: die Kinder. Und
so unterstützt der Verein vielfäl-
tige Projekte in Kitas und Schu-
len, aber auch Pedelec-Schulun-
gen, Rollator-Trainings sowie bei
der Radfahrausbildung für Zuwan-
derer und mehr.
Schick: „So konnten wir in den
vergangenen 35 Jahren Projek-
te im Wert von über 1,4 Millio-
nen Euro finanzieren!“ Wer sich
gerne anschließen möchte, sei
herzlich eingeladen. Man suche
dort ständig neue Mitglieder und
„Menschen, die mit Rat und Tat
helfen“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Fair op Jöck“
Rücksichtsvoller Umgang mit der Natur und freundliches Miteinander auf
Rad- und Wanderwegen - „Nordeifel Tourismus GmbH“,
Kreis Euskirchen, Städte und Gemeinden rufen Kampagne ins Leben

Dieses Logo hat man eigens für dieDieses Logo hat man eigens für dieDieses Logo hat man eigens für dieDieses Logo hat man eigens für dieDieses Logo hat man eigens für die
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Mechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/Nordeifel - Die
Nordeifel ist längst kein Geheim-
tipp mehr, sondern ein beliebtes
Ziel für Erholungssuchende und
Aktivurlauber. Die Landschaft bie-
tet nämlich ideale Voraussetzun-
gen zum aktiven Entdecken und
Bewegen in der freien Natur. Größ-
te Beliebtheit gelte laut der
„Nordeifel Tourismus GmbH“
(NeT) Aktivitäten wie Wandern und
Radfahren - so auch im Mecher-
nicher Stadtgebiet.
Dabei sind die Natur und im Spe-
ziellen die Wälder dem Outdoor-
boom ungeschützt ausgesetzt.
„Um die Natur dauerhaft und da-
mit nachhaltig genießen zu kön-
nen, ist es wichtig und oberste
Priorität, auf sie zu achten und
rücksichtsvoll im Gelände zu
sein“, so die NeT und ergänzt:
„Gleichzeitig gilt es, sich respekt-
voll im Umgang mit anderen Na-

turgenießern, beziehungsweise
gegenüber dem Eigentum von
Dritten zu verhalten.“

„Zehn einfache Spielregeln“„Zehn einfache Spielregeln“„Zehn einfache Spielregeln“„Zehn einfache Spielregeln“„Zehn einfache Spielregeln“
Aus diesem Grund hat die „Norde-
ifel Tourismus GmbH“ gemeinsam
mit dem Kreis Euskirchen sowie
den Städten und Gemeinden die
Kampagne „Fair op jöck“ ins Le-
ben gerufen. In diesem Zusam-
menhang wurden mit Vertretern
von Forstwirtschaft, Landwirt-
schaft, Jagd und Naturschutz
„zehn einfache Spielregeln“ fest-
gelegt, die da lauten:
1. Auf markierten Rad- und Wander-
wegen bleiben
2. Ein freundliches Miteinander mit
Anderen suchen
3. Absperrungen und Anweisungen
Dritter beachten
4. Forst- und landwirtschaftlichen
Fahrzeugen Vorrang gewähren
5. Betretungsverbot für forst- und

jagdliche Einrichtungen (zum Bei-
spiel Holzstapel und Hochsitze) be-
achten
6. Pflanzen und Tieren schonen so-
wie schützen
7. Hunde nur auf den Wegen und an
der Leine führen
8. Keine Spuren hinterlassen
9. Vorausschauend verhalten
10. Wald bei Gewitter, Sturm und
Dunkelheit meiden
Um die Naturgenießer auf die Kam-
pagne aufmerksam zu machen, wur-
den Plaketten mit dem eigens ent-
wickelten Logo und dem QR-Code
zur Homepage www.fairopjoeck.de
auf Rad- und Wanderwegen sowie
dem Mountain-Bike-Netz ange-
bracht.
Weitere Informationen gibt´s auch
bei der „Nordeifel Tourismus GmbH“
(Bahnhofstraße 13, 53925 Kall) ent-
weder telefonisch unter (0 24 41) 99
45 70, per Mail unter info@nordeifel-

tourismus.de oder im Web unter
www.nordeifel-tourismus.de.
pp/Agentur Propp/Agentur Propp/Agentur Propp/Agentur Propp/Agentur ProfiPressfiPressfiPressfiPressfiPress
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Trinkflasche mit dabei?
Beim Radausflug auf den Elektrolythaushalt achten
Radfahren liegt im Trend. Der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) schätzt den Gesamtbe-
stand an Rädern in Deutschland
auf 81 Millionen. Zum Vergleich:
Im Jahr 2005 waren es noch 14
Millionen weniger. Vor allem wäh-
rend der Corona-Pandemie haben
viele das Rad für sich entdeckt,
als Fortbewegungsmöglichkeit
und als Sportgerät. Dazu kommt,
dass mit den E-Bikes das Fahr-
radfahren auch für weniger sport-
liche Nutzer attraktiv wurde.
Beim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der KörBeim Schwitzen verliert der Kör-----
per wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralienper wertvolle Mineralien
Für einen Radausflug mit dem E-
Bike muss man nicht sportlich
durchtrainiert sein, aber auch
dabei kann man ins Schwitzen
kommen. Und hier kommt ein

Punkt ins Spiel, den man als
„Otto-Normal-Radfahrer“ nicht
unterschätzen sollte: das richti-
ge Trinken während der Radtour.
Wer mehr als eine Stunde mit
dem Rad unterwegs ist - und das
vor allen Dingen in der wärme-
ren Jahreszeit - der sollte auf
seinen Elektrolythaushalt achten.
Beim Sport ist der Bedarf an Elek-
trolyten wie Kalium, Natrium und
Magnesium aufgrund des
Schweißverlustes deutlich erhöht
- die Broschüre „Sport treiben -
Gesund bleiben“ unter www.vks-
kalisalz.de informiert dazu. Wie
viel Schweiß und damit elektro-
lytische Salze ein Mensch ver-
liert, ist individuell sehr unter-
schiedlich. Beeinflusst werden
die Verluste durch Faktoren wie

Belastungsintensität, Umge-
bungstemperatur, Trainings-
stand, Kleidung, Wind- und Son-
neneinstrahlung. Bei moderater
körperlicher Aktivität wie einer
Radtour liegt der Schweißverlust
bei etwa 0,5 bis 2 Litern pro Stun-
de. Fährt man dagegen an einem
heißen Sommertag mit dem Rad,
kann der Flüssigkeitsverlust auch
bis zu drei Litern pro Stunde be-
tragen.
TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken,en,en,en,en, bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl bevor das Durstgefühl
kommtkommtkommtkommtkommt
Die Folgen können Müdigkeit,
Konzentrationsschwäche, Mus-
kelschmerzen und Krämpfe sein.
Alles vermeidbare Auswirkungen,
wenn man nur darauf achtet, auf
der Radtour richtig zu trinken.
Eine selbst angerührte Apfel-

schorle mit einer Prise Kochsalz
kann hier helfen. Oder man
mischt Wasser mit Salz - eine
Messerspitze reicht für ein Vier-
tel Liter Wasser aus. Damit kön-
nen Radler den Elektrolytverlust
durch das Schwitzen ausgleichen
und verlieren nicht den Spaß am
Radfahren. Am besten trinkt man
alle 30 Minuten in mehreren klei-
nen Schlucken, damit die Flüs-
sigkeit den Magen schnell pas-
sieren kann. Zum Zeitpunkt des
Dursteintritts ist das Flüssig-
keitsdefizit meist bereits zu groß.
Daneben sollten Radausflügler
immer einen Snack wie einen
Müsliriegel mit dabei haben.
Übrigens, was fürs Radfahren
gilt, gilt auch für alle anderen
sportlichen Aktivitäten. (DJD)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Das E-Bike sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec
Fahrräder sind ein beliebtes Die-
besgut. Allein im Jahr 2021 wur-
den über 233.000 Fälle in
Deutschland polizeilich erfasst -
die Dunkelziffer dürfte um ein
Vielfaches höher sein. Einen
wachsenden Anteil daran machen
E-Bikes aus: Sie sind teurer als
herkömmliche Fahrräder und da-
her bei Langfingern besonders
beliebt. Umso wichtiger ist es,
Schutzmaßnahmen zu ergreifen,
die einen Diebstahl erschweren.
Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-
schloss und schloss und schloss und schloss und schloss und AbstellortAbstellortAbstellortAbstellortAbstellort
E-Bikes sollten grundsätzlich

immer mit einem robusten Fahr-
radschloss abgeschlossen wer-
den. Damit Diebe kein leichtes
Spiel haben, empfiehlt es sich,
das E-Bike an einem fest veran-
kerten Fahrradständer oder ei-
nem Laternenpfahl anzuschlie-
ßen. Außerdem spielt auch der
Abstellort des E-Bikes eine Rol-
le: Tagsüber eignen sich Plätze,
die belebt und von allen Seiten
einsehbar sind. Nachts sollten E-
Bikes in der Garage oder im Kel-
ler abgestellt werden. Ist das
nicht möglich, gilt es, einen Ort
zu wählen, der gut beleuchtet

und im Optimalfall belebt ist.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm
Daneben sind zusätzliche digitale
Schutzfunktionen wie „eBike
Alarm“ von Bosch sinnvoll. Diese
lässt sich über die „eBike Flow
App“ aktivieren und sorgt für noch
mehr Sicherheit und besseren
Schutz. Wird das E-Bike abgestellt
und ausgeschaltet, aktiviert sich
das Alarm-Feature automatisch.
Das Smartphone dient dabei als
digitaler Schlüssel. Macht sich
jemand ohne diesen am E-Bike
zu schaffen, reagiert das System
mit einem zweistufigen Alarm.
Bei einer leichten Bewegung
schreckt die Funktion den Dieb
mit kurzen Ton- und Lichtsigna-
len ab. Wird das E-Bike stärker
bewegt oder gar entwendet, alar-
miert das Feature die Umgebung
mit einem deutlich wahrnehm-
baren Warnton. Gleichzeitig wird
eine Benachrichtigung an das
Smartphone des Besitzers gesen-

det und die Tracking-Funktion
startet. Somit lässt sich die Posi-
tion des E-Bikes nachverfolgen
und an die Polizei weitergeben -
wichtig ist das vor allem in den
ersten beiden Stunden, um die
Chance zu vergrößern, das Rad
wiederzufinden.
Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstellen
sorgt zusätzlich die Möglichkeit,
jederzeit den Standort und den
Sicherheitsstatus des E-Bikes zu
überprüfen. Zusätzlich dient ein
Sicherheitsfeature zum Deakti-
vieren der Motorunterstützung.
Ob es aktiv und damit die Motor-
unterstützung deaktiviert ist, si-
gnalisieren kurze Töne, Lichter
und Symbole auf der Bedienein-
heit LED Remote, dem Display
oder Smartphone. Unter
www.bosch-ebike.com/de/pro-
dukte/ebike-protect gibt es wei-
tere Tipps für einen wirksamen
Diebstahlschutz fürs E-Bike. (DJD)
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Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend
Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine
gute Mischung zwischen Sport-
lichkeit und Komfort bieten Trek-
kingräder, die sowohl im Alltag
als auch auf Touren gute Dienste
leisten. Doch manchmal muss es
einfach praktisch sein. „Wer auf
dem Weg zur Arbeit nicht aufs Rad
verzichten will, setzt aufs Faltrad.
Falträder sind platzsparend und
können bequem in Bus, Bahn oder
Auto transportiert werden - des-
halb liegen sie wieder voll im
Trend“, weiß Martin-Birner. Für
Alltagsfahrten in der Nachbar-
schaft ist man mit einem Citybike
gut beraten. Robust und komfor-
tabel, bietet es eine aufrechte
Sitzposition und Platz für den Ein-
kaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die sich
zum Teil auch für klassische Rä-

der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-
gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy

verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die
Nachhaltigkeit sollte man sich
überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder
fit gemacht werden kann. Soll es

doch ein neues sein, kann man an
unseren Service-Points in Dres-
den und Berlin ein professionel-
les Bike Sizing mit Körpervermes-
sung nutzen.“ Denn für das per-
fekte Radgefühl muss nicht nur
der Typ, sondern auch die Größe
stimmen. (DJD)

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige.Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige.Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige.Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige.Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein Rennrad das Richtige.
Foto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.de
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Autorin und Gräfin im Interview
Jeannette Beissel von Gymnich liest am
Samstag, 8. Juli auf der Lesebühne der
Satzveyer Burgbäckerei und
beantwortet Fragen - Eintritt frei ab 17 Uhr

Jeannette Gräfin Beissel von Gym-Jeannette Gräfin Beissel von Gym-Jeannette Gräfin Beissel von Gym-Jeannette Gräfin Beissel von Gym-Jeannette Gräfin Beissel von Gym-
nich ist eine ambitionierte Buchauto-nich ist eine ambitionierte Buchauto-nich ist eine ambitionierte Buchauto-nich ist eine ambitionierte Buchauto-nich ist eine ambitionierte Buchauto-
rin und liest am Samstag, 8. Juli, ab 17rin und liest am Samstag, 8. Juli, ab 17rin und liest am Samstag, 8. Juli, ab 17rin und liest am Samstag, 8. Juli, ab 17rin und liest am Samstag, 8. Juli, ab 17
Uhr auf der Lesebühne der SatzveyerUhr auf der Lesebühne der SatzveyerUhr auf der Lesebühne der SatzveyerUhr auf der Lesebühne der SatzveyerUhr auf der Lesebühne der Satzveyer
Burgbäckerei. Foto: Veranstalter/pp/Burgbäckerei. Foto: Veranstalter/pp/Burgbäckerei. Foto: Veranstalter/pp/Burgbäckerei. Foto: Veranstalter/pp/Burgbäckerei. Foto: Veranstalter/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Die Satz-
veyer Burggräfin Jeannette Beis-
sel von Gymnich ist eine ambitio-
nierte Autorin. Am Samstag, 8. Juli,
gibt sie ab 17 Uhr auf der Lese-
bühne der Burgbäckerei Kostpro-
ben aus ihren Büchern und steht
in einem Interview Rede und Ant-
wort vor Publikum, wie es sich als
Burgherrin lebt, welche Heraus-
forderungen sie zu bestehen hat
und was sie zum Schreiben ge-
bracht und motiviert hat.

1999 erschien „Aldikadabra -
magische Rezepturen aus dem
Supermarkt“, das Erstlingswerk
von Jeanette Gräfin Beissel. 2004
folgte der Mittelalterroman „Und
flog in anderes Land“, der auf
der Nürburg beginnt und die Le-
ser in die Zeit des fünften Kreuz-
zugs entführt, unter anderem
nach Satzvey, Speyer, Paris und
Santiago de Compostela.
Nach 2007 gab die Autorin
bislang insgesamt zehn Bildbän-

de heraus, unter anderem über
Schlösser und Denkmäler, außer-
dem Biografien, Firmenchroniken
und Portraitbände. „Aktuell sind
drei weitere Bücher in Arbeit“,
schreibt die Burgbäckerei. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Auskunft gibt Teddy M.
Schmitz unter
Tel. (0176) 62 15 16 06.
w w w . b u r g b a e c k e r e i - z u -
Satzvey.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Riesenparty für den guten Zweck
23. Oldienacht der Hilfsgruppe Eifel erfolgreich - Knapp 2000 Besucher feierten unter
anderem Musik-Urgestein Andy Scott - Zwei Gutscheine über je 100.000 Euro an die DKMS
und an den Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche übergeben

Am Abend der Oldienacht übergab die Hilfsgruppe im Beisein von Landrat Markus Ramers (4.v.l.) Gutscheine über je 100.000 Euro an ChristianAm Abend der Oldienacht übergab die Hilfsgruppe im Beisein von Landrat Markus Ramers (4.v.l.) Gutscheine über je 100.000 Euro an ChristianAm Abend der Oldienacht übergab die Hilfsgruppe im Beisein von Landrat Markus Ramers (4.v.l.) Gutscheine über je 100.000 Euro an ChristianAm Abend der Oldienacht übergab die Hilfsgruppe im Beisein von Landrat Markus Ramers (4.v.l.) Gutscheine über je 100.000 Euro an ChristianAm Abend der Oldienacht übergab die Hilfsgruppe im Beisein von Landrat Markus Ramers (4.v.l.) Gutscheine über je 100.000 Euro an Christian
Werheid (links) von der DKMS und an Ursula Roos (5.v.r.) vom Boner Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche. Foto: Reiner Züll/pp/Werheid (links) von der DKMS und an Ursula Roos (5.v.r.) vom Boner Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche. Foto: Reiner Züll/pp/Werheid (links) von der DKMS und an Ursula Roos (5.v.r.) vom Boner Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche. Foto: Reiner Züll/pp/Werheid (links) von der DKMS und an Ursula Roos (5.v.r.) vom Boner Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche. Foto: Reiner Züll/pp/Werheid (links) von der DKMS und an Ursula Roos (5.v.r.) vom Boner Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche. Foto: Reiner Züll/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Erschöpft, aber
„total happy“, waren die Akteure
der Hilfsgruppe Eifel am Ende der
23. Eifeler Oldienacht, die
erstmals auf dem Gelände der
Kaller „Papstar GmbH“ über die
Bühne gegangen war, und knapp
2000 Besuchern über Stunden hin-
weg begeistert hatte. Spitzen-
bands wie die BAP-Coverband
„MAM“, die Rolling Stones Show
„Vodoo Lounge“, die Band „Herb
Kraus & The Walking Shoes“ und
die englische Band „The Sweet“
mit dem Urgestein Andy Scott hat-
ten die Hauptbühne gerockt, wäh-
rend die Bands „De Schlingele“
und „Different Strings“ vor und

nach den großen Bands auf einer
Nebenbühne aufgespielt hatten.
Doch es gab noch mehr zu feiern.
Seit ihrer Gründung vor 31 Jahren
unterstützt die Hilfsgruppe Eifel
sowohl die Deutsche Knochen-
mark-Spenderdatei (DKMS) als
auch den Bonner Förderkreis für
krebskranke Kinder und Jugendli-
che an der Uni Klinik Bonn mit Spen-
den, die jeweils bereits die Millio-
nenhöhe überschritten haben. An-
lässlich der Oldienacht konnten Ver-
treter beider Organisationen im
Beisein von Schirmherr und Land-
rat Markus Ramers erneut Spen-
den von jeweils 100.000 Euro von
dem Kaller Verein entgegenneh-

men. Da hatte auch der Landrat so
richtig Bock auf Jubeln.
Moderiert wurde die 23. Oldie-
nacht von der ehemaligen ZDF-
Moderatorin Biggi Lechtermann
von Radio 700, die am Ende voll
des Lobes über das Organisati-
onstalent der Hilfsgruppe war.

Motto war ProgrammMotto war ProgrammMotto war ProgrammMotto war ProgrammMotto war Programm
Obwohl die Besucher sich über
acht Stunden lang an Bierbuden
und Imbissständen mit Speisen
und Getränken hatten verwöhnen
lassen, war der Platz am Ende der
Veranstaltung komplett frei von
jeglichem Müll. Das Motto „Nach-
haltigkeit“ war also erfüllt.
Der Lückerather Hilfsgruppen-

Vorsitzender Willi Greuel sei
glücklich, dabei einen so starken
zuverlässigen Partner wie die Pap-
star GmbH an der Seite gehabt zu
haben. Die Unterstützung sei bei-
spiellos gewesen. „Das hat Spaß
gemacht“, so Greuel.ilfsgruppe
Hilfsgruppe das BHilfsgruppe das
Schon montags war mit dem Auf-
bau des Festivalplatzes, der In-
frastruktur, des VIP-Zeltes und der
Bühnentechnik begonnen worden.
Etwa 1800 Eintrittskarten für Sitz-
und Stehplätze waren bereits im
Vorverkauf gefragt gewesen. Aus
drei Richtungen war ein kosten-
loser Bus-Shuttle eingesetzt wor-
den. Am Abend des Festivals wa-
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Mit „Fahrerschutz“ in die nächste Kurve
Optionale Zusatzversicherung kann für Bikerinnen und Biker sinnvoll sein
Die gute Nachricht: Die Zahl
der verunglückten Motorrad-
fahrer und -fahrerinnen ist in
Deutschland nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes
seit 2018 kontinuierlich rück-
läufig. Die schlechte Nachricht:
2021 waren dennoch mehr als
24.000 Biker in Unfälle verwi-
ckelt, 473 von ihnen starben
dabei. Umso wichtiger ist es,
einen ausreichenden Versiche-
rungsschutz zu genießen. Das
sollten Motorradfahrer dazu
wissen:
Zusätz l i cher  „Fahrerschutz“Zusätz l i cher  „Fahrerschutz“Zusätz l i cher  „Fahrerschutz“Zusätz l i cher  „Fahrerschutz“Zusätz l i cher  „Fahrerschutz“
bei selbst verschuldetem Un-bei selbst verschuldetem Un-bei selbst verschuldetem Un-bei selbst verschuldetem Un-bei selbst verschuldetem Un-
fa l lfa l lfa l lfa l lfa l l
Mit einer ergänzenden Fahrer-
schutzversicherung ist auch
der Personenschaden des Mo-
torradfahrers oder der -fahre-
rin bei einem selbstverschul-
deten Unfall umfassend ge-
schützt. „Diese Option ist die
finanzielle Absicherung für den
Biker und seine Familie, falls
er bei einem selbst verschul-
deten Unfall ernsthaft verletzt
wird und zumindest für eine
gewisse Zeit nicht mehr arbei-
ten kann und eventuell nur

noch Krankengeld kassiert“,
erklärt Thiess Johannssen von
den Itzehoer Versicherungen.
Bei einer dauerhaften Ein-
schränkung durch den Unfall
können sogar kostspielige
Umbaumaßnahmen für den
Wohnbereich erforderlich wer-
den: „Die Versicherungssum-
me sollte deshalb ausreichend
hoch sein, üblich sind 15 Milli-
onen Euro.“
Haftpfl icht ist obligatorischHaftpfl icht ist obligatorischHaftpfl icht ist obligatorischHaftpfl icht ist obligatorischHaftpfl icht ist obligatorisch
Während der Fahrerschutz op-
tional ist, muss jeder Biker
eine Kfz-Haftpflicht für sein
Motorrad abschließen. Sie
kommt zum einen für Schäden
auf, die Betroffenen eines vom
Fahrer oder der Fahrerin des
Motorrads verursachten Un-
falls entstehen. Sie zahlt
zudem bei Schäden, die Perso-
nen erleiden, die man auf der
Maschine als Sozius mitge-
nommen hat. Neben Personen-
schäden sind auch Sachschä-
den an Fahrzeugen oder Ge-
bäuden durch die Haftpflicht
gedeckt. Mit einer Teilkasko
oder einer Fahrzeugvollversi-
cherung kann man zusätzlich

die Beschädigung des eigenen
Motorrads abdecken.
Günstiger Einstieg als Zweit-Günstiger Einstieg als Zweit-Günstiger Einstieg als Zweit-Günstiger Einstieg als Zweit-Günstiger Einstieg als Zweit-
fahrzeugfahrzeugfahrzeugfahrzeugfahrzeug
Einige Anbieter gewähren eine
verbesserte Zweitwagenrege-
lung. Versicherungsnehmer er-
halten dann für ihr Motorrad
eine bessere Schadenfreiheits-
klasse (SF-Klasse), wenn sie
bei derselben Versicherung
bereits ihr Auto versichert ha-
ben. Mehr Infos gibt es zum
Beispiel unter
www.itzehoer.de.
Vorsicht bei Nutzung von Sai-Vorsicht bei Nutzung von Sai-Vorsicht bei Nutzung von Sai-Vorsicht bei Nutzung von Sai-Vorsicht bei Nutzung von Sai-
sonkennzeichensonkennzeichensonkennzeichensonkennzeichensonkennzeichen

Immer mehr Biker nutzen ein
Saisonkennzeichen mit Gültig-
keiten zwischen zwei und elf
Monaten. „Das Motorrad darf
sich außerhalb dieser Zeit nicht
im öffentlichen Raum befinden,
dazu zählen etwa Straßen und
Parkplätze“, erläutert Thiess
Johannssen. Wer das Motorrad
außerhalb der angegebenen
Zeit bewege, habe bei einem
Unfall gravierende Probleme:
„Die Versicherung zahlt zwar,
holt sich das Geld aber vom
Versicherungsnehmer zurück.
Zudem drohen Bußgelder und
sogar Haftstrafen.“ (DJD)
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ren rund 150 Helfer der Hilfsgrup-
pe und der Firma Papstar im Ein-
satz. An fünf Stellen hatte die So-
lutions GmbH Rückgabestellen für
das verwendete Einweggeschirr
eingerichtet, dass einer Wieder-
verwendung zugeführt wird.

200.000 Euro gespendet200.000 Euro gespendet200.000 Euro gespendet200.000 Euro gespendet200.000 Euro gespendet
Nachdem die Hilfsgruppe vor zwei
Jahren die komplette Einrichtung
von 42 Elternzimmern in dem neu-
en Familienhaus nahe dem Eltern-
Kind-Zentrum der Bonner Uni-Kli-
nik finanziert hatten, folgte in die-
sem Jahr die Schaffung eines
Spielplatzes am neuen Haus, in
dem Eltern und Geschwister der
krebskranken Kinder während
deren Behandlung wohnen kön-
nen. Knapp 200.000 Euro inves-
tierte die Hilfsgruppe in die Zim-
mereinrichtung und den Bau des
Spielplatzes.
Mit dem symbolischen Gutschein
über 100.000 Euro, den die Hilfs-
gruppe während der Oldienacht an
die Förderkreis-Vorsitzende Ursu-
la Roos übergab, sichert der Kaller
Verein für zunächst zwei Jahre die
Finanzierung von zwei Halbtags-
stellen beim Förderkreis zu.
Mit weit über einer Million Euro
hat die Hilfsgruppe in drei Jahr-
zehnten auch die DKMS unter-
stützt, mit der sie 13 Typisierungs-
aktionen für 18 leukämiekranke
Menschen aus dem Kreis Euskir-
chen organisiert und mitfinanziert
hat. Aus diesen im Kreis Euskir-
chen typisierten Personen seien
bis heute 360 echte Lebensretter
hervorgegangen, die Knochen-
mark für leukämiekranke Patien-
ten gespendet hätten.
Mit dem Gutschein über eine wei-
tere Spende von 100.000 Euro soll
die Online-Typisierung und -Re-
gistrierung von möglichen Kno-

Haupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer AndyHaupt-Act der 23. Eifeler Oldienacht, zu der 2000 Besucher kamen, war „The Sweet“ mit Bandgründer Andy
Scott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Aber auch das restliche ProgrammScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Aber auch das restliche ProgrammScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Aber auch das restliche ProgrammScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Aber auch das restliche ProgrammScott, dem legendären Drummer Bruce Bisland und dem Sänger Paul Manzi. Aber auch das restliche Programm
war hochkarätig. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresswar hochkarätig. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresswar hochkarätig. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresswar hochkarätig. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPresswar hochkarätig. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Ein Wiedersehen gab es auch mit der Band „Herb Kraus & Thek Walking Shoes“, die im vergangenen JahrEin Wiedersehen gab es auch mit der Band „Herb Kraus & Thek Walking Shoes“, die im vergangenen JahrEin Wiedersehen gab es auch mit der Band „Herb Kraus & Thek Walking Shoes“, die im vergangenen JahrEin Wiedersehen gab es auch mit der Band „Herb Kraus & Thek Walking Shoes“, die im vergangenen JahrEin Wiedersehen gab es auch mit der Band „Herb Kraus & Thek Walking Shoes“, die im vergangenen Jahr
in Kall beim Fluthelfer-Fest auf dem Bahnhofsvorplatz aufgespielt hatte. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin Kall beim Fluthelfer-Fest auf dem Bahnhofsvorplatz aufgespielt hatte. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin Kall beim Fluthelfer-Fest auf dem Bahnhofsvorplatz aufgespielt hatte. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin Kall beim Fluthelfer-Fest auf dem Bahnhofsvorplatz aufgespielt hatte. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin Kall beim Fluthelfer-Fest auf dem Bahnhofsvorplatz aufgespielt hatte. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

chenmark-Spendern finanziert
werden. Bereits während der Co-
rona-Pandemie hatte die Hilfs-
gruppe die DKMS schon einmal
mit 100.000 Euro unterstützt.
Hinter den Kulissen bedankte sich
Christian Werheid von der DKMS

bei Hilfsgruppen-Chef Willi Greu-
el mit einem symbolischen Ge-
schenk. Der Fächerblattbaum,
auch unter dem Namen Ginkgo
bekannt, sei robust und an-
spruchslos und ist berühmt für
seine Fähigkeit, sich anzupassen.

Er gelte auch als Symbol der Lie-
be und der Unsterblichkeit und
sei in seiner Einzigartigkeit ein
charaktervoller Solitär, der oft als
Lebensbaum oder als Glücksbaum
bezeichnet werde.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mitmachen bei Frauen Stärken
Aktionswochen finden vom 24. August bis zum 9. September zum zweiten Mal im Kreis
Euskirchen statt - Veranstalter können sich noch mit Workshops, Vorträgen, Lesungen oder
Sportangeboten beteiligen - Orga-Team freut sich über weitere Angebote

Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -Kreis Euskirchen/Mechernich -
„Stark gegen Diskriminierung“, „Fair
in den Job“, „Starke Familien“, dazu
noch Yoga, Zumba und ein bunt
gemischter Sportkurs - die DRK-
Angebote für die zweite Auflage
der Frauen-Stärken-Wochen kön-
nen sich bereits sehen lassen. „Wir
freuen uns schon auf die Neuaufla-
ge“, sagt Judith Raß, die für den
DRK-Kreisverband mit im Organi-
sationsteam sitzt.

Denn organisiert werden die Frau-
en-Stärken-Wochen von einem gro-
ßen Team unterschiedlicher Institu-
tionen. Die Agentur für Arbeit ist
genauso an Bord wie das Berufsbil-
dungszentrum Euskirchen. Der Cari-
tasverband, die DEKRA Akademie,
das Jobcenter EU-aktiv, die Katholi-
sche Kirche Euskirchen oder das
Kompetenzzentrum Frau und Beruf
Region Aachen machen ebenfalls mit.
Der Kreis beteiligt sich genauso wie

die Stadt Euskirchen und z.eu.s Zu-
kunft Euskirchen Stadtmarketing.
Den Titel der Veranstaltung haben
die Organisatorinnen und Organisa-
toren bewusst doppeldeutig ge-
wählt. Es geht einerseits um die Stär-
ken der Frauen, aber auch darum,
die Frauen zu stärken. Aktuell haben
potenzielle Veranstalter noch die
Möglichkeit, Workshops, Vorträge,
Lesungen, Sportangebote und vie-
les mehr für Frauen, Mädchen und

Interessierte anzubieten. Für die
Durchführung des Angebotes ist je-
der Veranstalter selbst verantwort-
lich, sprich für die Planung der Inhal-
te, die Organisation der Räumlich-
keiten und auch den Zeitpunkt für
die Veranstaltung.
Der sollte lediglich innerhalb des Ak-
tionszeitraums vom 24. August bis 9.
September liegen. Beginnen werden
die Frauen-Stärken-Wochen mit ei-
ner Auftaktveranstaltung am Don-
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nerstag, 24. August, um 19 Uhr im
Stadttheater in Euskirchen. Die Au-
torin Tessa Randau wird dort lesen,
anschließend leitet Barbara Luke ein
Mitsing-Konzert.
In den Wochen danach geht es dar-
um, Stärken und Ressourcen von
Frauen und Mädchen in den Mittel-
punkt zu rücken sowie Angebote zu
machen, die sie unterstützen. Es
werden Räume für Entspannung,
Entfaltung, Orientierung und Aus-
tausch geschaffen. Dazu trägt eben
auch das DRK im Kreis Euskirchen
bei. Nicht nur mit den bereits er-
wähnten Workshops und Sportan-
geboten, sondern auch mit einem
Starke-Frauen-Treff.
Sobald das komplette Programm al-
ler Kooperationspartner feststeht,
wird das Organisationsteam darüber
informieren. Derweil freuen sich die
Macherinnen und Macher der Frau-
en-Stärken-Wochen über weitere
Veranstalter, die ihr Angebot ein-
bringen möchten. Der Kontakt er-
folgt per Mail an
frauen-staerken@gmx.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

So sah die Präsentation für die Premiere der Frauen-Stärken-Wochen aus. Nun freuen sich die Organisator-So sah die Präsentation für die Premiere der Frauen-Stärken-Wochen aus. Nun freuen sich die Organisator-So sah die Präsentation für die Premiere der Frauen-Stärken-Wochen aus. Nun freuen sich die Organisator-So sah die Präsentation für die Premiere der Frauen-Stärken-Wochen aus. Nun freuen sich die Organisator-So sah die Präsentation für die Premiere der Frauen-Stärken-Wochen aus. Nun freuen sich die Organisator-
innen und Organisatoren auf die Neuauflage vom 24. August bis 9. September. Foto: Ronald Larmann/pp/innen und Organisatoren auf die Neuauflage vom 24. August bis 9. September. Foto: Ronald Larmann/pp/innen und Organisatoren auf die Neuauflage vom 24. August bis 9. September. Foto: Ronald Larmann/pp/innen und Organisatoren auf die Neuauflage vom 24. August bis 9. September. Foto: Ronald Larmann/pp/innen und Organisatoren auf die Neuauflage vom 24. August bis 9. September. Foto: Ronald Larmann/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf, Predigt: Pfarrerin
Salentin
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim, Predigt: Pfarrerin
Salentin
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in Roggen-
dorf, Predigt: Pfarrer Cäsar
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10 Uhr - Tauf-Gottesdienst in Blan-
kenheim, Predigt: Pfarrer Stöhr

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
18 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst
draußen am DBH, Mechernich, Pre-
digt: Pfarrerin Salentin
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in Blanken-
heim, Predigt: Pfarrer C. Cäsar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf, Predigt: Pfarrer Stöhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim und parallel Kin-
dergottesdienst in Blankenheim,

Predigt: Pfarrer Cäsar
10 Uhr - Kindergottesdienst im DBH,
Mechernich
In den Sommerferien vom 22. JuniIn den Sommerferien vom 22. JuniIn den Sommerferien vom 22. JuniIn den Sommerferien vom 22. JuniIn den Sommerferien vom 22. Juni
bis 4.bis 4.bis 4.bis 4.bis 4.     August finden kAugust finden kAugust finden kAugust finden kAugust finden kein Gruppenein Gruppenein Gruppenein Gruppenein Gruppen
und Kreise statt.und Kreise statt.und Kreise statt.und Kreise statt.und Kreise statt.

Das Gemeindebüro ist vom 17. bis
31. Juli geschlossen.
In dringenden Fällen melden Sie
sich bitte bei Pfarrer Stöhr,
Tel.: 02443-317922, oder bei Pfar-
rerin Salentin, Tel.: 02443-901867

GdG der Kath.
Kirchengemeinden
Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
12 Uhr - Bleibuir Trauung
14.30 Uhr - Nöthen Trauung
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle

17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
6.15 Uhr - Bleibuir Pilgersegen,
anschl. Abgang der Fußprozessi-
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der Friedhofsverwaltung
Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf einer
Grabstätte als gestalterische Ein-
heit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische Ob-
erverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben (Akten-
zeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine Fried-
hofssatzung für bestimmte Grab-
stätten eine Höchstbreite für Grab-
male vor, darf diese Vorgabe in der
Regel nicht dadurch umgangen
werden, dass mehrere einzelne,
jeweils schmalere Grabsteine auf-
gestellt werden. Der Friedhofsträ-

ger hatte die Inhaber einer Grab-
stätte aufgefordert, zwei zusätzli-
che, eng neben dem ursprüngli-
chen Grabzeichen errichtete und
nicht im Vorfeld genehmigte Stei-
ne wieder abzubauen. Mit dem
Beschluss bestätigte das OVG eine
Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine zusammen
2,20 Meter umfassen, liegt laut
dem Beschluss ein Verstoß gegen
die Friedhofssatzung vor. „Zu be-
rücksichtigen ist dabei unter an-
derem, dass das Grab sich in ei-
nem Feld mit zusätzlichen Gestal-
tungsvorschriften befindet“, erläu-

tert Christoph Keldenich, Vorsit-
zender von Aeternitas e.V., der Ver-
braucherinitiative Bestattungskul-
tur. Für Friedhofsbereiche mit all-
gemeinen Gestaltungsvorschriften
könnte ein solches Verfahren un-
ter Umständen anders ausgehen.

Exemplarisch zeige dieser Fall,
dass eine Absprache mit der örtli-
chen Friedhofsverwaltung und das
Einholen einer entsprechenden
Genehmigung immer vor dem Auf-
stellen eines Grabmals erfolgen
sollten. (Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.
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Bestattungskosten im Detail

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Kaum jemand weiß, was eine Be-
stattung kostet, bevor er sich we-
gen eines Trauerfalls oder einer ge-
planten Vorsorge ernsthaft mit dem
Thema beschäftigt. „Bestattungs-
kosten sind nicht gleich Bestatter-
kosten. Hier ist es aber wichtig zu
unterscheiden, um Kostenvoran-
schläge richtig zu lesen“, erläutert
Elke Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter.
Erste Hilfe für ein Preisgefühl bietet
der kostenlose Bestattungsplaner
auf der Website des BDB | Bundes-
verbandes Deutscher Bestatter e.V.
unter www.bestatter.de/bestat-
tungsplaner/ -jüngst empfohlen vom
Verbraucherportal Finanztip.
Der Planer führt Schritt für Schritt
durch alle wichtigen Station: Ist eine
Erd- oder Urnenbestattung geplant,
welchen Grad der Individualisierung
wünsche ich, wie schlicht oder wie
exklusiv soll die Trauerfeier gestal-
tet sein. In nur 5 Minuten erhalte
ich so eine Zusammenfassung der
gewählten Leistungen und eine
durchschnittliche Kostenschätzung.
Mit dieser Beschreibung kann ich
nun Kontakt zum Bestattungsinsti-
tut in meiner Nähe aufnehmen.
Auch dazu bietet der Bundesver-
band zwei einfache Wege an: Ent-
weder gebe ich gleich im Bestat-
tungsplaner meinen Wunschort ein
und erhalte eine Auswahl von Adres-
sen örtlicher Bestatter, oder ich
nutze die große Bestattersuche auf
der Homepage des BDB.
Vom Bestattungshaus erhalte ich
dann per E-Mail ein Angebot mit
der genauen Beschreibung der an-
gebotenen Leistungen und natür-
lich Beistand im Trauerfall und eine
ausführliche persönliche Beratung,
wenn ich dies möchte.

Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?
Eine Bestattung ist eine hoch indi-
viduelle Dienstleistung, nicht nur
das Was und das Wie, sondern auch
das Wo und Wie viele wirken ent-
scheidend auf die Kostensumme
ein. Insbesondere Friedhofskosten
können mehr als die Hälfte der Ge-
samtkosten einer Bestattung aus-
machen.
Bestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sich
aus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichen
1. Eigenleistung des Bestatters:

Hierzu gehören zum Beispiel die
Überführung, Erledigung von
Formalitäten, die Versorgung
des Verstorbenen, Sarg, Urne,
Aufbahrung, alles zusammen
entspricht dies etwa 1/3 der
Kosten.

2. Fremdleistungen: wie zusätzli-
che Dokumente, die Todesbe-
scheinigung, die Kremierung,
Gestaltung der Kirchenfeier,
Trauerredner, Musikbegleitung,
Todesanzeige, Trauerfeier, De-
koration, auch um diese Aufga-
ben kann sich der Bestatter
kümmern.

3. Begräbniskosten: Zu diesem
Bereich zählen Friedhofsgebüh-
ren (Grabkosten + Beisetzungs-
gebühr), die Friedhofsgärtnerei/
jährlich (Dauer Grabpflege),
Steinmetzarbeiten (Grabstein,
Grabeinfassung) und Floristen-
arbeiten (Trauerkranz, Blumen,
Sargschmuck, Dekoration Trau-
erhalle). Da die Preise von

Friedhof zu Friedhof und von
Kommune zu Kommune extrem
unterschiedlich sind, hier un-
bedingt einen Bestatter vor Ort
anfragen, der sich mit den Ge-
gebenheiten auskennt. Dieser
Dienstleistungsbereich kann
nämlich bis zu 60 % der Ge-
samtkosten betragen.

Die Praxis zeigt deutlich, dass bei
der Wahl eines Bestattungshauses
aus der Region der Kostenrahmen
am Ende keineswegs über Angebo-
ten liegt, die sich zunächst verlo-
ckend preiswert geben. Diese Ver-

mittlungsportale sind oft provisions-
basiert - und diese Provision muss
zusätzlich erwirtschaftet werden.
Stephan Neuser, Generalsekretär
des BDB, erläutert: „Die Beauftra-
gung einer Bestattung ist stets ein
ganz persönlicher Vertrauensbeweis
und unterstreicht, dass man sich
beim Gespräch mit einem Bestat-
ter und in dessen Geschäftsräumen
angenommen wissen möchte. Auch
bei geringen finanziellen Spielräu-
men können Bestatter einen per-
sönlichen Abschied ermöglichen.“
(akz-o)
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Vorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sind
ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-
dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-
land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-
te davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKK
classic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomas
StockhausenStockhausenStockhausenStockhausenStockhausen

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne ei-
nen in die Mittagspause gehen:
Die Erfahrung, sich ausgeschlos-
sen zu fühlen, hat fast jeder
schon einmal gemacht. Ein Ge-
fühl, das verunsichert und am
Selbstbewusstsein nagt. In den
vergangenen Jahren hat das The-
ma der gesellschaftlichen Aus-

grenzung jedoch eine neue Di-
mension erreicht : Mehr als je-
der zweite Mensch in Deutsch-
land sieht sich heute von Vorur-
teilen und Diskriminierung be-
troffen. Wie massiv die gesund-
heitlichen Folgen sein können,
hat jetzt eine repräsentative
Grundlagenstudie der IKK clas-
sic in Zusammenarbeit mit dem
Rheingold Institut aus Köln er-
mittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst
Vorurteile oder Diskriminierung
erlebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für

Schlafstörungen und Magen-
Darm-Erkrankungen steigt auf
mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender
der IKK classic. Aus psychologi-
scher Sicht sind Vorurteile jedoch
ein natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt
unbewusst in bestimmte Kate-
gorien. „Wir brauchen Schubla-
den, um im Alltag zurechtzukom-
men“, erläutert Studienautor
Stephan Urlings. Allerdings müs-
se der eigene Umgang mit Vorur-
teilen stets neu reflektiert wer-
den. Unter www.vorurteile-ma-
chen-krank.de finden Interessier-
te mehr zum Thema, darunter
auch die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurteilen
bewusst sind, geben nur 38 Pro-
zent der Befragten an, selbst wel-
che zu haben. Dieses Missverhält-
nis zeigt deutlich, wie wichtig Auf-
klärung auf diesem Gebiet ist.
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie.
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Aber wie gelingt es, dem Schub-
ladendenken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-
wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um
daraus kein diskriminieren-
des Verhalten entstehen zu
lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „di-
rekte Draht“ zu anderen
Menschen ein sehr hilfreiches
Mittel ist, um Vorurteile ab-
zubauen. Als grobe Regel gilt:
Mindestens fünf Kontakte
sind nötig, um einzelne Per-
sonen nicht (mehr) als Aus-
nahme zu sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im
Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risi-
ko, dass daraus belastende
Konflikte entstehen. (djd)
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on nach Heimbach
6.15 Uhr - Glehn Abgang der Fuß-
prozession nach Heimbach
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.30 Uhr - Lorbach Wortgottes-
feier zur Kirmes mit Chor „Kakus
Vokale“, anschl. Gang zum Eh-
renmal

10.45 Uhr - Mechernich Messfei-
er am Bergwerk Bergfest
Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
10 Uhr - Lorbach Messfeier Kir-
mes in der Kapelle
Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
17 Uhr - Communio in Christo

Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottes-
feier
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst
von u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
6 Uhr - Eicks Abgang der Fußpro-
zession nach Heimbach
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-

gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Mess-
feier
Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

„Platt öss e Stöck Heimat“
Von der VR-Bank Nordeifel gesponsert:
Mundart-Festival „Mir kalle Platt“ mit 15 Veranstaltungen im Kreis Euskirchen

Gruppenbild zur Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung des Mund-Gruppenbild zur Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung des Mund-Gruppenbild zur Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung des Mund-Gruppenbild zur Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung des Mund-Gruppenbild zur Pressekonferenz anlässlich der Vorstellung des Mund-
artfestivals „Mir kalle Platt“ 2023 vor der Nettersheimer Kinoscheuneartfestivals „Mir kalle Platt“ 2023 vor der Nettersheimer Kinoscheuneartfestivals „Mir kalle Platt“ 2023 vor der Nettersheimer Kinoscheuneartfestivals „Mir kalle Platt“ 2023 vor der Nettersheimer Kinoscheuneartfestivals „Mir kalle Platt“ 2023 vor der Nettersheimer Kinoscheune
mit (v.l.) Poetry-Slamer Julius Esser, Mundart-Kolumnist Manni Lang,mit (v.l.) Poetry-Slamer Julius Esser, Mundart-Kolumnist Manni Lang,mit (v.l.) Poetry-Slamer Julius Esser, Mundart-Kolumnist Manni Lang,mit (v.l.) Poetry-Slamer Julius Esser, Mundart-Kolumnist Manni Lang,mit (v.l.) Poetry-Slamer Julius Esser, Mundart-Kolumnist Manni Lang,
Désirée Sterr, Stadt Euskirchen, Stadtbetrieb Kultureinrichtungen, Be-Désirée Sterr, Stadt Euskirchen, Stadtbetrieb Kultureinrichtungen, Be-Désirée Sterr, Stadt Euskirchen, Stadtbetrieb Kultureinrichtungen, Be-Désirée Sterr, Stadt Euskirchen, Stadtbetrieb Kultureinrichtungen, Be-Désirée Sterr, Stadt Euskirchen, Stadtbetrieb Kultureinrichtungen, Be-
reich Bibliothek, Manfred Poth (Marmagen), Nicole Habrich (NeT), VR-reich Bibliothek, Manfred Poth (Marmagen), Nicole Habrich (NeT), VR-reich Bibliothek, Manfred Poth (Marmagen), Nicole Habrich (NeT), VR-reich Bibliothek, Manfred Poth (Marmagen), Nicole Habrich (NeT), VR-reich Bibliothek, Manfred Poth (Marmagen), Nicole Habrich (NeT), VR-
Bank-Nordeifel-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter, Nordeifel-Touris-Bank-Nordeifel-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter, Nordeifel-Touris-Bank-Nordeifel-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter, Nordeifel-Touris-Bank-Nordeifel-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter, Nordeifel-Touris-Bank-Nordeifel-Vorstandsvorsitzender Mark Heiter, Nordeifel-Touris-
muschefin Iris Poth, Bürgermeistervertreter Stefan Grieshaber (Ge-muschefin Iris Poth, Bürgermeistervertreter Stefan Grieshaber (Ge-muschefin Iris Poth, Bürgermeistervertreter Stefan Grieshaber (Ge-muschefin Iris Poth, Bürgermeistervertreter Stefan Grieshaber (Ge-muschefin Iris Poth, Bürgermeistervertreter Stefan Grieshaber (Ge-
meinde Nettersheim), Landrat Markus Ramers, Kai Gehlen von dermeinde Nettersheim), Landrat Markus Ramers, Kai Gehlen von dermeinde Nettersheim), Landrat Markus Ramers, Kai Gehlen von dermeinde Nettersheim), Landrat Markus Ramers, Kai Gehlen von dermeinde Nettersheim), Landrat Markus Ramers, Kai Gehlen von der
Interessengemeinschaft (IG) Schmidtheim e. V., Ideengeber GünterInteressengemeinschaft (IG) Schmidtheim e. V., Ideengeber GünterInteressengemeinschaft (IG) Schmidtheim e. V., Ideengeber GünterInteressengemeinschaft (IG) Schmidtheim e. V., Ideengeber GünterInteressengemeinschaft (IG) Schmidtheim e. V., Ideengeber Günter
Hochgürtel („Eifel-Gäng“, „Wibbelsetetz“) und Jana Schmitz (PAP-Hochgürtel („Eifel-Gäng“, „Wibbelsetetz“) und Jana Schmitz (PAP-Hochgürtel („Eifel-Gäng“, „Wibbelsetetz“) und Jana Schmitz (PAP-Hochgürtel („Eifel-Gäng“, „Wibbelsetetz“) und Jana Schmitz (PAP-Hochgürtel („Eifel-Gäng“, „Wibbelsetetz“) und Jana Schmitz (PAP-
STAR). Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressSTAR). Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressSTAR). Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressSTAR). Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressSTAR). Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Nicole Habrich von der Nordeifel-Nicole Habrich von der Nordeifel-Nicole Habrich von der Nordeifel-Nicole Habrich von der Nordeifel-Nicole Habrich von der Nordeifel-
Tourismus GmbH mit Festivalpla-Tourismus GmbH mit Festivalpla-Tourismus GmbH mit Festivalpla-Tourismus GmbH mit Festivalpla-Tourismus GmbH mit Festivalpla-
kat „Mir kalle Platt“. Foto: Man-kat „Mir kalle Platt“. Foto: Man-kat „Mir kalle Platt“. Foto: Man-kat „Mir kalle Platt“. Foto: Man-kat „Mir kalle Platt“. Foto: Man-
fred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Nettersheim/EifelNettersheim/EifelNettersheim/EifelNettersheim/EifelNettersheim/Eifel - Das Eife-
ler Mundartfestival „Mir kalle
Platt“ startet im August und
wartet mit 15 Veranstaltungen
rund um den Nordeifeler Dia-

lekt auf. Die Palette reicht von
Mundartführungen und Wan-
derungen bis zu Konzerten,
Talks und Theateraufführungen
„op Platt“.

Regionalgruppe Parkinson
3.Juli3.Juli3.Juli3.Juli3.Juli

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
16 bis 17 Uhr - Markus Ebner (Phy-

siotherapeut): „BIG“- und andere
17 bis 18 Uhr - Therapiemöglich-
keiten.“
Wir machen alle mit.

5. / 12. Juli5. / 12. Juli5. / 12. Juli5. / 12. Juli5. / 12. Juli

TTTTTai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuanai Chi Chuan
Immer Mittwochs von 11 bis 12Immer Mittwochs von 11 bis 12Immer Mittwochs von 11 bis 12Immer Mittwochs von 11 bis 12Immer Mittwochs von 11 bis 12

Uhr im St.Uhr im St.Uhr im St.Uhr im St.Uhr im St. Johanneshaus Johanneshaus Johanneshaus Johanneshaus Johanneshaus,,,,, Mecher Mecher Mecher Mecher Mecher-----
nichnichnichnichnich
Bitte jedes Mal 2 Euro mit-
bringen.

Bei einer Pressekonferenz vor
der Nettersheimer Kinoscheu-
ne stellten sich jetzt die Ver-
antwortlichen den Fragen der
Journalisten. Das waren die
beiden Ideengeber für das Fes-
tival, Musiker Günter Hochgür-
tel und Landrat Markus Ra-
mers, als Veranstalterin die
Nordeifel-Tourismus GmbH
(NeT) mit ihrer Chefin Iris Poth
und Organisatorin Nicole Hab-
rich, die VR-Bank Nordeifel mit
ihrem Vorstandsvorsitzenden
Mark Heiter als Hauptsponsor,
Stefan Grieshaber von der Auf-
taktgastgeberin Gemeinde
Nettersheim und Poetry-Sla-
mer und Mitveranstalter Juli-
us Esser.
„Platt ist unsere Sprache - das
verbindet“, sagte Mark Heiter,
der Vorstandsvorsitzende der
VR-Bank Nordeifel eG, zur Ini-
tiative „Mir kalle Platt“, die
2023 ins zweite Jahr geht. Nach
dem Erfolg zum Start der
Nordeifeler Mundart-Kampag-
ne 2022 gibt es dieses Jahr
nun ein Festivalprogramm mit
verdreifachter „Schlagzahl“.
Die im eigenen Selbstver-
ständnis „mit der Eifel ver-
wachsene“ VR-Bank Nordeifel,

Hausbank der Region, hatte
bereits 2001 ihr Unterneh-
mensleitbild von dem berühm-
ten Hellenthaler Mundartdich-
ter Fritz Koenn in Nordeiefeler
Mundart übersetzen lassen.
Neben der Bank unterstützt
auch das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen das
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Vorsicht Trickbetrug:
Miese Masche mit unerlaubten Werbeanrufen
Anruf-Spoofing: Rufnummer der Deutschen
Rentenversicherung Westfalen wird für unerlaubte Werbeanrufe missbraucht

Aktuell erreichen die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) West-
falen viele Rückfragen, die auf ei-
nen angeblichen Anruf der DRV
Westfalen zurückgehen. Bekannt
ist die Betrugsmasche mit frem-
den, aber realen Telefonnummern
unter dem Begriff Anruf-Spoofing.
So rufen auch im konkreten Fall
Unbekannte unter einer vorge-
täuschten DRV-Rufnummer, die
bei den Betroffenen im Display
angezeigt wird, offensichtlich
massenhaft Telefonkunden in
Westfalen an. Betroffene berich-
ten, dass es vielfach um Werbe-
anrufe für Solaranlagen gehen
soll. Diese Anrufe stammen natür-
lich nicht von der Deutschen Ren-
tenversicherung, auch wenn die
angezeigte Telefonnummer dies
vortäuscht. Die DRV Westfalen hat
bereits rechtliche Schritte dage-
gen eingeleitet.
Damit dürfte es sich bei den ge-
schilderten Anrufen um unerlaub-

te Werbeanrufe handeln. Die Bun-
desnetzagentur verfolgt solche
Anrufe und kann empfindliche
Bußgelder verhängen. Wenn Ver-
braucherinnen und Verbraucher
einen solchen Werbeanruf ohne
ihre vorherige Werbeeinwilligung
erhalten haben, können sie sich
mit einer Meldung des Falls bei
der Bundesnetzagentur wehren
(www.bundesnetzagentur.de).
Das ist leider nicht die einzige
Masche, bei der sich Unbekannte
die Vertrauenswürdigkeit der
Deutschen Rentenversicherung zu
Nutze machen. In der Info-Bro-
schüre „Vorsicht Trickbetrüger“
warnt die Rentenversicherung vor
kriminellen Trickbetrügern rund
um das Thema Rente. Dort infor-
miert die DRV auch über die gän-
gigsten Maschen und Methoden,
wie Trickbetrüger ihre Opfer über-
rumpeln und so an deren Geld
kommen. Aufklärung und Wissen
ist die beste Vorbeugung, um sich

vor solchen Taten zu schützen.
Denn Trickbetrügereien rund um
die Rente sind beileibe keine Ein-
zelfälle.
Getarnt als angebliche Beschäf-
tigte der DRV versuchen immer
wieder Trickbetrüger bei Versi-
cherten sowie bei Rentnerinnen
und Rentnern an das Geld ihrer
ahnungslosen Opfer zu kommen.
Die Täter haben aber auch sen-
sible Daten im Visier, zum Bespiel
Konto- oder Sozialversicherungs-
nummern. Die Vorgehensweise
der Trickbetrüger ist vielfältig und
reicht vom täuschend echt ausse-
henden Brief über den direkten
Besuch an der Haustür bis zur te-
lefonischen Kontaktaufnahme. Sie

wenden verschiedene Maschen
an, die sie zudem noch ständig
variieren. Opfer sind dabei sehr
häufig ältere Menschen, die
bereits eine Rente beziehen.
Die Broschüre wendet sich nicht
nur an Versicherte oder an Rent-
nerinnen und Rentner, sondern
auch an Angehörige und Nach-
barn älterer Menschen sowie an
Beschäftigte von Pflegediensten.
Denn sie können in Zweifelsfällen
wertvolle Ansprechpartner sein.
Die Broschüre kann auf www.drv-
westfalen.de heruntergeladen
werden. Weitere Infos erteilt auch
das kostenlose Servicetelefon
0800 1000 480 11. (Deutsche Ren-
tenversicherung Westfalen)
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Mundartfestival 2023, so Iris
Poth in der Pressekonferenz.

„Platt gehört zu unserer„Platt gehört zu unserer„Platt gehört zu unserer„Platt gehört zu unserer„Platt gehört zu unserer
D N A “D N A “D N A “D N A “D N A “

„Leider sprechen nicht mehr vie-
le Platt“, so Landrat Markus Ra-
mers. Gerade die Kleinsten,
„Pänz“, „Pute“ unn „Möxx“,
müssten wieder mit der Mund-
art in Berührung gebracht wer-
den, so der „Eifel-Gängster“ und
„Wibbelstetz“-Frontmann Gün-
ter Hochgürtel. „Unsere Spra-
che ist ein wichtiges Identifika-
tionsmerkmal, auf das wir stolz
sind!“
Platt sei Tradition und Identifi-
kationsmerkmal eines ganzen
Landstrichs, so der Landrat. Der
aus Hürtgenwald stammende
Stefan Grieshaber ergänzte:
„Platt öss e Stöck Heimat!“ Und
Mark Heiter: „Platt gehört zur
DNA unserer Bank, die eine gan-
ze Region repräsentiert. Unsere
Region ist für uns Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft.
Deshalb ist es wichtig, seine

Wurzeln zu behalten.“ Iris Poth
sprach am Rande der Presse-
konferenz bereits mit Mark Hei-
ter darüber, wie man Platt an
Schulen und Kindergärten för-
dern könnte.
Tickets für das Festivalpro-
gramm gibt es direkt beim Ver-
anstalter. Infos zum Programm
erteilt die Nordeifel Tourismus
GmbH, Bahnhofstraße 13, 53925
Kall, auch auf ihrer Homepage
www.nordeifel-tourismus.de Ein
Auszug aus dem Programm: Don-
nerstage, 17./24./31. August,
kleiner Sprachkurs „Mir kalle
Platt mött Manni Lang“ in Bad
Münstereifel; Samstag, 19. Au-
gust, Auftaktveranstaltung ins
Festival unter dem Motto „Et
jeht loss!“ mit buntem Pro-
gramm in der Kinoscheune Net-
tersheim.

„Pänz op die Bühn!“„Pänz op die Bühn!“„Pänz op die Bühn!“„Pänz op die Bühn!“„Pänz op die Bühn!“
Am Sonntag, 20. August, heißt
es „Wo de Berschlöck wirkte...“,
eine Führung op Platt und Kon-
zert der Bergkapelle Mechernich

unter Tage im Bergwerksmuse-
um Mechernich; ebenfalls am
Sonntag, 20. August, und am 3.
September „Spazeerjangk mot
enem Drommerter“, eine geführ-
te Wanderung mit kulinarischem
Abschluss in und um Schleiden-
Dreiborn. Am Freitag, 25. Au-
gust, gibt es „Janz vell Musick“,
ein Mundart-Konzert in Dahlem-
Schmidtheim und am Freitag, 25.
August, „Ne Hoof Jedöhns em
Köhstall“, eine Hörspielproduk-
tion im Kulturhof Velbrück in
Weilerswist-Metternich.
Samstag, 26. August, und Sonn-
tag, 17. September, können sich
fußläufig Interessierte „Mött
Lende-Jerett dörch Jemöngk“
auf eine geführte Wanderung mit
kulinarischem Abschluss bege-
ben. Sonntag, 27. August, heißt
es in Nettersheim „Pänz op die
Bühn!“, ein Kinder-Workshop
mit Aufführung für die ganze Fa-
milie. Sonntag, 27. August, spie-
len auf Burg Reifferscheid „Kerk
& Band“, Mundart-Konzert und

Trost vom „Bergischen Jong“
Der bekannte Diakon Willibert Paules erzählt und liest beim nächsten Impulsabend des Ordo
Communionis in Christo am Donnerstag, 6. Juli, in der Hauskapelle, Eingang Bruchgasse

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „De Bergische
Jong“ Diakon Willibert Paules ist
der Mann der Stunde beim nächs-
ten Impulsabend des Ordo Com-
munionis in Christo in Mecher-
nich am Donnerstag, 6. Juli, um
19 Uhr in der Hauskapelle der
Gemeinschaft, Eingang Bruch-
gasse 14.
Wer möchte, ist ab 17 Uhr zu
Rosenkranz und Vesper in die
Gründungskapelle im Kloster so-
wie zum Abendbrot um 17.30 Uhr
im Refektorium herzlich eingela-
den. Um 18.30 Uhr findet noch
eine heilige Messe in der Haus-
kapelle statt, ab 19 Uhr erzählt
und liest Diakon Willibert Pauels

dann „Geschichten des Trostes
und der Hoffnung“ aus seinem
gleichnamigen Buch.
Der fernsehbekannte Büttenred-
ner und Karnevalist schreibt im
Vorfeld an die Communio: „Es gibt
Gedanken und Geschichten, die
trösten. Und das ist die erlösende
Botschaft, dass wir uns getrost in
die bergenden Hände Gottes ge-
ben dürfen. Dies ist das innerste
Wesen unseres Glaubens.“
Schwester Lidwina vom Ordo
Communionis in Christo: „Der Ein-
tritt ist selbstverständlich frei,
eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am 6. Juli ab 19 Uhr erzählt und liest Diakon Willibert Pauels „Geschich-Am 6. Juli ab 19 Uhr erzählt und liest Diakon Willibert Pauels „Geschich-Am 6. Juli ab 19 Uhr erzählt und liest Diakon Willibert Pauels „Geschich-Am 6. Juli ab 19 Uhr erzählt und liest Diakon Willibert Pauels „Geschich-Am 6. Juli ab 19 Uhr erzählt und liest Diakon Willibert Pauels „Geschich-
ten des Trostes und der Hoffnung“ aus seinem gleichnamigen Buch.ten des Trostes und der Hoffnung“ aus seinem gleichnamigen Buch.ten des Trostes und der Hoffnung“ aus seinem gleichnamigen Buch.ten des Trostes und der Hoffnung“ aus seinem gleichnamigen Buch.ten des Trostes und der Hoffnung“ aus seinem gleichnamigen Buch.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

„Kirmes om Dörp“
Lorbacher feiern von 1. bis 3. Juli wieder ihre
traditionelle Kirmes - Party, Frühschoppen, Gottesdienste, Livemusik

Mechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-LorbachMechernich-Lorbach - „Der neue
Dorf- und Ruheplatz ist genau
zum richtigen Termin fertig ge-
worden“, freut sich Dieter Fried-
richs. Für ihn ein „kleines High-
light“ zur anstehenden Lorbacher
Kirmes, die nach Corona wieder

mit gezapftem Bier, Cocktailbar
und mehr gefeiert wird.
Los geht´s am Samstag, 1. Juli.,
ab 18 Uhr mit dem Rausholen der
Kirmes „an der Dränk“. Mit dabei
ist der „Junggesellenverein Lor-
bach“. Ab 20 Uhr ist dann Kir-

mesparty im Dorfgemeinschafts-
haus mit „DJ Hubert“ angesagt.
Weiter geht es am Sonntag, 2.
Juli, um 10 Uhr mit einem Wort-
gottesdienst samt dem Chor
„Kakus Vokale“, entweder am
oder im Dorfgemeinschafts-

haus. Dort findet im Anschluss
auch Frühschoppen statt, mit
einem Überraschungsgast samt
seiner „Musi“. Für das leibli-
che Wohl sorgt eine Imbissbu-
de vor Ort, der Musikverein
Weyer bietet ab 14 Uhr musi-

geführte Wanderung mit einem
Eifeler Jung.
Mittwoch, 30. August, bieten Ju-
lius Esser und Gefährten „Mund-
ART“, einen bunten Abend am
Siechhaus“ bei Zülpich, Freitag,
1. September, gibt es „Verzäll-
che op Platt un Musick“ im Er-
zählcafé Blankenheim, Donners-
tag, 21. September, wird es „Kri-
minell & musikalisch“ mit Ralf
Kramp in der Stadtbibliothek
Euskirchen, Samstag, 23. Sep-
tember, ist „Spazeerjank möt
nem Schleedener“ mit kulinari-
schem Abschluss, Donnerstag,
28. September, ist „Talk op Platt
mött Pötze Steff, Langs Manni
unn Hunnes Huhjürdel“, einem
Autor, einem Musiker und ei-
nem Erzähltalent und Schmied
bei PAPSTAR in Kall. Das Ab-
schluss-Konzert geben „Wib-
belstetz“ am Sonntag, 15. Ok-
tober, unter dem Motto „Kirmes
om Dörp“ auf der Kirmes in Mar-
magen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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kalische Unterhaltung.
Die Tanzgarde bewirtet schließlich
noch gemütliches Beisammensein

bei Kaffee und Kuchen, was die-
ses Mal sonntags statttfindet.
„Jedermann ist recht herzlich ein-

geladen“, so Friedrichs. Hier ist
das Ende offen. Am Montag, 3.
Juli, leitet schließlich die heilige

Messe in der Kapelle ab 10 Uhr
das Ende der Feierlichkeiten ein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Shotokan Karate-Do Mechernich
Kostenlose Ferienfreizeit im Mühlenpark

Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich. Traditionell werden die alten Gürtel hochgeworfen.Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich. Traditionell werden die alten Gürtel hochgeworfen.Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich. Traditionell werden die alten Gürtel hochgeworfen.Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich. Traditionell werden die alten Gürtel hochgeworfen.Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich. Traditionell werden die alten Gürtel hochgeworfen.

Julius und Jakob zeigen eine gute Partnerübung.Julius und Jakob zeigen eine gute Partnerübung.Julius und Jakob zeigen eine gute Partnerübung.Julius und Jakob zeigen eine gute Partnerübung.Julius und Jakob zeigen eine gute Partnerübung. Quinn-Lee und Annette bei dem Bunkai. Karat in AnwendungQuinn-Lee und Annette bei dem Bunkai. Karat in AnwendungQuinn-Lee und Annette bei dem Bunkai. Karat in AnwendungQuinn-Lee und Annette bei dem Bunkai. Karat in AnwendungQuinn-Lee und Annette bei dem Bunkai. Karat in Anwendung

Fünf Karatekas aus Mechernich
stellten sich in Kall bei unserem
befreundeten Karate-Verein am
vergangenen Sonntag, 11. Juni,
ihrer ersten oder nächsten Gür-
telprüfung.
Gut vorbereitet zeigten sie her-
vorragende Arm- und Beintechni-
ken mit und ohne Partner.
Kurz vor den verdienten Sommer-
ferien gaben die Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsene noch einmal
alles. Sowohl Prüfer als auch das
Publikum, bestehend aus Eltern,
Großeltern und Freunden der Prüf-
linge konnten sich davon über-
zeugen, dass jeder Einzelne seine
neue Gürtelstufe mehr als ver-
dient hat.
Der Shotokan Karate-Do Mecher-
nich gratuliert seinen Prüflingen:
„Wir sind sehr stolz auf Euch!!“
Prüfer: Erika Krah 3. DAN, Jürgen
Krah 3. DAN und Udo Koch 5. DAN
Die Ferien stehen vor der Tür und
wir haben etwas ganz Besonde-
res für euch geplant. Karate on
Tour kommt zu euch und wir freu-
en uns darauf, gemeinsam mit
euch draußen auf der Wiese zu
trainieren. Das Beste daran: Die
Teilnahme ist kostenlos.

Karate on Tour immer sonntags
mit wechselnden Orten/Parkanla-
gen: 10.30 bis 12 Uhr
Mühlenpark Kommern, Naturzen-
trum Nettersheim
Blankenheim Schwanenpark
Bei Regen: Turnhalle Kall, wird
eine Stunde vorher bekannt ge-
geben.
Erster Termin ist am Sonntag,
25. Juni, 10.30 Uhr im Mühlen-
park in Kommern.

Zweiter Termin 2. Juli, 10.30 Uhr
Naturzentrum Nettersheim.
Die weiteren Trainingsorte am je-
weiligen Sonntag werden über die
WhatsApp-Gruppen oder Face-
book Karate-Mechernich bekannt
gegeben.
Dienstags ist in den Ferien immer
in der Grundschule Kall, Auelstr. 47
16.45 bis 18 Uhr von 3-9 Jahre
18 bis 19.30 Uhr von 9 Jahre bis
Erwachsene
Infos und Fragen: 0176 57 87 97
07 (gerne auch über WhatsApp)

Alles, was ihr braucht, ist beque-
me Sportkleidung und etwas zu
trinken. Wir sorgen für den Rest
und versprechen euch jede Men-
ge Spaß und eine tolle Ferienfrei-
zeit. Egal, ob ihr Anfänger oder
Fortgeschrittene seid, bei uns seid
ihr herzlich willkommen.
Also schnappt euch eure Freunde
und kommt vorbei! Wir freuen uns
auf euch und eine unvergessliche
Zeit zusammen.
Euer Karate on Tour Team
www.karate-mechernich.de
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Mit einem Doppelhaus einfacher ins Eigenheim

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch grundverschieden.
Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez FotodesignFoto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign

Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie
die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehenden
Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertighäu-
sern registrieren ein reges Inter-
esse an Doppelhäusern und ha-
ben sich mit attraktiven Grund-
riss- und Architekturkonzepten
darauf eingestellt. „Sie zeigen
Baufamilien Eigenheime, die sich
trotz hoher Grundstückspreise
und steigender Bauzinsen bezahl-
bar und individuell umsetzen las-
sen und obendrein besonders en-
ergieeffizient und zukunftssicher
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Fertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso mehr. Foto: BDF/PetershausFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso mehr. Foto: BDF/PetershausFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso mehr. Foto: BDF/PetershausFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso mehr. Foto: BDF/PetershausFertighäuser sind besonders energieeffizient - als Doppelhaus umso mehr. Foto: BDF/Petershaus

sind“, so Hannott. Meistens tei-
len sich Doppelhaus-Bauherren
eine Seitenwand. Links und rechts
davon werden Grundriss und Ar-
chitektur auf die Wünsche des je-
weiligen Besitzers zugeschnitten.
„Früher wurden bei einem Dop-
pelhaus beide Hälften meist ach-
sensymmetrisch errichtet. Heute
bauen Fertighaushersteller häu-
fig ganz individuelle Haushälften
mit der jeweils gewünschten
Hausausstattung“, erklärt der
BDF-Geschäftsführer. So entste-
hen unter einem Dach zwei ver-
schiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan er-
laubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und

Baukosten werden durch zwei
Parteien geteilt und sind dadurch
geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfami-
lienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen,
denn nur die Außenwände müs-
sen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den
Nachbargrundstücken einhalten.
Der so gewonnene Platz kann für
das Haus oder den Garten einge-

plant werden. Auf einem kleine-
ren Grundstück ist ein Doppel-
haus mitunter sogar die einzige
Chance auf zwei unabhängige Ei-
genheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer Vor-
teil des Doppelhauses, der gera-
de jetzt eine große Rolle spielt,
ist dessen Energieeffizienz: „Holz-

Fertighäuser werden heute immer
als besonders effiziente und kli-
mafreundliche Energiesparhäuser
mit meist eigener Energiegewin-
nung realisiert. Das Doppelhaus
in Fertigbauweise ist sogar noch
effizienter, weil es eine Außen-
wand weniger gibt“, so Hannott.
Diese senke die Wohnnebenkos-
ten beider Parteien und gebe bei
einem zukunftssicher geplanten
Doppel-Fertighaus mit fortschritt-
licher Technik wie einer Photovol-
taikanlage, einer Wärmepumpe
und hauseigenen Speicherbatte-
rie auf Jahre hin Kosten- und Ver-
sorgungssicherheit. (BDF/FT)
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Holz, Alu, Kunststoff oder Kombi
Das bieten moderne Fensterrahmen
Den Charakter der eigenen vier
Wände prägen viele Faktoren.
Ein entscheidender: Die richtige
Wahl der Fenster. Mit Holz,
Kunststoff und Aluminium ste-
hen bewährte Materialien zur
Verfügung. Doch auch Kombi-Lö-
sungen sind für den Rahmen
möglich. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) erklärt die wich-
tigsten Unterschiede.
Fenster und Türen sind für das
Aussehen eines Hauses ein ech-
ter Hingucker, von innen wie von
außen, im Guten wie im Schlech-
ten. „Daher lohnt sich die In-
vestition in gute Fenster häufig
schon aus optischer Sicht, in der
Regel aber auch aus weiteren
Gründen, so für eine energeti-
sche Sanierung“, erklärt VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Folgende Möglichkeiten kom-
men infrage:
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Mit Holz als traditionellem und
zugleich modernem, natürlichem
Rahmenmaterial bietet sich ein
nachwachsender Rohstoff an,
dessen Verarbeitung mit spar-
samem Energieeinsatz einher-

geht. Zudem kann Holz als Ma-
terial für Fensterrahmen hervor-
ragende Produkt- mit ausge-
zeichneten Umwelteigenschaf-
ten verbinden. Fensterrahmen
aus Holz sind sehr formstabil
und widerstehen damit thermi-
schen Belastungen zunehmend
heißer Tage, wie sie der Klima-
wandel in den kommenden Jahr-
zehnten auch in unseren Brei-
ten mit sich bringen dürfte.
Zugleich verfügt Holz über sehr
gute Eigenschaften in der Wär-
medämmung. Das mindert die
Heizkosten. Im Innern halten
Fensterrahmen aus Holz nicht
nur die Wärme, sondern verbrei-
ten für viele Menschen auch ein
Gefühl von Behaglichkeit und
natürlichem Komfort. Für den
Rahmen eignen sich heimische
Hölzer wie Fichte, Kiefer oder
Eiche ebenso wie Lärche oder
Exoten wie Meranti aus verläss-
lich zertifizierten Beständen.
Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Allrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder Kunst-unst-unst-unst-unst-
stoffstoffstoffstoffstoff
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
wahre Allrounder. Wie auch bei

Holzfenstern ist ein hoher tech-
nischer und gestalterischer An-
spruch bei diesen Fenstern heu-
te Standard. Kunststofffenster
sind besonders leicht zu pflegen
und zeichnen sich durch ihre
hohe Witterungsbeständigkeit,
ihre Schlagfestigkeit und
besonders glatte Oberflächen
aus. Ein Nachstreichen ist nicht
erforderlich, was Folgeaufwand
deutlich reduziert. Die Pflege
und Wartung beschränken sich
überwiegend auf das Ölen und
Einstellen der Beschläge, Fet-
ten der Dichtungen und Reini-
gen der Rahmenprofile. Kunst-
stofffenster werden in einer gro-
ßen Farbpalette angeboten.
Zudem bieten sie gute Wärme-
dämmwerte. In der Anschaffung
sind sie in der Regel preisgüns-
tiger als Holz- oder Aluminium-
fenster. Werden Kunststofffens-
ter ausgetauscht, können sie
nach jahrzehntelanger Nutzung
übrigens nahezu vollständig re-
cycelt werden.
Der schlankDer schlankDer schlankDer schlankDer schlanke Riese e Riese e Riese e Riese e Riese AluminiumAluminiumAluminiumAluminiumAluminium
Auch Aluminium-Fenster zeich-
nen sich durch hervorragende
Recyclingfähigkeit aus. Der
Werkstoff Aluminium kommt
nahezu vollständig ohne Quali-
tätsverlust zurück in den Werts-

toffkreislauf. Doch angesichts ei-
ner möglichen Lebensdauer von
bis zu 50 Jahren denkt der Bau-
herr zunächst an die strukturel-
len und optischen Vorzüge der
Metallrahmen. Aluminium bie-
tet als Material für Fensterrah-
men besonders viel Gestal-
tungsspielraum für Architekten.
Mit Aluminium können Kon-
struktionen besonders schlank

Das Beste  zweier  Wel tenDas Beste  zweier  Wel tenDas Beste  zweier  Wel tenDas Beste  zweier  Wel tenDas Beste  zweier  Wel ten
miteinander verbinden: Quer-miteinander verbinden: Quer-miteinander verbinden: Quer-miteinander verbinden: Quer-miteinander verbinden: Quer-
schnitt durch einen Holz-Alumini-schnitt durch einen Holz-Alumini-schnitt durch einen Holz-Alumini-schnitt durch einen Holz-Alumini-schnitt durch einen Holz-Alumini-
um-Fensterrahmen. Copyright Ter-um-Fensterrahmen. Copyright Ter-um-Fensterrahmen. Copyright Ter-um-Fensterrahmen. Copyright Ter-um-Fensterrahmen. Copyright Ter-
hallehallehallehallehalle
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und dennoch hoch gestaltet
werden. Selbst bei bodentiefen
Fenstern und Türen erlaubt das
meist schlanke Rahmenquer-
schnitte. Dank der hohen Eigen-
festigkeit können mit Alumini-
um sehr große Rahmen entste-
hen, wie sie in der Architektur
heute vielerorts im Trend liegen:
Freie Blickfelder, viel Glas,
möglichst großzügige Gestal-
tungen, das sind Ansprüche an
zahlreiche Objekte, die sich mit
Aluminium-Rahmen besonders
gut realisieren lassen. Alumini-
um bietet auch eine große Ober-
flächenvielfalt, die sich mit ver-
schiedenen Pulver- oder Nass-
lackbeschichtungen sowie in
Eloxaloberflächen erreichen
lässt.
KKKKKombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen VVVVVororororor-----
zügezügezügezügezüge
Je nach Ansprüchen an die Im-
mobilie und Wünschen der Nutz-
er und Eigentümer kann es sich
auch anbieten, das Beste aus
zwei Welten zu verbinden. Ein
Kunststofffenster mit einer äu-
ßeren Aluminiumdeckschale
schafft noch mehr Raum für in-
dividuelle Gestaltung als die
pure Kunststoff-Alternative.
Denn angrenzende Materialien
wie Fensterbänke oder Sonnen-
schutzanlagen sind meist aus
Aluminium und lassen sich dann
sehr gut in Material und Farbe
an das Fenster anpassen. Be-
liebt sind solche Kombi-Lösun-
gen auch im Sinne optischer Ein-
heitlichkeit von Objekten. Ver-
fügt beispielsweise das Parterre
über Aluminium-Fenster, kann
sich für die darüber liegenden
Geschosse eine Alu-Kunststoff-
Kombi anbieten. Bei extremen

Außentemperaturen schützt eine
Aluminium-Verschalung zudem
vor großer Erhitzung des Kunst-
stoffs. Die Witterungsbeständig-
keit von Aluminium ist auch bei
Holz-Aluminium-Kombinationen
ein Pluspunkt. Sie gelten als
sehr wartungsarm da eine mög-
liche Nachbehandlung des Hol-
zes durch Streichen entfällt.
Wer auf Holz-Behaglichkeit im
Innern und architektonische
Moderne nach außen setzt, für
den mögen Holz-Aluminium-
Kombinationen genau das Rich-
tige sein - mit der ästhetischen
Haptik des Naturprodukts auf der
Innenseite und dem Metall-Look
nach außen.

Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fensterrahmen aus einem Aluminium-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fensterrahmen aus einem Aluminium-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fensterrahmen aus einem Aluminium-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fensterrahmen aus einem Aluminium-Lichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fensterrahmen aus einem Aluminium-
Holz-Verbund bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright TerhalleHolz-Verbund bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright TerhalleHolz-Verbund bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright TerhalleHolz-Verbund bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright TerhalleHolz-Verbund bieten viele Gestaltungsmöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhalle

„Sei es die Investition in Holz-,
Aluminium- oder Kunststoff-Rah-
men: Wer modernisiert oder baut,
dem stehen hochwertige Produk-
te aus diesen Materialien zur
Verfügung. Gezielter Fenster-
tausch ist ein zentrales Element,
damit Deutschland seine Klima-
ziele im Gebäudebereich er-
reicht. Daher sind auch, trotz

jüngster Anpassungen in der
Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG), nach wie vor
staatliche Förderungen aber auch
steuerliche Abschreibungen für
die energetische Sanierung mit
Fenstern verfügbar, welche die
Investition noch interessanter
und lohnender machen“, betont
VFF-Geschäftsführer Lange. (VFF)
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Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus

Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
02251 - 63443

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/4311
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

(Angaben ohne Gewähr)
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Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen Anonymen AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli

Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern, Tel.:
02443-6638

2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, Tel.: 02251-
7772727

8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli8./9. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim, 02484/
9186793

16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli22. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868
24 89

23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, Tel.: 02251-
7772727

30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! VVVVVilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Boch
WildroseWildroseWildroseWildroseWildrose

Kaffeeservice und Essservice, kom-
plett, jeweils für 6 Personen, auf
Verhandlungsbasis abzugeben.
Tel. 02447/2609991

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
GartenbauGartenbauGartenbauGartenbauGartenbau

Hobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht Hobbygärtner
in in in in in WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist

Kann 2 mal im Monat Hilfe gebrau-
chen, wer ist interessiert?
Mob. 01512/3444224

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesucht

Wir suchen für unser Objekt im Indus-
triegebiet Weilerswist, eine deutsch-
sprachige Reinigungskraft in der Zeit
von 5.00 Uhr bis 6.30 Uhr Teilzeit oder
von 5.00 Uhr bis 8.00 Uhr (mit Steuer-
karte) Tariflohn 13,00 Euro  M/W/D,
Tel.: 02254 96 90 511,
Mobil: 0175 53 84 308
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness. Viele jun-
ge Menschen wollen nah am Spiel-
geschehen sein und Reporter,
Kommentator, Social-Media-Ex-
perte oder Videojournalist im Fuß-
ball werden. Allerdings: Nur wer
das Geflecht aus Sport, Medien
und Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunikation
über die geeigneten Kanäle Posi-
tives für sich, seinen Verein, sei-
nen Verband oder seine Marke
erreichen. Das IST-Studieninstitut
bietet jetzt eine neue Weiterbil-
dung an, in der sich Interessen-
ten berufsbegleitend zum Kom-
munikationsprofi weiterbilden
können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport in
der Gesellschaft ankommt und kon-
sumiert werden kann. In dem Pro-
zess der Berichterstattung spielt die
Kommunikation eine enorm wichti-
ge Rolle und ist entscheidend für
das Endprodukt“, weiß Felix Gör-
ner, leitender Sportreporter bei RTL.
„Hier bietet die IST-Weiterbildung
Sportkommunikation notwendige
praktische Einblicke in den Bereich
der Medienkommunikation, um die
Arbeit mit den Medien professio-
nell gestalten zu können und so
auch die Außenwirkung des Ver-
eins oder Sportunternehmens zu
verbessern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes
Know-how aneignen will, lernt mit
dieser Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf Mona-
ten, wie er durch gelungene Kom-
munikation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbeitern
und Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann. Mit dem Abschluss
qualifizieren sich Vereinsmitarbei-
ter, Pressesprecher, Leistungs-
sportler, Funktionäre und Mitar-
beiter der Unternehmenskommu-
nikation für anspruchsvolle Auf-
gaben in der internen und exter-
nen Sportkommunikation. Das

Wissen vermitteln dabei Experten
aus der Sport- und Medienbran-
che. Dazu zählen Ralph Durry vom

Sport-Informations-Dienst, David
Görges, ehemaliger Digitalchef
des BVB, Michael Röhrig, Leiter

Kommunikation bei Sport1 und
Eurosport-Kommentator Guido
Heuber. (djd).

In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der Weiterbildung.In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der Weiterbildung.In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der Weiterbildung.In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der Weiterbildung.In der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss, lernt man in der Weiterbildung.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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